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Wegen des Lutz- und Vellages blelbk
unser Bureau heule geschloffen.

„Nibelungentreue-.
Aus Berlin wird uns geschrieben :
Es konnte nicht ausbleiben , daß der Besuch des

österreichischen Thronfolgers beim Kaiser Veranlassung
zu ausgiebigen Kommentaren gab. Obwohl die Ein¬
ladung bereits vor Wochen erfolgte, als der politische
Horizont im Osten noch nichts von dem heraufziehen¬
den Gewitter ahnen ließ, versteht es sich doch von
selbst, daß bei diesem Jagdbesuch nicht nur von Hasen
und Kapitalschüssen , sondern sogar sehr viel von
Politik die Rede sein wird , wozu ja nicht allein der
österreichisch- serbische Konflikt hinreichend Veranlas¬
sung gibt . Der Erzherzog hat denn auch eine
geradezu glänzende Presse, die Blätter aller Parteien ,
von den alldeutschen bis zu den freisinnigen, be¬
grüßen ihn enthusiastisch und ergehen sich in mehr
oder weniger tiefgründigen Tiraden über den Frie¬
denswert des Dreibundes . Unter solchen Umständen
ist es immer ein bedenkliches Beginnen, aus der
Reihe zu tanzen und den Kritiker zu spielen , wo alles
Begeisterung atmet . Aber wir können uns nicht
helfen, so ganz wohl ist uns bei der Sache nicht,
wenn wir auch zugeben müssen , daß unsere Bedenken
mehr an der Peripherie liegen und ihren letzten
Grund wesentlich in der Befürchtung haben, daß
unsere einheimische Diplomatie der des Grafen Berch -
told nicht gewachsen sein könnte .

Unsere Situation in Europa ist im Laufe der
vergangenen Jahre immer schwieriger geworden.
Das liegt weniger an uns , als an den Verhältnissen,
an unserer zentrale Lage, die uns einen Grenzschutz
nach drei Seiten aufzwingt , und — zum guten Teil
auch — an dem Neid, mit dem man im Ausland das
Emporschießen unserer Industrie verfolgt hat. So ist
es einsam geworden um Deutschland , die Einkrei-
süngspolitik König Eduards hatte ihre starken Er¬
folge , Italien suchte Anschluß an die Westmächte , und
nur Oesterreich , der „bekannte Sekundant ",
von Algeciras , blieb uns treu . Hätte der alte Franz
Joseph in Marienbad nicht den Lockungen seines eng¬
lischen Gastes widerstanden, wer weiß, ob der euro¬
päische Krieg nicht längst über uns hereingebrochen
wäre . Dafür haben wir eine Dankesschuld an Oester¬
reich abzutragen — wenn anders man überhaupt die
Verschiebung eines vielleicht unvermeidlichen Kampfes
als ein Verdienst zu werten geneigt ist. Aber wir haben
uns jedenfalls revanchiert, in Wien weiß man gut
genug, daß ohne die „deutsche Nibelungentreue " die
Annexion von Bosnien nicht ohne schweres Blutver¬
gießen möglich gewesen wäre.

Schon damals hat es nicht an Stimmen gefehlt ,
die dem Fürsten Bülow aus seiner oorbehaltslosen
Unterstützung der Oesterreicher heftige Vorwürfe
machten. Bismarck wurde als Kronzeuge zitiert und
die berühmten „Knochen des pommerschen Grena¬
diers" mußten , wer weiß, zum wievielten Male , als
geduldiges Beweisobjekt herhalten . Und in der Tat ,
wenn man die Frage so stellt , ob es sich für Deutsch¬
land lohnt, in einen Krieg hineinzugehen, nur damit
Oesterreich Bosnien behält , so ist sie natürlich unbe¬
dingt zu verneinen . Ebenso wie es heute un¬
verantwortlich wäre , ein europäisches Ringen zu be¬
ginnen, nur damit Serbien sein Fenster an der Adria
erhält . Aber man wird der Bedeutung des Problems
auch nicht völlig gerecht, wenn man es lediglich unter
diesem Gesichtspunkte betrachtet. Handelt es sich nur
darum , daß Oesterreich und Serbien sich streiten, so
können wir ruhig zusehen und uns darauf verlassen ,
daß Graf Berchtold mit dem kleinen Gernegroß in
Belgrad auch allein fertig werden wird . Anders aber
wird das Bild in dem Augenblick , wo Rußland sich
als slawische Vormacht fühlt und von hinten herum
auf Oesterreich zu drücken versucht . In diesem Falle
würde ein Nachgeben zur diplomatischen Nieder -
lage , die in ihren Rückwirkungen auf Europa und
vor allem auf Deutschlands Stellung in Europa
den Uebermut der Tripleentente ins Ungemessene
steigern und zu einer Sprache verleiten würde, die
den Krieg über kurz oder lang doch unvermeidlich
machte .

Daher bleibt uns in der Praxis nichts anderes übrig
als eine rückhaltslose Unterstützung Oesterreichs . Nur,
wir müssen auch wissen , wohin die Fahrt geht.
Und da setzt das Bedenken ein, das wir für unsere
Person gegen den augenblicklichen Kurs einzuwenden
haben. Es will uns scheinen , als ob die rechte Füh¬
lung zwischxn Wien und Berlin zuweilen gefehlt hat:
jedenfalls hat das Auswärtige Amt es nicht immer
verstanden, dies Hand in Hand arbeiten nach außen
hin zu dokumentieren. In der Art, wie heute Wien
über die deutsche Unterstützung verfügt, liegt etwas
von dem Beigeschmack, mit dem man Jahrhunderte
hindurch den „Marquis de Brandenbourg "

zu be¬

handeln beliebte, und das will uns ein etwas bedenk¬
liches Symptom dünken . Denn die Dinge liegen
doch so, daß, wenn jetzt, woran wir selbst nicht glau¬
ben , die Panslawen Herrn Sasonoff verdrängen und in
Petersburg das Heft in die Hand bekommen , ein
österreichisch-russischer Krieg in greifbare Nähe gerückt
ist, wobei uns dann die Rolle eines willenlosen
Werkzeuges des Grafen Berchtold zufiele . Da¬
mit aber macht man keinen Krieg und keine Kriegs¬
stimmung. Deshalb wäre es ein nützliches Beginnen,
wenn unsere verantwortlichen Männer die Gelegen¬

heit dieses Besuches benützten, um in aller Freund¬
schaft darauf hinzuweisen, daß wir — selbstverständ¬
lich — gewillt sind , die Nibelungentreue schon im
eigenen Interesse auch weiterhin zu halten, daß wir
dafür aber auch ein entscheidendes Wort mitzu -
sprechen verlangen und zum Schwerte nur dann
greifen, wenn nicht Quisquilien auf dem Spiele
stehen , sondern Lebensfragen für beide Staaten ,
die auch vor der Geschichte den Appell an die
Waffen mit all seinen Konsequenzen als gerechtfertigt
erscheinen lasten .

Entspannung.
Bevorstehende Verständigungsverhandlun¬
gen zwischen Bulgarien und Rumänien.

Wir haben mehrfach darauf hingewiesen,
welch bedeutsame Rolle in der Entwirrung der
Balkanfrage Rumänien spielt . Auf seine Hal¬
tung kommt es letzten Endes mehr an als auf das
Geschrei Serbiens . Rumänien hat bisher durch
seine zielbewußte Ruhe viel dazu beigetragen,
daß der Valkankrieg die europäischen Groß¬
mächte nicht in Mitleidenschaft gezogen hat . Es
wäre z . B . Rumänien im Verein mit Oesterreich
zu Anfang des Krieges, nach der großmäuligen
Kriegserklärung Montenegros , ein leichtes ge¬
wesen , den Krieg im Keim zu ersticken, indem es
durch Mobilmachung an der bulgarischen Grenze
den Hauptgegner der Türkei gezwungen hätte,
einen großen Teil seiner Truppen von dem Bor¬
marsch gegen Thrazien abzulenken. Ein gleiches
hätte Oesterreich am Sandschak Novibasar mit
Serbien zuwege gebracht. Dadurch wäre der
Kriegsplan der Balkanbündler so gut wie unter¬
bunden gewesen und der Krieg mit Ausnahme
der montenegrinischen Guerillakämpfe gar nicht
ausgebrochen. Indessen wäre es durch das Ein¬
greifen Rußlands , das ganz zweifellos erfolgt
wäre , leicht zu Komplikationen gekommen , die
in ihren unabsehbaren Folgen viel schwerer hät¬
ten sein können, als der zwar blutige, aber doch
in seinen Grenzen zu haltende Krieg des Balkan¬
bundes gegen die Türkei. Daher ist die Zurück¬
haltung Rumäniens und die dadurch sicher nicht
unwesentlich veranlaßte Passivität Oesterreichs
als die weitsichtigere Politik zu erachten , so sehr
sie auch auf den ersten Blick als den Interessen
beider Länder abträglich erscheinen konnte .

Die erfreuliche Folge der neutralen Haltung
beider Staaten ist das Bemühen Bulgariens ,
mit ihnen sich freundschaftlich auseinander -
zusetzen. Denn der weitausschauende Ehrgeiz
dieses tüchtigsten der Balkanvölker rechnet ohne
Zweifel bereits mit zukünftigen Möglichkeiten ,
bei denen es schwerlich mit seinen jetzigen Ver¬
bündeten an einem Strange zieht. Die Reise
der Sobranjepräsidenten Daneff nach Budapest
brachte das Bestreben, mit der Donaumonarchie
sich freundschaftlich zu stellen , zum Ausdruck, und
die neuesten Meldungen stellen die Ankunft
Daneffs in Bukarest für die nächsten Tage in
sichere Aussicht .

Daß die Türkei indirekt aus diesen Verhand¬
lungen Nutzen zieht , liegt auf der Hand, denn
Rumänien hat — neben ausreichenden Kom¬
pensationen für den territorialen Zuwachs Bul¬
gariens — nicht weniger als Oesterreich ein
Interesse an einem, wenn auch im Umfang stark
eingeschränkten , Fortbestand der europäischen
Türkei als Gegengewicht gegen das beide Staa¬
ten gleichmäßig bedrohende Slawentum . Wir
erhalten folgende Meldung :

Bukarest, 23 . Nov . (Eig. Drahtbericht.) Osman
Nisnam Pascha trifft am Sonntag abend hier
ein . Er wird am Montag -vormittag den Minister
des Aeußern besuchen und um 12 Uhr auf seine Bitte
hin vom König empfangen werden. Am Montag
abend reist er nach Konstantinopel ab. Heute traf
im Ministerium des Aeußern die amtliche Mitteilung
aus Sofia ein , daß der Präsident der bulgarischen
Sobranje Daneff nach Bukarest kommen würde.
Seine Ankunft verzögert sich, da er an den Waffen¬
stillstandsverhandlungen an der Tschataldschalinie teil¬
nimmt. Man erwartet ihn für nächste Woche . Der
Entschluß der bulgarischen Regierung , Daneff nach
Bukarest zu entsenden, ruft hier allgemeine Be¬
friedigung hervor. Man hofft von den bevor¬
stehenden rumänisch-bulgarischen Verhandlungen eine
Festigung des guten Verhältnisses beider Staaten ,
auf das man hier stets Wert legte , insbesondere aber
seitdem Take Jonescu dem Ministerium an¬
gehört, der zu jenen rumänischen Staatsmännern
gehört, die möglichst freundschaftliche Beziehungen
zu Bulgarien zur Grundlage ihrer Politik gemacht
haben.

Zu dieser ruhigen Auffassung paßt es, wenn
auch von Berlin aus gegen eine künstliche Be¬
unruhigung der Oeffentlichkeit mit allen Mitteln
gebremst wird . Insbesondere sucht man der
nicht mehr zu leugnenden österreichischen Vor¬
bereitung zu einer Mobilmachung den be¬
unruhigenden Charakter zu nehmen, was zweifel¬
los berechtigt ist . Wenn Oesterreich sich vorsieht,
so ist das nur eine Bürgschaft mehr für die Er¬
haltung des Friedens .

b . Berlin , 23. Noo. (Eig . Drahtbericht .) Von
Wien aus wird seit gestern die Welt mit beunruhigen¬
den Nachrichten alarmiert . Im Gegensatz dazu aber
wird in Berlin die Situation nach wie vor sehr
ruhig betrachtet . Die österreichisch - serbischen
Verhandlungen sind zwar keinen Schritt weiter ge¬
rückt , man hält es aber für au/s geschlossen ,
daß Serbien ohne jede Unterstützung
es auf einen Wafsengang mit Oester¬
reich ankommen lassen wird . Auch mit
Rumänien scheint mancherlei nicht zu stimmen
(diese Befürchtung ist durch die Bukarester Meldung
beseitigt ), aber das sind doch alles nur Kleinigkeiten,
die den europäischen Frieden nicht gefährden können .
Das einzige Moment der Unsicherheit liegt in der
Unklarheit der russischen Politik , in
der sich wieder starke panslawische Einflüsse
bemerkbar machen . Die russischen Truppenbewegun¬
gen an der südöstlichen Grenze müssen natürlich
österreichische Gegenmaßregeln Hervor¬
rufen, wie denn auch damit zu rechnen ist, daß Oester¬
reich sich für jeden Fall zu sichern sucht und alle
Maßregeln zur schleunigen Mobilisierung vorbereitet .
Dagegen ist es nicht richtig , daß Oesterreich wegen
der russischen Truppenbewegungen offiziell in Peters¬
burg koramiert hat , auch der geheimnisvolle Besuch
des österreichischen Generalstabschefs bei seinem Kol¬
legen braucht nicht notwendig als beunruhigendes
Moment aufgefaßt zu werden . (Siehe unter Besuch
des österreichischen Thronfolgers in Berlin .) Der¬
artige Besuche sind seit Jahren üblich , und es ist viel¬
leicht nur eine übertriebene Vorsichtsmaßregel ge¬
wesen , wenn man den gegenwärtigen Besuch ge¬
heim zu halten versuchte , womit man allerdings
gerade das entgegengesetzte Resultat erzielte.

b . Berlin , 23 . Nov . (Eig . Drahtbericht .) Die
in Berlin befindlichen österreichischen Offiziere
haben soeben ihre Einberufungsordre erhalten .

Fortschrittliche Stichwahltaktik .
Stuttgart , 23. Nov. Die Fortschrittliche Volks¬

partei beschloß , in Leonberg und Waiblin¬
gen die volksparteilichen Kandidaten zugunsten
der Kandidaten der Sozialdemokratie zurückzu¬
ziehen, da diese aus der gleichen politischen Er¬
kenntnis ihre Kandidaten in Backnang ,
Oberndorf und Vaihingen zugunsten der
volksparteilichen Kandidaten zurückzuziehen be¬
schlossen haben . Ferner soll ohne Ausbedingung
einer Gegenleistung die Kandidatur in Neckar¬
sulm zurückgezogen werden : die Wähler von
Neckarsulm sowie für den Fall der Zurückziehung
der nationalliberalen Kandidatur auch in Kün -
zelsau sollen aufgefordert werden , für den Kan¬
didaten des Bauernbundes gegenüber dem Zen¬
trum einzutreten .

b . Stuttgart , 23. Nov. (Eig . Drahtbericht .) In
zwei Wahlkreisen werden die Fortschrittlichen den
Bund der Landwirte gegenüber dem Zentrum unter¬
stützen . In 8 Wahlkreisen , in denen national -
liberale Kandidaten um den Erfolg Kämpfen, wer¬
den sie von der Fortschr . Volkspartei nachdrücklich
unterstützt werden .

Disziplinversahren wegen vorzeitiger Ver¬
öffentlichung des Reichsetats.

(Eigener Drahtbericht .)
b. Berlin , 23 . Nov. Wegen der vorzei¬

tigen Veröffentlichung des Reichs¬
haushaltsetats ist vom Reichsschatzamt ein
Disziplinarverfahren „gegen Unbekannt " eröffnet
worden.

(Siehe auch 5. Sette.)

Belgien als Mitürslaal .
(Von unserem Korrespondenten .)

LZH Brüssel, 21 . Nov.
Die vom Ministerpräsidenten 'Baron de Broque -

ville am Tage der Eröffnung der Parlamentstagung
abgegebene Erklärung und seine gestrige Rede zur
Begründung der neuen Wehrvorlage bedeuten nichts
geringeres als den Eintritt Belgiens in
die Reihe der modernen Militär st aa¬
len . Denn wenn das neue Wehrgesetz tatsächlich
durchgeführt wird , so wird es Belgien mit seinen
acht Millionen Einwohnern nicht schwer fallen , sich
für den Kriegsfall ein tüchtiges Kriegsheer von
350 OOÜ—400 000 Monn zu schaffen . Ebenso wirb
sich ohne große SchwierMeiten die schon bestehende
Institution der Bürgerwehr in einen 100 000 Mann
umfassenden Landsturm umwandeln lasten . Ueber
ein vortreffliches, allen modernen Anforderungen
entsprechendes B e s e st i g u n g s st e m verfügt
Belgien schon heute, und so ist wohl anzunehmen ,
daß jede fremde Macht es sich überlegen wird , die
Feindschaft eines militärischen Belgiens durch die
völkerrechtliche Invasion seines Gebietes herauszu -
sordern .

Aus der Erklärung des Ministerpräsidenten geht
hervor , daß man fortan in Brüssel den
belgischen Neutralitätsvertrag für
wert - und wirkungslos ansieht . Dar¬
aus ergeben sich zwei Folgen . Die erste hat die
belgische Regierung bereits gezogen, indem sie ,
fortan nur der eigenen Kraft vertrauend , zur
Kriegsrüstung schreitet. Aber auch an die zweite
Folge wird man bald denken müssen, nämlich an
die Beseitigung des Neutralitätsver¬
trags . Bekanntlich mußte sich Belgien , als es
zum selbständigen Königreiche erhoben wurde , ver¬
pflichten, eine ewige Neutralität zu beobachten , wo¬
gegen ihm seitens der Großmächte die Unverletzlich¬
keit seines Gebietes gewährleistet wurde . Diese
Bürgschaft Hot für Belgien keinen Wert mehr . Der
Ministerpräsident hat dies ausdrücklich hervorge¬
hoben und die Notwendigkeit der neuen Wehrvor¬
lage eben damit begründet . Unter solchen Umstän¬
den ist der internationale Neutralitätsvertrag für
Belgien bloß eine Last. Er bietet ihm keinen Vor¬
teil und beschränkt seine,staatliche Souveränität ,
indem er ihm in allen auswärtigen Dingen die
Aktionsfreiheit raubt . Es darf nicht einmal ein
Defensivbündnis mit Holland abschließen, wozu es
längst Lust hat . Andererseits , wenn das Land sich
auf den Schutz der Großmächte verläßt , sagt ihm
sein Ministerpräsident : Hilf dir lieber selbst, denn
von den Großmächten hast du nichts zu erwarten .
Das ist ein lächerlicher Zustand , der nur durch die
Aufhebung der Neutralitätsklausel beseitigt wer¬
den kann . Es besteht daher kein Zweifel , daß die
belgische Regierung , sobald Belgien erst ein acht¬
barer Militärstaat geworden ist, bei den Großmäch¬
ten die Aufhebung des Neutralitätsvertrages bean¬
tragen wird .

Aus dem Belchshaushalksekak für 1S1Z
V . *)

Aus dem Heeresetat berichtet die „Norddeutsche
Allgemeine Zeitung " weiter :

Von besonderen Maßnahmen ist zu erwähnen die
Erhöhung der Taglöhne an Arbeiter und
Arbeiterinnen infolge Einführung einer neuen
Lohntafel .

Die fortdauernden Ausgaben des ordent¬
lichen Etats betragen 726867245 (gegen
688 413 302 ^ im Borjahr ) . Die einmaligen
Ausgaben des ordentlichen Etats be¬
tragen 160 831 238 (gegen 142 861903 ^ t ) ; dazu
kommen die Ausgaben des außerordent¬
lich e n E t a t s mit 12 700 000 (gegen 16 764 300
Mark ) . Die Gesamtausgaben des außerordentlichen
Etats belaufen sich aus 120134 500 (gegen
134 473100 im Vorjahr ) .

Etat der Schutzgebiet«. Abgesehen von Neu-
Guinea und Kiautschau, für deren Entwicklung
vorläufig noch erhöhte Aufwendungen des Reiches
notwendig sind , werden die Zivilverwal -
tungsaus gaben von den Schutzgebieten ohne
Zuschüsse des Reiches gedeckt , während die Auf¬
wendungen für den militärischen Schutz in den¬
jenigen Kolonien, in denen besondere Schutztruppen
bestehen, in vollem Umfange zu Lasten des Reiches
erfolgen . Die eigenen Einnahmen der Schutz¬
gebiete sind insgesamt um 1459 438 gestiegen .
Läßt man die durch den Nachtragsetat für 1912
vorgesehene Erhöhung des Eingangszolles außer
Betracht , um 2 673 363 Die im Verhältnis zum
Vorjahr mäßige Steigerung beruht auf einem Rück¬
gang der Einnahmen von Deutsch - Südwest -
Afrika . Togo und Samoa bedürfen kei¬
nes Reichs Zuschusses . Die Reichszuschüsse
für die übrigen Schutzgebiete belaufen sich zusam¬
men auf 31 898080 das sind gegenüber dem
Vorjahr mehr 2 701 674 »st , bei Berücksichtigung des
Nachtragsetats für Neu-Kamerun und Kiautschou
mehr 232 022 »st . Vorgesehen ist in Ostafrika
die Errichtung eines Bezirksgerichts in Neu -Moschi
an der Nordbahn und eine größere Anzahl neuer
Stellen . Der Betrieb der Flottille soll durch Ueber-
tragung an die ostafrikanische Eisenbahngesellschaft
wirtschaftlicher gestaltet werden . Außerordentliche
Mittel werden für die Fortsetzung der Nordbahn
und der Mittellandbahn sowie für Ergänzungs - und
Neubauten auf den Stammstrecken dieser Bahnen
gefordert . In Kamerun erhöhen sich infolge der
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fortgesetzt wirtschaftlichen Entwicklung , der Erhö¬
hung der Spirituosen -Handelssteuer und der Spiri¬
tuosenzölle sowie infolge der Gebietserweiterung
die eigenen Einnahmen . Die Anfangsstrecke
Dual « — Bidjoka der Mittellandbahn wird voraus¬
sichtlich bis 1 . Oktober 1913 betriebsfertig sein . Der
Betrieb soll an eine Privatgesellschaft verpachtet
werden . Die noch für 1912 anläßlich der Gebiets¬
erweiterung notwendigen Kosten in Höhe von 2,7
Millionen Mark werden in einem Nachtragsetat für
1912 angefordert . Die Zahl der neugesorderten
Stellen beträgt 39 . Unter den einmaligen Aus¬
gaben befinden sich solche für den Bau von Wohn¬
häusern in Buea und Duala , von Schulhäusern in
Duala und Edea , für die Errichtung eines Gestüts
in Ngvundre , für die Bekämpfung der Schlafkrank¬
heit usw . In Togo ist die Gouvernements¬
druckerei an die katholische Mission verkauft wor¬
den . Unter den einmaligen Ausgaben erscheint die
Errichtung eines Verwaltungsgebäudes und eines
Europäerkrankenhauses in Lome . — In Süd¬
westafrika tritt infolge des Rückgangs der
Diamantenproduktion eine Ermäßigung der Ein¬
nahmen zutage . Die Diamantensteuer tritt an
Stelle des Ausfuhrzolles und Förderungsabgabe .
Bei der Militärverwaltung ist ein beträchtlicher
Fehlbetrag aus 1910 zu decken . Die fortschreitende
Besiedelung des Schutzgebiets macht eine tatkräftige
Förderung des Schulwesens und der Landeskultur
notwendig . In Windhouk soll ein Eingeborenen¬
lazarett , in Luderitzbucht ein Hauptzollamt errichtet
werden . Die Finanzlage des Schutzgebietes bedingt
die Uebernahme einer Reihe von Ausgaben , die
bisher aus ordentlichen Mitteln bestritten worden
sind, auf die Schutzgebietseinnahmen . — Das Schutz¬
gebiet Neu - Guinea soll intensiver als bisher
wirtschaftlich erschlossen werden . Durch den Etat
für 1913 treten zu der Schutzgebietsschuld 52 389 063
Mark hinzu . Von einmaligen Ausgaben sind zu
erwähnen : die Erhöhung des Afrikasonds aus An¬
laß der wissenschaftlichen Erforschung von Infek¬
tionskrankheiten , die Erhöhung des Beitrags zu
den Unterhaltungskosten der Kolonialschule in
Witzenhausen , der Anstalt von Engelport und der
Kolonialsrouenschule in Weilbach . Zum erstenmal
erscheint ein Beitrag für die koloniale Haus¬
haltungsschule in Kartaus .

Etat des Auswärtigen Amtes . Vorgesehen ist
die Umwandlung des Konsulats in Paris in ein
Generalkonsulat , die Errichtung neuer Berufs -
Konsulate in Sao Paulo de Loanda , Tschangscha
und Winnipeg . Mittel sind bereitgestellt für ein
Konsulatsgebäude in Jaffa , für einen Neubau der
Kanzlei in Belgrad sowie zu Vorarbeiten für einen
Botschaftsneubau in Washington .

Reichsamt des Innern . Die Einnahmen des
Patentamts und des Kanalamts zeigen eine Zu¬
nahme von 400 000 bezw . 346 900 «4t. Unter den
vorgesehenen neuen Stellen befindet sich eine neue
Direktorstelle bei der Zentralverwaltung und bei
der Physikalisch -Technischen Reichsvnstalt . Der
Aufwand des Reiches für die Invalidenversicherung
erhöht sich um 748 000 -4t, der Reichszuschuß für die
Hinterbliebenenversicherung mit 1S50 000 -4t wird
gedeckt durch eine gleich hohe Einnahme aus dem
Hinterbliebenenversicherungsfonds . Die Unter¬
stützungen der Familien einberufener Mannschaften
bedingen eine Mehraufwendung von 297 000 -4t .
Die Einnahmen und Ausgaben aus dem Kali¬
gesetz erhöhen sich uM 500000 -4t . Für die Er¬
weiterung des Kaiser -Wilhelm - Kanals werden 56
Millionen Mark gefordert , die mit den bisher be¬
willigten 137 Millionen Mark einen Betrag von
193 Mill . Mark ausmachen . Im außerordentlichen
Etat sind für die Wohnungsfürsorge wie¬
derum 4 Millionen Mark vorgesehen .

Im Etat der Reichsjustizverwaltung erscheint eine
neue Reichsanwaltsstelle . Für die Ausarbeitung
des Entwurfs eines neuen Strafgesetzbuches wird
eine Schlußrate von 66000 -4t gefordert .

Im Etat des Reichsschatzamts ist der auf 12 302 000
Mark veranschlagte Gewinn aus der Münzprägung
wiederum nur insoweit als Einnahme eingestellt ,
als dieser zur Deckung der Prägekosten (1552 000
Mark ) erforderlich ist , im übrigen dient er zur
Tilgung der Reichsschulden . Neue Stellen sind vor¬
gesehen u . a . für einen Direktor bei der Zentral -
verwaltung .

Der Fonds für Gewährung von Bei¬
hilfen an hilfsbedürftige Kriegs¬

teilnehmer soll abermals verstärkt werden ,
und zwar diesmal um 2 Millionen Mark , so daß
81 Millionen eingestellt werden . Im Etat der
Reichspost - und Telegraphenverwal¬
tung sind neue Stellen vorgesehen für 62 höhere ,
2787 mittlere und 4722 untere Beamte . Zur Er¬
höhung der Postagenturvergütungen werden 260 625
Mark angefordert . Zur Gewährung außerordent¬
licher unwiderruflicher Zulagen für die in der Pro¬
vinz Posen und in gemischtsprachigen Kreisen der
Provinz Westpreußen angestellten mittleren Kanz¬
lei - und Unterbeamten werden 1100 000 -4t bereit¬
gestellt . Für die Fortsetzung der Fernkabellinie
nach dem Westen sollen 6 Millionen Mark , für die
Auslegung eines Telegraphenkabels zwischen
Emden - Norderney und Bacton soll der deutsche An¬
teil mit 1800 000 -4t bereitgestellt werden . Aus
Anleihemitteln sind für Fernsprechanlagen 35 Mil¬
lionen vorgesehen . Im Etat der Verwaltung der
Reichseisenbahnen werden neue Etatsstellen
angefordert für ein technisches Mitglied der General¬
direktion , 117 mittlere und 193 Unterbeamte .

Deutsches Leich.
Zu den wiirttembergischen Stichwahlen

schreibt man uns aus Stuttgart : Es war für
das liberale Wahlabkommen von Anfang
an die größte Gefahr , daß die verschiedene Ansicht
der beiden liberalen Parteien in der Frag « der
Taktik gegen die Sozialdemokratie bald zum
Stein des Anstoßes werden könne . Nun hat tat¬
sächlich die Fortschr . Volkspartei unter dem Motto
„Verhütung einer schwarzblauen Mehrheit " mit der
Sozialdemokratie ein Bündnis abge¬
schlossen, während die Nationalliberalen mit den
Konservativen und Bündlern verhandeln . Noch
Wahlbündnis bleiben die liberalen Parteien verbün¬
det , wo sie im 2. Wahlgang noch ernsthafte Kandi¬
daten haben ; in Len anderen wird also beim 2.
Mahlgang der Riß wieder mitten durch die liberalen
Parteien gehen . Ob darunter nicht überall die
schon im 1 . Mahlgang nicht übermäßig große
Disziplin ihrer Wähler leidet und zuletzt die grund¬
sätzliche Neigung zu einer Wiederholung selbst, ist
sehr zu bedenken . Die Volkspartei kann , immer
das Zusammenhalten der Parteien nach den Zahlen
des ersten Wahlganges vorausgesetzt , durch bloße
Zurückziehung der sozialdemokratischen Kandidaten
gewinnen : Böblingen , Calw , Gerabronn , Schorn¬
dorf und Urach, durch positive Unterstützung der
Sozialdemokraten vielleicht Backnang , Heidenheim ,
Kirchheim , Tuttlingen , Baihingen und Waiblingen .
Am zweifelhaftesten ist Oberndorf . Da sind aber
alle die Bezirke auch dabei , die die Sozialdemo¬
kratie als Gegenleistung fordern wird , und sie wird
darin nicht allzu mäßig sein , da ja die national¬
liberalen Wähler , die beim 1 . Wahlgang mit bei
den Demokraten waren , sich im 2 . Wahlgang hier
von ihnen trennen werden . Wo also im 1 . Gang
die Sozialdemokratie stärker war , wie in Backnang ,
Heidenheim , Kirchheim , Vaihingen und Waiblingen ,
wird sie nicht allzu bescheiden sein . Die Bolks -
partei wird wohl verschiedene ihrer Bezirke opfern
müssen und erzielt dann schließlich statt der schwarz¬
blauen eine schwarzrote Mehrheit . Was da bester
ist, darüber kann man mit der Bolkspartei freilich
nicht streiten . Jedenfalls aber geht das „liberale
Abkommen " darob in so vielen Bezirken in die
Brüche , daß seine vielgerühmte Verankerung im
Bewußtsein der Wähler einen schweren Stoß erleidet .

Der Bokschafterwechselin Berlin.
Aus Anlaß des Rücktritts des bisherigen italie¬

nischen Botschafters schreibt die „Nordd .
Allgemeine Zeitung " :

Bor längerer Zeit bereits hatte Herr Pansa den
Wunsch zu erkennen gegeben , seine arbeitsreiche diplo¬
matische Laufbahn abzuschließen. Nur die Rücksicht
auf die politischen Geschehnisse des letzten Jahres be¬
wog ihn, auf eine frühere Ausführung seiner Absicht
zu verzichten. Obwohl deshalb die Mitteilung über
den Rücktritt des Botschafters auch der weiteren Oef-
fentlichkeit nicht überraschend kommt, wird sie doch
aufrichtiges Bedauern erregen . Der scheidende
Staatsmann hat während seiner fünfjährigen Wirk¬
samkeit beim Berliner Hofe sich als Freund
Deutschlands und als eifriger Förderer unge¬
trübter Beziehungen zwischen seinem Vaterlande und

dem Deutschen Reiche bewährt . Herr Pansa kann
sich von der amtlichen Tätigkeit mit dem Bewußtsein
zurückziehen, zur Erhaltung und Festigung des
Bundesverhältnisses , das Deutschland und Italien im
Verein mit Oesterreich-Ungarn seit einem Menschen¬
alter umschließt, wesentlich beigetragen zu
haben . Dank der gewinnenden Persönlichkeit des
Botschafters und dank dem liebenswürdigen Wesen
seiner Gemahlin genießen Herr Pansa und sein Haus
in weiteren Kreisen der Reichshauptstadt Sympathien .
Dem scheidenden Botschasterpaar bleibt ein ehren¬
volles Andenken gesichert.

Di« Beliebtheit der Simultanschul «. In Nürn¬
berg steht es im Belieben der Eltern , ihre Kinder
einer konfessionell getrennten oder einer konfessionell
gemischten Schule onzuvertrauen . Gegnern der
Simultanschule , die immer so gern behaupten , das
Volk wolle von dieser nichts wissen, dürfte es zu den¬
ken geben , daß im laufenden Schuljahre die Nürn¬
berger Simultanschulen von etwa 37 600, die prote¬
stantischen von 5800 und die katholischen von 6200
Kindern besucht werden .

Die Konservativen und die petroleumsrage . Der
„Konservativen Korrespondenz

" zufolge , wird die
Konservative Partei bei der Beratung des Petroleum¬
monopolgesetzes ihre besondere Aufmerksamkeit den
Bedingungen zuwenden , unter denen die großkapita¬
listische Betriebsgesellschaft ihre Aufgaben zu erfül¬
len verpflichtet sein wird , damit die Vorteile des Mo¬
nopols bis in jene Kreise dringt , die in dem Klein¬
handel mit Leuchtöl ein Stück ihres Erwerbes
finden und für die das Petroleum im Haushalt
unentbehrlich ist.

Mische MM.
Landtagsschluß .

Die „Karlsruher Zeitung " veröffent¬
licht die landesherrliche Entschließung, wonach
der Landtag 1911/12 für geschlossen er¬
klärt wird.

Weiter gibt die „Karlsr . Ztg .
" halbamtlich be¬

kannt : An die Tatsache, daß der Landtag nicht in
der sonst üblichen feierlichen Form geschlossen wor¬
den ist , werden in einem auch in andere Blätter
übergegangenen Artikel der „Kölnischen Zei¬
tung " haltlose Vermutungen geknüpft.
Wir sind demgegenüber in der Lage festzustellen, daß
für die Form des Landtagsschlusses lediglich Gründe
der Zweckmäßigkeit und der Rücksicht auf die Mit¬
glieder der nicht mehr in beiden Kammer hier ver¬
sammelten Landstände maßgebend gewesen sind .

Auch die in mehreren Zeitungen zu Tage getretene
Meinung , der Landtag sei noch nie durch Verord¬
nung geschlossen worden , ist eine irrige . Der Schluß
des Landtages ist schon mehrfach , zuletzt im
Jahre 1900 durch Veröffentlichung der Landes¬
herrlichen Entschließung erfolgt .

Zum Landtagsschlutz
bemerkt der „Bad . Beobachter " gegenüber
der „Köln . Ztg " : „Soviel uns bekannt ist, wurde
der Seniorenkonvent befragt , ob er in
einer Schließung des Landtags auf dem Verord¬
nungsweg eine Unfreundlichkeit erblicken würde ,
worauf geantwortet wurde : Nein ! Daraufhin
erfolgte dieser äußerlich etwas formlose , aber auf
dem Wege der Verständigung zustande gekommene
Schluß .

Versammlung der nakionalliberalen Frauen
Badens.

Auf Veranlassung eines Komitees von über 30
Frauen Badens , die sich zur Nationalliberalen Par¬
tei zählen , findet am Freitag , den 29 . November
l. Is ., nachmittags )44 Uhr, im Saale der „Vier
Jahreszeiten " in Karlsruhe eine Versammlung
nationalliberal gesinnter Frauen unseres Grohher -
zogtums statt . Das für die Versammlung vorgesehene
Programm verzeichnet einen Vortrag des Landtags -
abgeordneten H . K ö l b l i n - Baden -Baden über die

Erstes Blatt.
politische Lage und eine Rede des Rechtsanwalt P .
Thorbecke - Karlsruhe über die Mitarbeit der Frau
in der Politik . Daran wird sich eine Aussprache über
die Organisation der Frauen in der Nationalliberalen
Partei anschliehen . Der Chef der Partei , Geh .
Hofrat Landtagsabgeordneter Reb¬
mann , wird der Tagung den Gruß der Partei ent-
bieten .

Parteibewegung.
Die „Lahrer Zeitung " läßt sich von hier folgendes

melden : Kommerzienrat Sinner , Direktor
der Brauerei und Preß Hefenfabrik, A .- .G . , vorm . G.
Sinner in Grünwinkel , der politisch früher der Fre i-
sinnigen Partei angehörte , ist, nachdem er
schon lange dieser Partei den Rücken gekehrt hatte ,
eingeschriebenes Mitglied der Konservativen Partei
geworden .

Gemeindewahlen.
Mosbach , 23. Nov . In der 1 . Klasse zum Bürger -

ausschuß erhielt die Bürgerliche Vereinigung für
6 bezw . 3 Jahre 33 bezw . 32, die Nationalliberalen
37 bezw . 37 und die Fortschrittler 32 bezw . 33 Stim¬
men . Mandate Bürgerliche Vereinigung 6 , National -
liberale 8 und Fortschrittler 6. Mit den zwei un¬
teren Klassen setzt sich nun das Stadtoerord -
netenkollegium folgendermaßen zusammen :
23 Bürgerliche Vereinigung , 20 Nationalliberale , 10
Fortschrittler und 7 Sozialdemokraten . Bisher
waren vertreten : Nationalliberale 31 , Zentrum 14,
Konservative 7. Fortschrittler 6 und Sozialdemo¬
kraten 2.

Aus Laden.
hofberichl .

Karlsruhe , 23 . Nov . Seine Königliche Hoheit der
Großherzog nahm im Laufe des heutigen Tages
die Vorträge des Finanzministers Dr . Rhein -
boldt und des Geheimerats Frhrn . v . Babo ent¬
gegen .

Amtliche Mitteilungen .
Aus dem Slaaksanzeiger .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hm
geruht , dem bisherigen Vorsitzenden der Badischen
Historischen Kommission , Geh . Hofrat Professor a.
D . Dr . Alfred Dove , den Titel Geheimer Rat
2. Klasse zu verleihen , den Obersteuerinspektor
Bernhard Bürck in Wertheim als Vorstand des
Finanzamts nach Karlsruhe und den Obersteuer¬
inspektor Philipp Weidner in Sinsheim als
Vorstand des Finanzamts nach Wertheim zu ver¬
setzen, ferner den Finanzassessor Martin Fehren -
bach von Haslachsimonswald zum Finanzamtmann
zu ernennen . »

Das Finanzministerium hat die Finanzomtmän -
ner Otto Zeno Schulz in Singen nach Sinzheim
zur Versetzung der Vorstandsstelle des Finanzamts
und Martin Fehrenbach in Stockach zum
Hauptsteueramt Singen versetzt.

Die Zoll - und Steuerdirektion hat den Finanz¬
sekretär August Haller in Karlsruhe nach Adels¬
heim , den Finanzsekretär Eduard Kunz in Karls¬
ruhe nach Boxberg , den Finanzsekretär Felix
Chappius in Baden nach Meßkirch versetzt und
mit der Versetzung von Sleuerkommissärdiensten
betraut : den Finanzsekretär Theodor Herzog in
Achern zum Hauptsteueramt Pforzheim , den Finanz¬
sekretär Eugen Fanz in Mannheim zum Steuer¬
kommissärdienst Mannheim versetzt ; den Finanz¬
sekretär Rudolf Schübel in Mannheim zur
Katasterkontrolle nach Karlsruhe und den Finanz¬
sekretär Albert Sohn in Heidelberg zum Steuer -
kommistärdienst Heidelberg - Land versetzt.

Das Ministerium des Innern hat den Revisions¬
assistenten Jakob Dörr beim Bezirksamt Staufen
als Amtsaktuar etatmäßig angestellt .

Personal-Veränderungen im Bereiche des
14. Armeekorps .

L,. Ernennungen . Beförderungen und Versetzungen.
Frhr . v . Ledebur , Major und Adjutant der

29 . Div ., als Bats .-Kommandeur in das Oldenburg.
Inf .-Regt . Nr . 91 versetzt .

v . Pilgrim , Oberstlt. und Bats .-Kommandeur
im 3 . Ober- Elsäss. Inf .- Regt . Nr . 172, mit der gesetz¬
lichen Pension zur Disp . gestellt und zum Zweiten

St
Ka

<
LH
Th
B ,
Fr

die
9.
Re
Ha
in
Lu

St !

I
des
mi

k!
3.

l
Ha
Gr

i
unl
Pf .

(
me
Lei
zu

s !
Dr,
Kai

3 . :
191
gesi

c
Gr
lin)
Nr .
2 . ;
ab
Lei
ser
der

v
Fel

Val
Pio

D
>un

v
Lat
Lat

O
Sch
Lai

S
ln i

Z
örd
pal
m
Inf .
l . 2
vro
Ora
irt.
lm
Lai
Tel,

Z
Reg
zoll,

?ri
Inf .
Iäg

Die unserer heutigen Nummer beiliegende „Illu¬
strierte Zeitung " enthält folgende Beiträge : An¬
sichten vom Balkankriegsschauplatz , vom Burgtor mit
Stadtmauer in Lübeck , dem Wilhelmsgarten in Alt -
Magdeburg , der Abfahrt des ersten elektrischen Zuges
der Miüenwaldbahn nach Innsbruck , ferner Bilder
von der Großherzog ! . Familie von Mecklenburg-
Schwerin , dem ermordeten spanischen Ministerpräsi¬
denten Canalejas , dem neuen dänischen Gesandten in
Berlin , Graf Moltke , dem ersten weiblichen Rektor in
Berlin , dem neuesten musikal. Wunderkind Pepa
Barton usw . Den feuilletonistischen Teil bildet die
Humoreske „ Das Erscheinen von Selina Smith " von
Herbert Jamieson , übersetzt von Anna Wille .

Sie Ursachen -er Uiederlage.
Originalbrief aus dem türkischen Hauptquartier von

unserem Kriegskorrespondenten E. Baron Vinder -

Krieglsteiu .
(Nachdruck verboten .)

II.
hademköj , 8 . November .

Der heute in der Türkei am meisten geschmähte
Name ist jener des Generals von der Goltz , dem die
türkische Armee bisher eine fast abgöttische Ver¬
ehrung entgegengebracht hatte . Einer der bekannten
türkischen Heerführer sagte mir eben wörtlich : „ Von
der Goltz hatte erst versucht, in Deutschland seine
Ideen über Organisation zur Geltung zu bringen ,
und als er dort zurückgewiesen wurde , hat er bei
uns seine Experimente gemacht. Sehen Sie an :
„Das Bataillon soll 1050 Gewehre zählen , davon

-«»850 in der Feuerlinie und 200 zur Deckung der rück¬
wärtigen Verbindungen und für den Train . Logisch
wäre es natürlich gewesen , eine kleine Armee mit
starkem Präsenzstande unter den Waffen zu haben
— Friedensstand der Bataillone 600 Mann und diese
im Kriegsfälle durch Reserven auf 800 Gewehre zu
bringen . Was nützen uns jetzt unsere Mastenheere ,
welche davonlaufen . . . Wir haben die Präsenzstärke
des Bataillons aus budgetären Rücksichten mit nur

350 Mann im Frieden festgesetzt gehabt und mußten
sie nun durch Neueinberufene , vornehmlich Ersatz -
rcservisten, die noch nie ein Gewehr in der Hand
gehabt haben , und durch Landwehrleute , die nur
eine ganz flüchtige Ausbildung genossen haben , auf
1050 Mann bringen . Nun wissen Sie doch auch ,
daß bei uns die Friedensstärke von 350 Mann pro
Bataillon fast nirgends erreicht wurde , sondern das
Bataillon meist nur 250 bis 300 Mann aufwies .
Nun machen die Nizams , die Aktiven im Bataillone
kaum 20 Prozent der Kriegsstärke aus — hingegen
haben wir 40 Prozent Rekruten und 40 Prozent Land¬
wehrleute . Erstere können sich überhaupt nicht
schlagen und letztere sind meist Familienväter und
ergraut und haben keine große Lust für den Krieg .
Die Redifs sind unzuverlässig , die Rekruten wertlos ,
bleiben also nur die Nizams , welche von der Majori¬
tät im Rückzuge willenlos mitgerissen werden . Unser
Hauptfehler war , daß wir nicht mehr die alten Tür¬
ken von dazumal geblieben sind, sondern westliche Ein¬
richtungen bei uns eingeführt haben . Zerlumpt , zer¬
rissen und kaum notdürftig ernährt , hat sich der brave
anatolische Bauer stets glänzend geschlagen, wir haben
nun hier ein glänzend ausgerüstetes Bolksheer , das
uns schmählich im Stiche gelassen hat .

"

Der Pascha vergißt aber folgendes zu sagen, was
allerdings unmittelbar keinen Einfluß aus das
Schlachtenglück nehmen konnte, jedoch mittelbar die
Niederlage mitverschuldet hat . Nicht nur verstockte
Türken , sondern auch einsichtige Fremde , welche in
der Türkei gedient haben , sahen seit Jahrzehn¬
ten in der sogenannten Europäisie -
rung der Türkei den Beginn des end¬
gültigen Niedergangs . Tastend nach den
Behelfen , die westliche Staaten in jahrhundertelanger
Kulturarbeit stets aufgebaut haben, wollten die Tür¬
ken ein Parlament nach englischem , eine Volks -
erziehung nach französischem und eine Heeres¬
ausbildung nach deutschem Muster in sprung¬
weisen Improvisationen bei sich einführen , ohne aus
die Psyche des Volkes Rücksicht zu nehmen . Heute
beschuldigen sie ihre Lehrer und doch haben diese ihr

Bestes getan , um die Türkei zu reorganisieren , und
haben versagt , weil sie gegen die Apathie ihrer Schü¬
ler nicht aufkommen konnten.

Die Ehrenrettung der europäischen Instrukteure
und der Orientbahnen , denen man nun alle Schuld
in die Schuhe schieben will , wird sehr rasch erfolgen
— es fehlt mir leider vorläufig noch an einer Fülle
von Detail , welches zum Gesamtbilde zusammen¬
gezogen den Beweis erbringen wird , daß trotz flehend-
licher Vorstellungen der europäischen Ratgeber so
ziemlich alles unbeachtet geblieben ist, was
jene für den drohenden Krieg angeordnet oder an¬
geraten haben .

Die Gliederung der türkischen Armee in schwache
Divisionen , welche formell 11000 Mann — in Wirk¬
lichkeit nie mehr als 8000 bis 9000 Gewehre auf¬
wiesen , war jener der Bulgaren , deren Divisionen
22000 Mann zählen , derart unterlegen , daß die Tür¬
ken gegen bulgarische Divisionen Armeekorps
einsetz en muhten , um das Stärkeverhältnis an¬
nähernd gleich zu gestalten . Nun hatten die Türken
gegen die einheitliche Leitung der bulgarischen Divi¬
sion durch einen General vier Kommandanten — Füh¬
rer der Armeekorps — und drei Divisionäre ein¬
zusetzen , wodurch die Befehlsgebung zersplittert
wurde , der Nachschub in Unordnung kam und die
Dispositionen des Hauptquartiers leiden mußten .
Damit soll kein abfälliges Urteil über schwache Divi¬
sionen im allgemeinen gefällt werden , nur wäre zu
konstatieren, daß sich diese Kriegsgliederung in der
großen Schlacht diesmal nicht bewährt hat.

Wie vorher erwähnt , fehlte der Truppe selbst jede
Homogenität . Nicht nur waren verschiedene Rasten
und Religionen durcheinander gemischt, es fehlte
den türkischen Bataillonen auch an der einheitlichen
Ausbildung , sie waren für die Schlacht nicht reif .

In der Art ihrer Verwendung liegen die rein
materiellen — die strategischen und taktischen Fehler .
Soweit sich diese im allgemeinen überblicken lassen
— klar « Züge in den Absichten der Führung zeich¬
nen sich strategisch bereits deutlich ab — muß die
türkische Offensive glatt verurteilt

werden . Strategisch , nach westlichen Lehren vor¬
trefflich angelegt , hat sie mit der Moral der Trup¬
pen , mit deren Zusammensetzung und Ausbildung
zu rechnen vergessen. Mit dieser Armee ,
deren zahllose Mängel wir nun kennen
gelernt haben , waren Offensiv st öße
gegen einen an Kriegsmoral mehr als
ebenbürtigen und an Zahl gleichen
Gegner nicht zu versuchen und mußten
selbst bei bester Führung mit der Nie¬
derlage enden . An und für sich ist ja schon der
türkische Soldat durch ererbte Anschauungen und
den fatalistischen Zug seiner Religion ein passives,
zum Dulden bestimmtes Material , von dem man nie
großen Offensivgeist erwartet hat, und der in jedem
ernsten Hindernis Allahs Wille „ Es steht geschrieben"

erblickt . Wir haben es im siegreichen griechisch¬
türkischen Kriege erlebt, daß Bataillone bis auf 500
Schritt an den Gegner herankamen und dann nicht
mehr vorwärts zu bringen waren . Nicht Feigheit
— nicht Todesfurcht brachte die Leute zum Stehen ,
sondern das Mastengefühl „bis hierher sind wir ge¬
kommen, nun genügt es — wir schießen sie aus ihren
Stellungen heraus "

, und die Bataillonen erlitten in
ihren Schützenlinien weit mehr Verluste, als wenn
sie den Gegner mit einem kurzen Bajonettangriff
bedroht hätten .

Nun haben wir auf bulgarischer Seite dieselbe Er¬
scheinung, und zwar jenes dem Slawen , vornehm¬
lich dem Rüsten , eigene Beharrungsvermögen , das ihn
zum idealen Verteidiger stempelt. Man darf sich in
dieser Hinsicht nicht durch einige bulgari¬
sche Offensiv st öße täuschen lassen —
was wir gesehen, erfahren und rekonstruiert haben,
beweist , daß die bulgarische Offensive
strategisch war , jedoch die taktische Offen¬
sive überall von den Türken ergriffen worden
ist , sich am bulgarischen Widerstande brach und brechen
mußte , und erst nach dieser Abwehr die Bulgaren
auch taktisch die Offensive ergriffen .
Das Beispiel der Schlacht bei Kirkkilisse Ist für alle
Schlachten typisch gewesen .
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Erstes Blatt. Karlsruher Tagblatt, Sonntag, den 24 . November 1912. Nr. 326. Seite 3.
Stabsoffizier beim Kommando des Landw .- Bezirks
Karlsruhe ernannt.

Ernannt : o . Schmeling , Hauptm . und Komp .-
Lhef im Jnf .-Regt . Grohherzog von Sachsen (5.
Thüring .) Nr . 94, zum Adjutanten der 29. Div .,
Baader , Oberlt . im 6 . Bad . Jnf .-Regt . Kaiser
Friedrich III. Nr . 114 , mit dem 24 . November 1912
« ln, Adjutanten der Landw .-Jnsp . Karlsruhe .

Unter Beförderung zu überzähl . Majoren versetzt :
die Hauptleute und Komp .- Chefs : o. Keifer im
g. Bad . Jnf .-Regt . Nr . 170 , zum Stabe des Jnf .-
Regts . von Soeben (2 . Rhein .) Nr . 28 ; Krupka ,
Hauptm. und Komp .- Führer an der Unteroff .- Schule
in Biebrich , zum Stabe des Jnf .-Regts . Markgraf
Ludwig Wilhelm (3 . Bad .) Nr . 111 .

Zu Komp .-Chefs ernannt : die Hauptleute beim
Stabe : v . Z i n g l e r des 8 . Bad . Jnf .-Regts . Nr . 169,
Nabst , des 9 . Bad . Jnf .-Regts . Nr . 170 .

Zum Stab des Regts . übergetreten : der Hauptm .:
Brauer im 9 . Bad . Jnf .-Regt . Nr . 170.

Unter Beförderung zum Hauptmann zu dem Stab
d«s Regiments übergetreten : der Oberleutnant : Do -
mizlaff im 8 . Bad . Jnf .-Regt . Nr . 169 .

Unter Beförderung zum Hauptm . und Ueberweisung
zu dem Stab des betr. Regts . versetzt : den Oberlt.
Lehmann im 7 . Bad . Jnf .-Regt . Nr . 142, in das
3. Unter- Elsäsf. Jnf .-Regt . Nr . 138 .

Ein Patent seines Dienstgrades verliehen : dem
Hauptmann beim Stabe : Schumann des 2 . Bad .
Gren .-Regts . Kaiser Wilhelm I . Nr . 110.

Zum überzähl . Major befördert : den Rittmeister
und Eskadr .-Chef : Schmoll er im Jäger -Regt . zu
Pferde Nr . 5.

Ein Patent ihres Dienstgrades verliehen : den Ritt¬
meistern und Eskadr .- Chefs : Bürklin im 1 . Bad .
Leib-Drag .-Regt . Nr . 20, Kühls im Jäger -Regt .
zu Pferde Nr . S .

Zum überzähl . Rittmeister befördert : Frhr . von
Froben , charakteris. Rittm . im 1 . Bad . Leib-
Drag .-Regt . Nr . 20 und Führer der Schulabteil , der
Kav .-Telegraphenschule .

Frantz , König ! . Säcks . Lt. a . D„ bisher im
3 . Hus .-Regt . Nr . 20 , mit Patent vom 25 . September
1910 als Lt . im Jäger -Regt . zu Pferde Nr . 5 an¬
gestellt.

Graf zu Münster - Ledenburg Frhr . von
rotthaus , Fähnr . der Landw . 1 . Aufg . (V Ber¬

lin), früher im Kür .-Regt . v . Seydlitz (Magdeburg .)
Nr . 7 , unter Beförderung zum Lt. der Res. des
2 . Pomm . Ulan .-Regts . Nr . 9 , vpm 1 . Dezember 1912
ab auf ein Jahr zur Dienstleistung beim 1 . Bad .
Leib- Drag .-Regt . Nr . 20 kommandiert : während die-
er Dienstleistung ist sein Patent als vom 1 . Dezem -
>er 1912 datiert anzusehen .

v . Dambrowski , Hauptm . im 3 . Lothring .
Feldart .-Regt . Nr . 69, als Battr .-Chef in das 3 . Bad .
Feldart . -Regt . Nr . SO versetzt.

Lehmann , Major beim Stabe des Bad . Pion .-
öats . Nr . 14, zum Kommandeur des 2 . Westpreuß.
Zion .- Bats . Nr . 23 ernannt .

Dronke , Major und Mitglied des Jng .-Komitees ,
zum Stabe des Bad . Pion . -Bats . Nr . 14 versetzt .

v . Krosigk , Major beim Stab « des Bad . Train -
8ats . Nr . 14, zum Kommandeur des Ostpreuß. Train -
Lats . Nr . 1 ernannt .

Ouassowski , Rittm . und Komp. - Chef im
Schleswig - Holstein . Train -Bat . Nr . 9, zum Stabe des
8ad . Train -Bat . Nr . 14.

Salomon , Fähnr . im Bad . Train -Bat . Nr . 14,
in das 2 . Rhein . Train -Bat . Nr . 21.

Zu Lts . mit Patent vom 18. NovemberlSIO be¬
ordert: die Fähnriche : Buchertim Jnf . - Regt . Mark¬
graf Ludwig Wilhelm (3. Bad .) Nr . 111, Pfaller
m 7 . Bad . Jnf .-Regt Nr . 142, Schedl im 9. Bad .
Jnf. -Regt . Nr . 170 , Jäger v . Jägersberg im
l . Bad . Leib -Drag . -Regt . Nr . 20, Knöhr im 2. Bad .
Orag.-Regt . Nr . 21 , Schinzinger im 3 . Bad .
Drag .-Regt . Prinz Karl Nr . 22 , v . Renz im Feld -
irt . - Regt . Grohherzog (1 . Bad .) Nr . 14, Schroeder
im 3. Bad . Feldart .-Regt . Nr . 50, v . Wild im 5.
Lad. Feldart .-Regt . Nr . 76, Weiß , Doxie im
Telegraphen -Bat . Nr . 4.

Zu Lts . befördert : die Fähnriche : Lorenzim Füs .»
Regt . Fürst Karl Anton von Hohenzollern (Hohen¬
zollern .) Nr . 40, Tellkampf im 4 . Bad . Jnf .-Regt .
Prinz Wilhelm Nr . 112, Faelligen im 6. Bad .
Jnf .-Regt . Kaiser Friedrich III . Nr . 114, Heß im
Jäger -Regt . zu Pferde Nr . 5.

Zu Fähnrichen befördert : die Unteroffiziere : Iaster
im Füs .-Regt . Fürst Karl Anton von Hohenzollern
(Hohenzollern . ) Nr . 40 , Rohrschneider im Jnf .-
Regt . Markgraf Ludwig Wilhelm (3. Bad .) Nr . 111,
Knabbeo . Langsdorfs im 5 . Bad . Jnf .- Regt .
Nr . 113 , Schmidt , Schaber im 9 . Bad . Jnf .-
Regt . Nr . 170, Liebrecht im 2 . Bad . Drag .- Regt .
Nr . 21, Loerbroks im 2 . Bad . Feldart . -Regt .
Nr . 30, Gallw itz im 5 . Bad . Feldart .-Regt . Nr . 76,
Haux im 4 . Bad . Feldart .-Regt . Nr . 66.

L . Abschiedsbewilligungen .
Im aktiven Heere .

Der Abschied mit der gesetzlichen Pension bewilligt :
dem Hauptm . und Komp .-Chef : Krüger im 8 . Bad .
Jnf . -Regt . Nr . 169 , mit der Aussicht auf Anstellung
im Zivildienst und der Erlaubnis zum Tragen der
Uniform des 6. Bad . Jnf . - Regts . Kaiser Friedrich III .
Nr . 114 , den Hauptleuten : Wachs , Battr .-Chef im 3.
Bad . Feldart . -Regt . Nr . 50 , mit der Erlaubnis zum
Tragen der Uniform des Feldart .-Regts . General -
Feldmarschall Graf Waldersee (Schleswig .) Nr . 9,
Kalame in der 3. Jngen .-Jnsp ., mit der Erlaubnis
zum Tragen der Uniform des Bad . Pion .-Bats . Nr . 14.

0 . Im Sanitätskorps .
Zum Oberarzt befördert : der Assist .-Arzt : Dr.

Bartke beim 2 . Bad . Feldart .-Regt . Nr . 30.
Versetzt: den Oberstabs - u . Regts .-Arzt : Dr. Boet -

ticher des Jnf .-Regts . von Winterfeldt (2 . Ober-
schlesisches ) Nr . 23 zum 8 . Bad . Jnf .-Regt . Nr . 169,
den Assist .-Arzt : Dr . Schultz beim 2 . Bad . Gren .-
Regt . Kaiser Wilhelm I . Nr . 110 , zum Jnf .-Regt . von
Wittich (3. Kurhess.) Nr . 83.

Den Abschied mit der gesetzlichen Pension bewilligt :
dem Oberstabs - und Regts - Arzt : Dr . Siemon des
8 . Bad . Jnf .-Regts . Nr . 169.

Beamte der Militärverwaltung .
Versetzt : Weiß vom 1 . Bat . 4 . Jnf .-Regts . Prinz

Wilhelm Nr . 112 zum 1 . Bat . 3 . Ober- Elsäss. Jnf .-
Regts . Nr . 172, Schneider vom 1 . Bat . 3 . Ober-
Clsäss . Jnf . -Regts . Nr . 172 zum 2 . Bat . Jnf . -Regts .
Markgraf Ludwig Wilhelm (3. Bad .) Nr . 111.

— Karlsruhe , 23 . Nov . Folgende Rechtskandi¬
daten sind zu Rechtspraktikonten ernannt worden :
Karl Bersch aus Mannheim , Friedrich Eckler
aus Nürnberg , Friedrich Fuchs aus Heidelberg ,
Robert Fuchs aus Waibstadt , Wilhelm Mar¬
tens aus Konstanz , Nikolaus Moufang aus
Heidelberg , Paul Müller aus Villingen , Friedrich
Oe sterle aus Emmendingen , Walther Schäfer
aus Emmendingen , Dr . Otto Schoetensack aus
Freiburg , Ivo Schwartz aus Rostock , Ludwig
Selig aus Weinbeim , Theodor Wäldele aus
Ulm ( Amt Oberkirch ) .

— Karlsruhe , 23 . Nov . Der Badische Maler¬
und Tünchermeister - Verband , der vor 14
Tagen im badischen Oberland und in der Seegegend
21 Versammlungen , die sehr gut besucht waren , ab¬
gehalten hat, verlegt sein AgitatlonsgeViet vom 25.
bis 28. November nach Mittelbaden . Versammlungen
finden in dieser Zeit in Breisach , Emmendingen ,
Ettenheim , Waldkirch, Hausach, Lahr, Offenburg ,
Oberkirch , Kehl, Sichern , Bühl , Rastatt , Ettlingen,Dur -
lach , Eppingen statt. Das Thema in allen Ver¬
sammlungen lautet : „ Die wirtschaftlich« Lage und
Mißstände innerhalb des Malerberufes sowie die zu¬
künftige Lohnbewegung .

"

: : Karlsruhe , 23 . Nov . Im Ludwig - Wil -
helm - Krankenheim fand das sogenannte
Broschenfest statt, zu dem sich Großher¬
zogin Hilda und Großherzogin Luise ein¬
gefunden hatten . Insgesamt erhielten 71 Rote -
Kreuz- Schwestern die von der Großherzogin gestiftete
Brosche. Aus Anlaß der Feier fand ein Gottesdienst
statt mit Gesang und Ansprache des Hofvikars
Bran dl . Am Abend zuvor hatte schon eine
kleine Borfeier in Anwesenheit der ausgezeichneten
Schwestern stattgefunden .

Karlsruhe , 23 . Nov . Eine öffentliche Bäckerver¬
sammlung beschäftigte sich mit der Frage der regel¬
mäßigen Nachtarbeit und Sonntagsarbeit Im Dök -
ker - und Konditorengewerbe . Es wurde eine Reso¬
lution angenommen , die sich für die Abschaffung
der Nachtarbeit ausspricht .

f. Ettlingen , 33. Nov . Vom 1 . Dezember ab wer¬
den auf der Albtalbahn Fahrscheinhefte
U 30 Fahrten für die Strecke Ettlingen —

üppurr ausgegeben . Der Verkaufspreis ein -

Ichlietziich der Fahrkartensteuer beträgt 3.10 ^l . —
Der Berwaltungsrat der Sparkasse hat be¬
schlossen, den Zinsfuß für Einlagen ab 1 . April
von 3 '/« '/« auf 4 °/« vorbehaltlich der Genehmigung
des Bürgerausschusses zu erhöhen .

rr . Mannheim , 23 . Nov . Die Stelle des Inten¬
danten des Mannheimer Hof - und Na¬
tionaltheaters ist demnächst neu zu besetzen.
Um bei der Auswahl einer geeigneten Persönlich¬
keit unter der überaus großen Zahl von Bewerbun¬
gen möglichst ungehemmt zu sein , um namentlich
auch evtl . Persönlichkeiten von Bedeutung und Ruf
in Betracht ziehen zu können , die sich heute bereits
in gesicherter Lebensstellung befinden , hält es der
Etadtrat für erforderlich , unter Umständen auch
einen Vertrag abschließen zu können , unter Zusiche¬
rung 1 . einer Funktionszulage zu dem im Vor¬
anschlag vorgesehenen Intendantengehalt ( 15 000
Mark ) in einer Höhe bis zu 3000 2. einer an¬
gemessenen Verlängerung der bisher dreijährigen
Vertragsdauer (bis zu 5 Jahren ) , 3 . der Anstellung
mit Ruhegehalts - und Dersorgungsberechtigung bei
eventl . Erneuerung des Vertrages während der er¬
sten 3—5jährigen Dertragsperiode . Ein entspre¬
chender Antrag liegt dem Dürgerausfchuß für feine
nächste Sitzung vor . — Vergangene Nacht wurde
ein Anschlag auf die Feudenheimer
Dampf st raßenbahn versucht . An einer
Stelle , die ein starkes Gefäll hat , waren eine ganze
Anzahl Hindernisse auf die Schienen gelegt ,
so einige Schienen und Schwellen , die zur Legung
der elektrischen Linie bestimmt sind , sowie eine
größere Anzahl großer Steine . Ein Eisenbahn¬
beamter , der von Feudenbeim zum Frühdienst nach
Mannheim ging , entdeckte rechtzeitig d 'e Hindernisse
und konnte so eine Entgleisung verhüten . — In
der dieser Tage abgehobenen Generalversammlung
der 10 000 Mitglieder zählenden Ortskranken¬
kasse für Handelsbetriebe wurde mit 116
gegen 115 Stimmen die Verschmelzung der
Kasse mit der 40 000 Mitglieder Zählenden Orts¬
krankenkasse Mannheim I beschlossen . Mit der
Verschmelzung verlieren die seitherigen Mitglieder
der Ortskrankenkasse für Handelsbetriebe die Fa¬
milienversicherung , da der Ortskrankenkasse Mann¬
heim I die Einführung der Familienversicherung
noch nicht genehmigt worden ist. Die Ortskranken¬
kasse der häuslichen Dienstboten besteht
nach einem Beschluß der Generalversammlung wei¬
ter.

* Planksladt , 23. Nov . Die Masern grassieren
zurzeit in Brühl und hier. In Brühl muhte des¬
halb die Kinderschule geschlossen werden .

rg. Tauberbischofsheim , 22 . Nov . Eine schreck¬
lich e T a t hat der 25 Jahre alte Alois Zegowitz
von Dittwar verübt . Um sich der Unterhaltungs¬
pflicht für ein drei Tag « altes Kind, eines Mädchens
in Lauda , zu entziehen , begab er sich gestern abend
in dessen Wohnung in Lauda . Nach kurzem Ver¬
weilen in einem Nebenzimmer schüttete er dem Kinde
ein Gift , wahrscheinlich Salzsäure , in den Mund .
Das arme Wesen schrie furchtbar. Der schnell herbei¬
gerufene Arzt stellte Vergiftung fest . Die Tat
geschah gegen --L5 Uhr. Abends traf das Gericht
mi Automobil am Tatorte ein . Zegowitz hatte sich
inzwischen entfernt und ist mit dem X7 Uhr -Zuge
nach Tauberbischossheim gefahren . Auf dem Wege
von hier nach Dittwar wurde er verhaftet und dem
diesigen Amtsgefängnis eingeliefert . Der junge
Mann diente einige Zeit beim Infanterieregiment
Nr . 111 in Rastatt und wurde krankheitshalber ent¬
lassen. Seitdem arbeitete er meist bei seinem Vater
in Dittwar .

. : Gernsbach. 23 . Nov . Das von den Reichstags -
abog . Katz . v . Gemmingenu . a . im Jahre 1880
gegründete Asyl Bethesda , das vor 1 )H Jahren
abgebrannt ist, ist neu aufgebaut letzter Tage
seinem Zweck übergeben worden . Großherzogin -
Witwe Luise hat für den Innenausbau eine Gabe ge¬
stiftet. Die Gesamtkosten des Baues und seiner Ein¬
richtung betrugen rund 55 000 -1t .

w . Baden -Baden , 23 . Nov . Prinz Heinrich
von Preußen traf heute vormittag 10 .24 Uhr
zum Besuche der Großherzogin Luise auf
Schloß Baden ein und kehrte im Laufe des Nach¬
mittags wieder nach Darmstadt zurück . Mit dem-
felben Zuge erfolgte die Ankunft des Prinzen
EitelFriedrich vonPreuhen . derzu mehr¬
wöchigem Kurgebrauch im Sanatorium von Dr . Frey -
Dengler absteigt.

L
'

— Hüfin - en , 23. Nov . Stodtpfarrer Räuber
Ist infolge einer Halsoperation im Alter von 74
Jahren im hiesigen Krankenhaus gestorben .
Der Verstorbene , welcher 22 Jahre hier segensreich
wirkte , konnte vor 2 Jahren in Rüstigkeit sein
goldenes Priesterjubiläum feiern .

* Wolfach, 23 . Nov . Bei der Pfarrwahl wurde
Pfarrverwalter Schäfer hier einstimmig zum
Stadtpsarrer der evang . Ktrchengemeinde Wolfach
gewählt .

: : Radolfzell . 23 . Nov . In der Gemeinde Boh -
Iingen sind die Masern derart aufgetreten , daß
die drei untersten Schuljahre der Volksschule geschlaf¬
en werden mußten . Auch in der Nachbargemeinde

rlen haben die Masern unter den Kindern einen
epidemischen Charakter angenommen . Etwa 70 H
der Kinder sollen erkrankt fein.

: : Lörrach. 23. Nov . Zwischen Lörrach und
Schopfheim sind zu Beginn dieser Woche die
elektrischen Probefahrten , die hauptsäch¬
lich zur Ausbildung des Führerpersonals dienen , wie¬
der ausgenommen worden . Bei den Probefahrten
wurden vier vierachsige Schnellzugswagen und zwei
Gepäckwagen mitgeführt .

K . Konstanz , 28 . Nov . Das Innere der hiesigen
evangelischen Kirche hat jetzt dank der Frei¬
gebigkeit eines Stifters , des Kommerzienrats
Prym , einen schönen Schmuck erhalten . Zum
Andenken an seine Gattin hat Herr Prym dem Pro¬
fessor Groh in Karlsruhe den Auftrag erteilt ,
auf den Bogen , der den Chor vom Kirchenschiff
trennt , ein Gemälde , die Darstellung des „Jüngsten
Gerichts "

, aufzutragen . Dieser Tage ist das Werk
nun fertig gestellt worden , das den guten Ruf des
Karlsruher Künstlers , der auch schon die hiesige
Villa Pryms mit großen farbenprächtigen Fresken
geschmückt hat , aufs neue bekräftigt hat . Neben
der künstlerischen Darstellung ist vor allem auch die
geschickte Raumeinteilung bemerkenswert . Die
Einweihung wird mit einer großen Feier verbun¬
den werden .

SozIalpMsche LunLschau.
b . Berlin , 23 . Nov . Aus Anlaß des im nächsten

Jahre stattfindenden 25jährigen Regierungs -
iubiläums des Kaisers soll in der Berliner Groß¬
konfektion ein Fonds gesammelt werden , der zur
Unter st ützung armer Heimarbeiterin¬
nen der Konfektionsbranche verwendet
werden soll.

koliilmiuaipolilische Umschau.
Städtische Ausstellung „Das Kind".

(Eigener Drahtbericht .)
Köln , 23 . Nov . Dis Stadtverwaltung plant eine

Ausstellung , die die Bezeichnung „Das Kind " füh¬
ren soll . Die Ausstellung ist in großem Umfange
gedacht und soll einen systematischen Ueberblick
über alles geben , was sich auf das geistige und
körperliche Wohl des Kindes bezieht . Die Aus¬
stellung ist für das Jahr 1915 in Aussicht genom¬
men .
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Die Türken rücken mit vier Korps aus Kirkkilisse
gegen Petra vor , um dort durch weitausgreifende
Offensive des dritten Korps die linke Flanke der Bul¬
garen zu umgehen . Gleichzeitig brechen von Adria¬
nopel drei Divisionen auf , die in drei Kolonnen gegen
die rechte Flanke der Bulgaren vorstoßen und diese
zum Weichen zwingen . Die türkische Armee um¬
schließt in einem weiten Halbbogen die mit zurück¬
genommenen Flügeln defensiv abwartende bulgarische
Armee und rechnet mit voller Sicherheit , den Feind
nicht nur zu schlagen, sondern auch einen beträcht¬
lichen Teil seiner Streitkräfte abzuschneiden. Die
bulgarische Verteidigung ist glänzend und die taktische
Offensive der Türken kommt zum Stehen . Die Mann -
schüft ist nicht vorwärts zu bringen — die bul¬
garische Armee ist in die eine Linie
gedrängt und theoretisch stark im Nach¬
teil . Weinend erzählt mir ein Pascha von der ver¬
paßten Gelegenheit — man war im türkischen Haupt¬
quartiere felsenfest davon überzeugt , den Bulgaren
ein Sedan bereitet zu haben .

Aber die Truppe ist nicht vorwärts zu kriegen.
Offiziere schießen in die renitenten Massen hinein —
Kavallerie reitet an , um sie vorwärts zu treiben —
da werfen die Redifbataiüone von Jalovetsch und
Fion Kara Hissar die Gewehre fort — laufen in
voller Panik davon und die Bulgaren , deren Taktik
bewunderungswürdig systematisch durchgeführt wurde ,
gehen sofort zum Angriff über und treiben die Tür¬
ken in eine kopflose Flucht.

Es wird viel von „Verrat " gesprochen. Mein Ge¬
währsmann sagt mit bebender Stimme : „Noch wis¬
sen wir es nicht, obgleich wir sorgsam nachsorschen
- - es ist etwas Unausgesprochenes , etwas Feind¬
seliges in der Truppe , das wir uns nicht erklären
können. Ohne einen Schuß zu tun, ohne Verluste
erlitten zu haben, sind sie uns ausgerissen , haben
wie auf Kommando Kehrt gemacht und waren nicht
wehr aufzuhalten . Sozialistische Ideen haben unter
diesen Leuten noch nicht Eingang gefunden , eine
Diajjensuggestion ist auch ausgeschlossen, denn das

Material ist weder nervös noch impressionabel ver¬
anlagt — wir müssen an einen von langer Hand
vorbereiteten schleichenden Berrat glauben , dessen
Symptome unseren Offizieren entgangen sind. So
passierte mir persönlich, als ich gegen Lule Burgas
ritt , folgendes : „Ein Türke, ein Mohammedaner ,
reitet an der Front meiner Division vorbei und ruft,
daß die bulgarische Kavallerie bereits in unserem
Rücken in Muratli stehe. Es war ein aufgelegter Un¬
sinn, denn die Bulgaren waren noch reichlich achtzig
Kilometer entfernt . Also lache ich den Mann aus ,
sage ihm, er soll kein Hasenfuß sein , und lasse ihn
unklugerweise weiterreiten . Nachher haben wir er¬
fahren , daß dieses unbekannte Individuum mit seiner
falschen Nachricht den ganzen linken Flügel unserer
Armee alarmiert und kopfscheu gemacht, und ver¬
stehen jetzt erst aus vielen ähnlichen Vorfällen , daß
er einer jener Agenten war , welche
Paniken gesät haben .

"

Ein unglücklicher Feldzug sucht die Gründe der
Niederlage stets im Berrat oder allerlei mysteriösen
Geschichten, die im Falle des Erfolges unbeachtet
geblieben wären . Bis zu einem gewissen Grade
können Kriegslisten den Gang der Schlacht beein¬
flussen, daß ihnen jedoch eine ausschlaggebende Be¬
deutung zugewiesen werden darf , dafür bietet die
Kriegsgeschichte wohl nur wenig Beispiele , wie z. B .
das Auftauchen des Reiteroversten Hercule mit einer
Eskadron Trompeter in Alvintzis linker Flanke bei
Areale , oder der Fall Ulms durch Bluffung Macks.
Hier liegen in der ganzen Organisation , in der Inten¬
dantur und in den seelischen Faktoren so zahlreiche
Ursachen für die Niederlage , daß ein wenig mehr
oder weniger Verrat dabei nicht in die Wagschale
fällt . Und trotz alledem wäre es dieser Armee mög¬
lich gewesen zu siegen, wenn sie richtig verwendet
worden wäre . Der Türkei jetzt schon die Grabrede
zu lesen, halte ich für verfrüht . In der Offensive,
vornehmlich der taktischen, hatte sie versagt und mußte
sie versagen , und nun zeigen die Bulgaren
durch ihr vorsichtiges Borgehen , daß

sie diese Armee trotz ihrer Auflösung
noch immer für einen beachtenswerten
Gegner halten , den man aus festen Stellungen
nicht ohne weiteres wird verjagen können , wenn die
Generale ihre Pflicht tun und in die leeren Haufen
durch Gewaltmittel wieder Stetigkeit hereinbringen .
Gelingt es den Türken , die Bulgaren
bei Tschataldscha nur zwei oder vier
Wochen festzuhalten , so gewinnen sie
genügend Zeit , um ihre Armee für
eine Offensive zu schulen . Rennen die Bul¬
garen hingegen die türkischen Linien von Tschataldscha
um, so wäre jeder weitere Versuch, noch an anderer
Stelle Widerstand leisten zu wollen , ein Wahnwitz
— denn dann ist eben die Moral der Türken für
ewige Zeiten dahin.

kleines Feuilleton.
sj Echos des Balkankrieges in der Pariser Lokal¬

chronik . Man schreibt uns aus Paris : Ein be¬
zeichnendes Geschichtchen geben wir wörtlich nach
dem „Excelsior " wieder , da es Serben und Bul¬
garen , auch Griechen sehr unangenehm sein dürfte
und wir nicht eines hämischen Zusatzes bezichtigt
werden wollen .

„Ich bin voll ! " — „Das brauchst Du nicht zu
sagen . — „Ich bin sehr voll . Etwas zu trinken ! "
— Stell ' Dich doch nicht so dumm . Leg ' Dich lieber
nieder ." — Das Zwiegelnräch fand um 3 Uhr mor¬
gens an der Place Blanche statt . Trotz des guten
Ratschlages eines anderen Nachtwandlers wollte
der „Volle " nicht heimkehren , weil er überhaupt
gar kein Heim hatte . Es ist übrigens ein ehrlicher
französischer Taglöhner , der Pech hat . Und ohne
Haß , aber doch neidisch , betrachtete er durch die
Spiegelscheiben eine Gruppe junger Männer und
hübscher Domen , die eben ihre Pelze ablegten , um
in ein großes Nacht-Cabaret zu treten . In seiner
Trunkenboldlaune trat er auf sie zu und sagte
lallend : „Ich bin voll , dos stimmt . Aber ich habe
noch Durst . Wer bezahlt für Augustin Bey einen
Liter ? " — „Ein Beq ! Ein Türke ! " heulten
die seinen Herren auf . Es waren Serben , welche

die Nacht Lurchschwärmten, vielleicht auch Bulgaren
und Griechen . Sie stürzten sich auf den Trunken¬
bold , stießen auf ihn ein und mißhandelten ihn mit
Stöcken und Schirmen . Schließlich rissen sie ihm
seine zerlumpten Kleider fast ganz vom Leibe .
Dann streckte einer von ihnen den Betrunkenen
mit einem Faustschlage auf das Pflaster nieder .
„Legen wir ihn mitten aus die Schienen ! " schlug
einer der Balkanherren vor , der nicht daran dachte,
daß die Trambahnen um diese vorgerückte Stunde
nicht mehr fuhren . Darauf ergriffen die feinen
Herren die Flucht. Der . erschöpfte Trunkenbold
schlief ein . Die Polizei kam hinzu und nahm gegen
Augustin Bey Protokoll wegen Verletzung des
Schamgefühls vor , worauf er in den Polizeiposten
geführt wurde . — Das löst gewiß nicht die orien¬
talische Frage . Aber finden unsere Leser nicht , daß
diese Anekdote sehr bezeichnend ist , weil sie den
Geisteszustand gewisser Sieger kennzeichnet ?

Die Zahl der Israeliten der Erde . Eine interes¬
sante Statistik der israelitischen Gesamtbevölkerung
der Erde stellt das „Onivers IsruSlite " zusammen .
Danach beträgt die Gesamtzahl 11871783 , von
denen 8 942 266 auf Europa , 1894 409 auf
Amerika , 522 635 auf Asien , 341 867 auf Afrika und
17106 auf Ozeanien entfallen . Von den 8 942 266
europäischen Israeliten sind 5110 548 in Rußland
ansässig , 1224 899 in Oesterreich und 851378 in
Ungarn , 607 862 in Deutschland , 282 277 in der
europäischen Türkei , 266652 in Rumänien , 238 275
in England , 105 888 in Holland , 100 000 in Frank¬
reich, 52115 in Italien und 33 663 in Bulgarien .
Bon allen Städten der Erde besitzt die größte
israelitische Bevölkerung Neuyork mit 1062 006
Köpfen . Es folgen Warschau mit 254 712 (35,8 °/, ) ,
Budapest mit 186 047 (23 .5 °/, ) , Wien mit 146 826
(8,8 °/, ) , London mit 144 300 (2,1 °/» ) , Odessa mit
138 935 (34,4 °/, ) . Berlin mit 98 893 (4.8»/» ) , Lodz
mit 98 671 (81 .4°/, ) . Chicago mit rund 80 000,
Saloniki und Philadelphia mit je 75 000, Poris mit
70 000, Konstantinopel mit 65 OVO, Wilna mit 63 841
(41,3 °/, ) und Amsterdam mit 59065 (11,5 °/, ) .
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Der Lalkankrleg.
Die albanische Frage.

(Eigener Drahtbericht.)
Dien . 23 . Nov . Die Nachricht, daß sich öster¬

reichisch-ungarische Kriegsschiffe vor Durazzo
befänden und daß unter deren Schutz die
Unabhängigkeitserklärung Alba¬
niens erfolgen soll, entbehrt, wie von infor¬
mierter Seite versichert wird , vollständig der
Begründung . In Durazzo befindet sich nur das
Leuchtschiff „ Wurmbrandt " zu dem Zweck , die
österreichisch -ungarischen Staatsangehörigen im
Falle ihrer Bedrohung aufzunehmen .

Wien . 23. Nov . Das Fremdenblatt führt aus :
Oesterreich- Ungarn müsse unter allen Umständen
dafür sorgen , daß sein Handel in den
bisherigen und eventuell erweiterten
Grenzen der Balkan st aaten seine Stel¬
lung behaupten und sich entwickeln
könne , sowie daß seinem Levante¬
handel der Weg nach Saloniki gesichert
bleibe . Hierin könne keine gegen die wirtschaftliche
Entwicklung der Balkanstaaten gerichtete aggressive
Tendenz erblickt werden und auch die diesbezüglichen
gewünschten Garantien könnten von Serbien um so
eher gegeben werden , als sich Oesterreich-Ungarn
gegen die Eröffnung eines Zugangs für Serbien zur
Adria nur insoweit ablehnend verhalte , als dieser
Zugang im Wege territorialer Erwerbungen an der
Adria angestrebt wird .

Wien . 22. Nov . In eingeweihten Kreisen ist man
der Meinung , daß die Beratungen zwischen dem
Minister des Auswärtigen Berchtold und den Bot¬
schaftern Tschirschky und Avarna in Budapest die Zu¬
kunft Albaniens betreffen . Die Frage der endgül¬
tigen Gestaltung des Geschicks Albaniens müsse natür¬
lich offen bleiben , da Albanien noch immer türkische
Provinz sei. Dagegen wurde festgestellt, daß Albanien
ungeteilt bleiben und autonom werden
müsse ; es wurden die Grundzüg « eines Pro¬
gramms für die wirtschaftliche und politische Or¬
ganisation des Landes aufgestellt , dessen Ausarbeitung
noch einige Zeit erfordern wird und dessen Aus¬
führung Oesterreich- Ungarn und Italien gemeinschaft¬
lich übertagen werden soll . Es enthält , um nur das
Wichtigste zu erwähnen : die Einrichtung einer Gen¬
darmerie , Ausbau von Häfen , Anlage von Straßen
und Eisenbahnen . DaßSerbien in denBe -
sitzoon Häfen gelangt , bleibt durch¬
aus ausgeschlossen , dagegen wird ihm deren
ungehinderter Gebrauch vollkommen frei-
und sichergestellt werden .

Der Besuch des österreichischen Thron¬
folgers in Berlin .

Saupark Springe , 23 . Nov . Bei herrlichstem Wet¬
ter haben die Hofjagden ihren Anfang genommen .
Um '/. IO Uhr wurde zur Jagd angeblasen . Der
Erzherzog Franz Ferdinand hatte rechts neben dem
Kaiser seinen Stand .

Saupark Springe , 23 . Nov. (Eig. Drahtbericht .)
Rach dem zweiten Jagen , das um 12 '/- Uhr im
Hollerbruch begann , kehrte die Jagdgesellschaft
gegen 2 Uhr in das Jagdschloß Springe zurück , wo
um 3 Uhr das Diner begann . Kurz vor 4 '/- Uhr
war von dem Schloß Besichtigung der Strecke ,
darauf erfolgte die Abfahrt nach der Station
Kaiserallee , von wo kurz nach 4V- Uhr der
kaiserliche Sonderzug abfuhr .

Berlin , 23 . Nov . Es bestätigt sich, daß der
österreichisch - ungarische General -
stabschef Schemua gestern hier gewellt
hat.

Der Besuch steht wohl kaum in einem ursächlichen
Zusammenhänge mit dem Besuch des Thronfolgers .
General v . Schemua war früher angekommen als
der Erzherzog , hat ihn in Berlin nicht gesprochen
und nicht gesehen , auch niemanden aus der Um¬
gebung des Erzherzogs . Er hat nur seinen Besuch
km Generalstab gemacht und ist nach einer vertrau¬
lichen Unterredung wieder abgereist .

Wien , 23 . Nov . Es wäre unrichtig , den Aufenthalt
des Thronfolgers in Berlin nur mit mili¬
tärisch -politischen Gründen in Zusammenhang zu
bringen , die etwa das Verhältnis zwischen Deutsch¬
land und Oesterreich klären sollten . Hier besteht
bereits volle Klarheit , und wo noch irgend etwas ge¬
fehlt haben sollte, dürfte das in der gestrigen Konfe¬
renz zwischen den beiden Generalstabschefs geordnet
worden sein . Hingegen dürste man , der „Frkf . Ztg ."

zufolge , nicht fehlgehen , wenn man annähme , daß
dem Deutschen Kaiser eine Art Vermittlung
zwischen Oesterreich und Rußland nahe¬
gelegt wurde , weil die schon in militärischen Maß¬
regeln zum Ausdruck kommende Spannung tatsäch¬
lich das beunruhigendste Moment der Lage ist.

Budapest , 23. Nov . Die Blättermeldungen über
Truppenmobilisierungen werden von zu¬
ständiger Stelle aufs entschiedenste demen¬
tiert .

Die Waffenstillslandsverhandlungen.
konskankinopel, 23. Nov . (Eig . Drahtbericht.)

Die Verhandlungen zwischen den türkischen
und bulgarischen Bevollmächtigten über den
Waffenstillstand sind gestern nachmittag auf einer
neuen annehmbaren Grundlage wieder aus¬
genommen worden .

Sonstantinopel , 23 . Nov . Der türkische Botschafter
in Berlin , der an den Friedensverhandlungen teil¬
nehmen soll, kommt in der nächsten Woche hier an .
Die von der Pforte zurückgewiesenen Waffenstill -
standsbedingungen umfaßten auch die Uebergabe
der ganzen Tschataldschalinie an die
Bulgaren . ( !)

Sofia . 23 . Nov . (Wiener Korr . -Bureau .) Don
kompetenter Stelle wird versichert, daß die Verhand¬
lungen über den Waffenstillstand fortdauern .
Für den Fall , daß sie ergebnislos verlaufen , bestehe
die Absicht , mit allen verfügbaren Truppen der
mazedonischen, griechischen und serbischen Armee die
Tschataldschalinie zu forcieren . Nach
erfolgter Vereinigung würden die verbündeten Ar¬
meen eventuell doch in Konstantinopel
einziehen .

Türkisch-rumänische Verhandlungen.
( Eigener Drahtbericht .)

Bukarest, 23 . Nov . Der hiesige Besuch des
Berliner türkischen Botschafters , der
vom König empfangen wird , wird mit
den Friedensverhandlungen in Ver¬
bindung gebracht, bei denen der König eine
hervorragende Rolle einnehmen wird .
(S . auch 1 . Seite .)

Fortsetzung der Kampfe an der
Tschataldschalinie .

(Eigener Drahtbericht .)
Sonslankinopel , 23 . Nov . (Amtlich .) Der Gene¬

ralissimus telegraphiert vom 22 . d. M „ 3 .20 Uhr
nachmittags : Ein geringfügiges Geschütz¬
feuer fand gestern auf dem rechten Flügel statt.
Eine feindliche Batterie , die bei Jzzedinköj
stand, beschoß einen Augenblick die Verschanzungen
bei M e k t e b i r - H a r b i e . Die türkischen Batterien
antworteten . Eine Aufklärungsabteilung , die vom
rechten Flügel abgeschickt worden war , erbeutete eine
Menge Munition und Ausrüstungsgegenstände . Der
Feind ging zurück . Die Bulgaren bombardier¬
ten Bujuk und Tschekmetsche ( im Süden ) und
feuerte etwa 80 Granaten ab. Die Flotte er¬
widerte das Feuer und brachte die feind¬
lichen Batterien zum Schweigen . Gestern
nachmittag rückten vom Zentrum abgesandte kleinere
Erkundigungsabteilungen bis Jzzedinköj vor .
Es gelang ihnen , den Feind zurückzuwerfen und seine
Batterien , die auf den Höhen im Süden der Stadt
aufgestellt waren , zur Einstellung desFeuers
zu bringen . Die Verluste der Türken sind un¬
bedeutend.

Eine zweite Depesche des Generalissimus vom 22.
November , 9 Uhr abends , meldet : Auch heute fanden
nur schwache Kämpfe an einigen Punkten der
Kampflinie statt . Ein Jnfanteriekampf von geringer
Bedeutung vollzog sich im Zentrum . Rekognoszierun¬
gen , die sich auf vier bis fünf Kilometer erstreckten ,
ließen erkennen, daß das Terrain mit mehreren
tausend Leichen bulgarischer Soldaten bedeckt war .

Konstantinopel . 23. Nov . Der Flottenkommandant
berichtet: Am 19. November , S Uhr abends , fand
in der Umgebung von Kalikratia ein Kampf
zwischen bulgarischen Lägern und türkischer Infanterie
statt . Der Feind wurde zurückgeschlagen. Am 20.
November , 1 Uhr mittags feuerte der Panzerkreuzer
„ H a i r e d d i n - Barbarossa " gegen Arnautköj
einige Granaten auf feindliche Infanterie ab, die sich
gegen Papasburgas zurückzogen. Jedes Ge¬
schoß traf . Der Kreuzer „ HamidIje " wurde hier¬
her gebracht. Seine Beschädigungen sollen nicht be¬
trächtlich sein.

Türkischer Bericht über den Verlust von
Monastir.

konskantinopel , 23 . Nov . Ein amtliches , puf einer
Depesche des Kommandeurs der Westarmee beruhen¬
des Telegramm des Generalissimus besagt : Nach
einem dreistündigen Kampfe im Gürtel von Monastir
zeigte es sich, daß der Platz keine Verteidigungs¬
stellung bot und daß die Belastung der Armee in
Monastir Schwierigkeiten bereiten würde . Darauf
wurde ein Teil der Armee nach Resna , ein anderer
nach Florina zurückgezogen. Nach einem oierund -
zwanzigstündigem Kampfe mit 6000 Serben , die in
das Gebiet der Miriditen eingerückt waren , wurden
die Serben zerstreut und bis zu dem Dorfe Pischana
verfolgt . Es wurden zahlreiche Serben getötet und
1000 Gewehre erbeutet .

Der Kamps um Adrianopel.
Sofia , 23 . Nov . Das Blatt „Mir " veröffentlicht

folgenden Bericht : Gestern früh 4 Uhr versuchte die
Garnison von Adrianopel einen allgemeinen Aus¬
fall , wurde aber nach einem Kampfe , der den ganzen
Tag dauerte, in die Festung zurückgeworfen .
Die Türken erlitten beträchtliche Verluste ( ? ) . Dieser
Ausfall ist der erste in seiner Art und war ein Ver¬
such der Besatzung, sich wieder Proviant zu oer-
schaffen , da die Lebensmitteloorräte erschöpft sind .
( Diese letztere Annahme dürfte auf einer nicht zu¬
treffenden Hoffnung des „ Mir " beruhen , denn Adria¬
nopel war hinreichend verproviantiert und kann noch
keinen Lebensmittelmangel leiden . Auch die Meldung
von dem zurückgeworfenen Ausfall ist verdächtig.)

Schlimme Lage der Montenegriner vor
Skutari .

(Eigener Drahtbericht .)
Rjeka , 23. Nov . Auf die Nachricht, daß die

türkischen Truppen vor Skutari beabsichtigen,
eine Verbindung nach Miridita her-
zuskellen , zog General Blartinowitsch feine Trup¬
pen von San Giovanni di TNedua zurück. Er
sammelt feine Streilkräfte vor Skutari .

Griechische Anmatzungen .
(Eigener Draktbericht . l

Berlin , 23 . Nov . Die „Nordd . Allg . Ztg ." schreibt:
In der Presse sind Angaben über ein Telegramm
des Kaisers nach der Einnahme von Saloniki an die
Frau Kronprinzessin von Griechenland aufgetaucht ,
das mit „ Hurra ! Hurra ! Hurra !" geschlossen habe .
Ein solches Telegramm existiert nicht.

Köln, 23 . Nov . Die „Kölnische Zeitung " meldet
aus Athen : Der deutsche Dampfer „E n o s"

, der
vorige Woche mit klaren Papieren vom Piräus ab¬
gefahren ist, wurde bei Lemn 0 s von einem griechi¬
schen Torpedoboot angehalten und in den Hafen
von Mudros geschleppt . Die Schiffspapiere
wurden beschlagnahmt und der Kapitän auf¬
gefordert , die deutsche Flagge einzuholen . Auf die
Weigerung des Kapitäns hin wurde sie durch griechi¬
sche Matrosen eingezogen und am nächsten Morgen
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unter der Flaggenparade die griechi¬
sche Kriegsflagge gehißt . Der Kapitän und
die Mannschaft lehnten es ab , unter fremder Flagge
Dienst zu tun. Infolgedessen wurde das Schiff durch
Maschinisten der griechischen Kriegsmarine in den
Piräus gebracht, wo nach einiger Zeit die Histung
der deutschen Flagge wieder erlaubt wurde . Das
Sckiff erlitt auf der Fahrt Maschinenschaden
und die Gesellschaft verlangt nun Genugtuung und
Schadenersatz. ( Hoffentlich verlangt die deutsche
Reichsregierung für diesen eklatanten Bruch des
Völkerrechts energisch Genugtuung . — Bezeichnend
ist auch , daß die Griechen gleich die Maschinen ruinier¬
ten . Es ist ja bekannt, was für eine ungeheuerliche
Schlamperei und Unfähigkeit in der griechischen
Kriegsmarine herrscht .)

Bulgarischer Borstotz gegen das Marmara¬
meer.

Sofia , 23 . Nov . Die Bulgaren haben gestern
Malgara und Dedeagatsch besetzt .

Konstankinopel, 23. Nov . (Eig . Drahtber .) Die in
Zunguldak eingetrosfenen russischen Kreuzer sind nach
Bakum zurückgekehrt . Ein Blatt erfährt , daß ein
bulgarischer Korporal mit einigen Soldaten in der
Nähe von Galippoli bemerkt und von einer
türkischen Truppenabteilung gefangen genommen wor¬
den sei . _ _

Belgrad . 23 . Nov . (Eigen . Drahtbericht .) Der
König ist heute vormittag 11 Uhr hier eingetrof¬
fen und von der Bevölkerung enthusiastisch begrüßt
worden .

(Siehe auch 1. Seile.)

Trlmborn zur Gewsrkschafks-Enzykllla .
Köln , 23 . Nov . Die Kölner Zentrumsportei hatte

auf gestern abend eine öffentliche Zentrumswähler¬
versammlung einberufen , in der Reichs - und
Landtagsabgeordneter Justiziar Karl
Trimborn (Ztr .) zur Enzyklika des Papstes
über die Gewerkschaften eine Erklärung abgab
mit erhobener Stimme :

„Von einer Aufgabe und einer Preis¬
gabe der christlichen Gewerkschaften
kannabsolut keine Rede sein . (Stürmi¬
scher , langanhaltender Beifall . ) Heute erst recht
nicht , weil heute zwei Tatsachen vorliegen : 1 . Steht
heute fest die Zulässigkeit des Beitritts
der katholischen Arbeiter zu den christlichen Gewerk¬
schaften . Diese Zulässigkeit ist in der Enzyklika
ausdrücklich festgelegt . Und 2. spricht die Enzy¬
klika in der allerbestimmtesten Weise aus , daß
niemand das Recht hat , katholische Arbeiter , die
den christlichen Gewerkschaften beitreten , zu ver¬
ketzern , wie es leider Gottes in weitem Um¬
fange geschehen ist. Im Wettkampf der Arbeiter¬
organisationen untereinander ist schließlich das Ent¬
scheidende die Frage der praktischen Be¬
währung . Weil die praktische Bewährung in
diesem Wettkampfe schließlich den Ausschlag gibt ,
deshalb zweifle ich nicht daran , daß die christlichen
Gewerkschaften auch fernerhin oben bleiben wer¬
den , und ich zweifle ferner nicht daran , daß ihnen
die Zukunft gehören wird . ( Ostentativer Beifall .)
In unseren Kreisen ist die Sympathie für die
christlichen Gewerkschaften unge mindert , diese
Sympathie , die auf dem Aachener Katholikentag
einen so überwältigenden Ausdruck gefunden hat .
( Lebhafter Beifall . ) So rufe ich den christlichen
Gewerkschaften ein frohgemutes Glückauf , ein
Vorwärts auf der bisherigen Bahn
zu ! " (Langanhaltender , stürmischer Beifall .)

In den Verhandlungen des Ausschusses der
christlichen Gewerkschaften , der sich mit
der päpstlichen Enzyklika befaßte , trat einmütig
der Standpunkt zutage , daß die Gewerkschaften
auch fernerhin das bleiben würden , was sie bisher
gewesen sind , und nicht ein Iota daran
geändert werde . Bor allem werde der
interkonfessionelle Charakter ge¬
wahrt bleiben .

Ali der Leresilm.
Eine Hundertjahr - Erinnerung (25.—28 . Nov . 1812) .

Bon Hauptmann G r e e o e n - Düsseldorf.
Ein eisiger Nordwind saust über die schneebe¬

deckten Steppen zwischen dem Dnjeper und der
Beresina . In stummer Ergebung schwanken die
Trümmer der mit so stolzen Hoffnungen aus¬
marschierten großen Armee in seltsamem Auf¬
zuge auf der von Smolensk nach Wilna führen¬
den Straße einher . Weiberpelze , Priesterröcke
oder Pferdedecken ersetzen den Mantel , und der
größere Teil der hohläugigen , bejammerns¬
werten Gestalten marschiert in Fußbekleidungen ,
die aus Baumrinde , Bast , Stroh , Tierfellen oder
Lumpen bestehen und durch Riemen oder Bind¬
faden zusammengehalten werden . Eine fast un¬
unterbrochene weißbedeckte Hügelreihe erfro¬
rener Soldaten und erstarrter Pferde , umge¬
stülpter Wagen und stehengebliebener Geschütze
kennzeichnet die Todesstraße des schrecklichsten
aller Feldzüge .

Fast scheint der wohldurchdachte Plan der rus¬
sischen Heeresleitung , die seit Juni von weit über
300 000 auf etwa 45 000 Mann zusammenge¬
schrumpfte Armee des großen Napoleon noch vor
dem rettenden Uebergang über die Beresina zu
erdrücken , dem Gelingen nahe . Von Südwesten
her hat Admiral Tschitschagow mit seiner 30 000
Mann starken Heeresabteilung durch schleunigen
Vormarsch über Minsk sich dem bei Borisow
über die Beresina führenden Wege vorgelegt
und den Fluß mit einem Teil seiner Truppen
bereits überschritten. Von Norden her drängt
General Wittgenstein mit etwa 40 000 Mann
die beiden gleichstarken Korps der Marschälle
Oudinot und Victor stetig in Richtung auf die
Brückenstelle zurück . Endlich im Südosten sucht
der allerdings zaghafte Kutusow mit der 60 000
Mann starken russischen Hauptarmee durch pa¬
rallelen Verfolgungsmarsch den Uebergang zu
bedrohen.

Nach rein menschlichem Ermessen ist hier kein
Entrinnen mehr denkbar. Doch gerade jetzt im
Augenblick der höchsten Gefahr feiert der geniale

Feldherrnblick des großen Korsen einen glän¬
zenden Triumph . Marschall Oudinot soll die
Vortruppen Tschitschagows über die Beresina
zurückwerfen und durch kräftigen Nachstoß den
Uebergang bei Borisow für die große Armee
freihalten . Victor erhält die verantwortungs¬
volle Aufgabe zugewiesen , nunmehr mit seinem
fast nur aus Deutschen bestehenden Korps und
den Bayern , allein den übermächtigen Druck
Wittgensteins auszuhalten . Derweil nähert sich
von Orscha her Napoleon mit den aus seinen
ehemaligen Korps zusammengestellten Batail¬
lonen der Brücke von Borisow . Zunächst das
westfälische unter Junot , dann die Garden , Vize¬
könig Eugen mit den Italienern , Fürst Ponia -
towski mit den Polen , dann Marschall Ney und
als Nachhut das Korps Davout . Zwar hat
Oudinot mit Hilfe polnischer Verstärkungen die
vorgeschobenen Truppen des Admirals Tschi¬
tschagows auf das westliche Ufer zurückgeworfen,
jedoch ist es den Russen gelungen , die Brücke
hinter sich in Flammen aufgehen zu lassen.

Noch einmal eine verzweifelte Lage . Doch
auch jetzt weiß Napoleon das Richtige zu tref¬
fen . Oudinot läßt eine Division bei Borisow
stehen, als sei dort in der Nähe ein Uebergang
geplant , und sein Eeneralstabschef läßt dem
Hauptquartier Tschitschagows das Gerücht zu¬
gehen, daß einige Stunden südlich Borisow
zwei Brücken geschlagen werden sollen. Derweil
triftf der Jngenieurgeneral Eblö etwa 16 Kilo¬
meter nördlich Borisow bei dem am Ostufer
gelegenen Dörfchen Studianka am Abend des
25. November unter dem Schutze Oudinots die
Vorbereitungen zur Herstellung zweier Bock¬
brücken . Mit genauer Not hatte er dazu einige
Tage vorher bei der Vernichtung nicht unum¬
gänglich notwendiger Fahrzeuge zwei Feld¬
schmieden , zwei Fuhren mit Kohlen und sechs
Wogen mit Handwerkszeug gerettet.

Da in der Nacht die Wachtfeuer einiger Ko¬
sakenpulks vom jenseitigen Ufer herüberleuchten,
läßt Napoleon in der Frühe des 26 . November
vor Beginn der Arbeit einige 40 polnische Rei¬
ter , jeder einen Voltigeur hinter sich im Sattel ,
hinüberschwimmen , um mit Hilfe einiger hun¬

dert, auf drei Flößen übersetzender Schützen, die
Kosaken zu verjagen . Dann beginnt die unsäg¬
lich schwierige Arbeit des Baues zweier etwa
250 Schritt voneinander entfernter Brücken, die
eine für Fußgänger und Reiter , die breitere für
Geschütze und Fuhrwerk . Napoleon selbst ist
zugegen und ruft den bis an die Brust im eisig
kalten Wasser stehenden Pionieren ermunternde
Worte zu . Kurz nach mittag ist die schmalere
der Brücken über die infolge fünftägigen Tau -
wetters etwa hundert Meter breite Beresina
fertig . Sofort geht das Oudinotsche Korps unter
donnerndem „ Vive I ' Dmpsrourl " über und
nimmt auf dem jenseitigen Ufer auf den südlich
gelegenen bewaldeten Höhen eine Verteidigungs¬
stellung ein , um einem etwaigen Wiedervor -
brechen der Vortruppen des Admirals Tschitscha¬
gow entgegentreten zu können. Dieser hatte sich
jedoch durch die Gerüchte von einem Uebergang
südlich Borisow täuschen lassen, und traf erst
zwei Tage später an der richtigen Brückenstelle
ein . Gegen vier Uhr wird nach unglaublichen
Anstrengungen der Bau der größeren Brücke be¬
endet. Noch am Abend des 26 . hat auch die
Garde ihren Uebergang bewerkstelligt und biwa¬
kiert bei dem Studianka ungefähr gegenüber¬
liegenden Zaniwki als Rückhalt für das Korps
Oudinot.

Im Laufe des 27 . November gehen die Trüm¬
mer des westfälischen Korps Junot , des polni¬
schen und die Reste von Marschall Neys drittem
Korps , darunter die Württemberger,mit längeren
Unterbrechungen, über die beiden Brücken. Da
diese aus den Balken und Brettern der Häuser
von Studianka gezimmert sind, müssen sie
wiederholt ausgebessert werden . Nur die Ueber-
bleibsel des Korps des Vizekönigs Eugen und
das Nachhutkorps Davouts , zu dem je ein badi¬
sches , mecklenburgisches u . hessen- darmstädtisches
Infanterieregiment gehören , verbleiben auf dem
Ostufer, um den Uebergang für das vor Witt¬
genstein zurückweichende Korps Victor und die
nach Tausenden zählenden Nachzügler freizuhal¬
ten . Aber auch diese beiden Korps können noch
am 27 . den Uferwechsel vornehmen , da Marschall
Victor in der Dämmerung bei Studianka ein¬

trifft . Die Truppen dieses Marschalls bestehen
aus den drei Divisionen Partonneaux , Dandels
und Girard , sowie zwei leichten Reiterbrigaden
des Generals Fournier . Während die Division
Partonneaux aus französischen Jnfanterieregi -
mentern zusammengesetzt ist, gehören zur Divi¬
sion Dandels 7 badische Bataillone unter dem
Befehl des Grafen Hochberg und 4 Großherzog¬
lich Belgische (rheinisch -westfälische) Bataillone .
Die Division Girard zählt 4 sächsische und 6 pol¬
nische Bataillone , während bei der dem General
Fournier unterstellten leichten Reiterei Oberst
Laroche das badische Husaren- und hessen¬
darmstädtische Chevaulegers -Regiment und Ge¬
neral Delaitre ein sächsisches Dragoner - und ein
belgisches Lanzier -Regiment befehligt .

Von diesen Truppen passiert noch die Division
Dandels : also die badische und belgische Infan¬
terie , am Abend des 27 . die Brücken, während
die Division Girard auf den Höhen östlich und
südöstlich Studianka die Reste der Korps des
Vizekönigs Eugen und Davousts ablöst. Kaum
aber haben die Bataillone der Division Dandels
auf dem Westufer ihre Biwakfeuer angezündet ,
da trifft nur ein einziges Bataillon der Nachhut¬
division Partonneaux bei Studianka ein . Diese
Division , der General Delaitre mit den belgischen
Lanziers und den sächsischen Dragonern zugeteilt
war , hatte bei Borisow eine Vereinigung des
nun von Süden auf dem westlichen Ufer an¬
marschierenden Admirals Tschitschagow und der
Wittgensteinschen Armee verhindern sollen .
Wittgenstein war jedoch nordöstlich Borisow
vorbeimarschiert und hatte so die ganze noch
etwa 3500 Mann starke Division Partonneaux
eingekreist. Trotz verzweifelter Durchbruchsver¬
suche , die während der ganzen Nacht sowohl
gegen die Wittgensteinschen als auch die inzwi¬
schen südlich Borisow eintreffenden Vorrruppen
der Kutusowschen Armee fortgesetzt wurden ,
mußte der löwenbrave General in den Morgen¬
stunden des 28. mit den Trümmern seiner Divi¬
sion die Waffen strecken. Die letzte Truppe , die
sich auf die Nachricht hiervon ergab , war das
belgische Lanzier -Regiment unter Graf Nessel¬
rode, während die sächsischen Dragoner schon
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Kirche und Schule.
Dom Gustav Adolf-Verein.

Der Gustav Adolf-Verein , der den in der Diaspora
wohnenden Evangelischen die Pflege ihres Glaubens
erleichtern will , hatte nach einer kürzlich vom
Verein gemachten Zusammenstellung eine Gesamt¬
einnahme von 2162318 «k. Die Schenkungen und
Vermächtnisse der beiden letzten Jahre betrugen
rund '/« Millionen Mark . Die Zifser der Verwen¬
dungen weist eine erfreuliche Steigerung auf . Es
konnten 1913 827 «k für Diasporapflege ausgegeben
werden . Gegenwärtig stehen 2257 Gemeinden in
der Pflege des Vereins . Die Zahl der Zweig¬
vereine ist auf 2106 gestiegen. Die Zahl der Frauen¬
vereine ist ebenfalls gewachsen und beträgt jetzt 706.
Das gesamte Vermögen des Vereins beläuft sich
gegenwärtig auf 7 079398 -4l . Seit 1832 sind bis
heute 56 Millionen für die Pflege bedürftiger
evangelischer Gemeinden verwendet worden . Auf
der letzten Hauptversammlung in Posen kam die
evangelische Lpsersreudigkeit und Bruderliebe zu
erhebendem Ausdruck. Dem Vorstand wurden im
ganzen rund 40 000 und außerdem als Sinder -
gabe noch 26 027 ausgehändigt .

Neuregelung der Christenlehre.
d. Vom Königi. Protest . Konsistorium der Pfalz

wurde der ganze Betrieb der Christenlehre nach
Zweck, Stoff und Methode, einer Neuregelung
unterzogen . Die Christenlehre soll in Zukunft sich als
katechetischer Gottesdienst gestalten und, um ihre An-
ziehungstraft zu erhöhen, in gesanglicher Hin¬
sicht möglichst reich ausgestaltet werden. Den Mittel¬
punkt soll die Katechese bilden. Der obligat. Charakter
soll auch in Zukunft gewahrt bleiben, da man Kin¬
dern von 13—16 Jahren noch nicht überkaffen kann,
ob sie von der Gelegenheit zur Bereicherung und Ver¬
tiefung ihrer religiösen Kenntnisse Gebrauch machen ,
oder nicht . Im Gegensatz zu bisher , soll in der Chri¬
stenlehre Neues geboten werben, und namenüich
der Bibeklektüre eine entsprechende Zahl von
Stunden Angewiesen werden.

d . Der Bor stand der kirchlich-positiven Bereini¬
gung i» Frekburg Hst sich in einer Sitzung einstim¬
mig dahin ausgesprochen, daß entgegen den in
letzter Zeit auf den Evangelischen Bund er¬
folgten Angriffen und Aufforderungen , in einen posi¬
tiven „Volksbund " iiberzutreteu , von einem Aus¬
treten der Mitglieder der Bereinigung aus dem
Evangelischen Bund zumal in Freiburg nicht die
Rede sein könne .

Die zielWenenmg.
Berlin , 23. Nov . Die zur Untersuchung der

Fleischpreise einberufene Konferenz
hat ihre Beratungen gestern abend vorläufig
beendet. Dem „Lokalanzeiger " zufolge sollen
die Erörterungen in einer zweiten Sitzung
fortgesetzt werden , die in den ersten Tagen des
neuen Jahres stattsindet. Angeblich soll zum
Ausdruck gebracht worden sein eine zweifach«
Notwendigkeit , einmal die Bildung landwirt¬
schaftlicher Genossenschaften , die
mit den Städten als ssste Abnehmer
in ein vertragliches Verhältnis treten ,
und sodann der Zusammenschluß der Städte zu
Derbrauchsgenosseuschafteu .

Berlin , 23. Nov. (Eigener Drahtbericht .) Di»
„Nordd . Allg. Ztg ." schreibt: Die Fksischenquete-
kommission ist heute unter dem Vorsitze des Staats¬
sekretärs des Reichsamtrs des Innern zur ersten
Sitzung zusommengetreten . Der Versammlung
wohnten außer den Kommissaren des Reiches und
Preußens Vertreter von Bayern , Sachsen, Baden ,
Hessen , Lübeck und Bremen bei . Um der Regie¬
rung Zeit zur Klärung einiger statistischer und
anderer Fragen zu geben und Vorbereitungen für
die Vernehmung der 150 Sachverständigen zu tref¬
fen, ist in Aussicht genommen, die Verhandlungen
bis zum 3 . Januar n . I . auszusetzen. Die Sach¬

verständigen sollen alsbald geladen werden . An¬
gesichts des Einvernehmens sämtlicher Kommissions-
Mitglieder darüber , daß über die Verhandlungen
Stillschweigen beobachtet werden soll , beruhen die
veröffentlichten Nachrichten über den Gang der
Verhandlungen mehr oder weniger auf Kombina¬
tionen .

Vas in -er Velt vorgeht.
Ein Eisenbahn -Raubmord . Wie aus Cler -

mont - Ferrand berichtet wird , wurde am Don¬
nerstag in einem Abteil 1 . Klaffe die Leiche des
Lberbeamten einer Versicherungsgesellschaft namens
Ulysse Gougon ansgefunden . Die Untersuchung er¬
gab, daß Gougon während des Schlafes von einem
Mitreisenden durch mehrere Revolverschüffe getötet
und dann ausgeraubt wurde . Einige Stunden
später gelang es, den Mörder in Saint Etienne sest-
zunehmen . Es ist ein kürzlich wegen Wahn¬
sinns aus dem Militärdienst entlassener junger
Mensch namens Bobiller Chartier , der Sohn des
Pförtners des Gerichtshofes von Mont Brison .

Allerlei »»« Tage. Au» Eisenach : Der Pro¬
kurist von der sallirten Banksirma Strauß L Heber-
leiu hat sich in Amsterdam erschossen. — Aus Steg¬
litz : Gestern wurde der Tipschwindler und
Buchmacher Bluhme verhaftet, welcher leichtgläubige
Personen um viele tausend Mark betrogen hat. Er
nannte sich früher Harrald Watson oder Thomas
Ready. — Aus Pari s : Der Schwindel -
bankker Dille Wells, der seinen Einlegern für
100 Frs . eine tägliche Verzinsung von 1 Frs . ver¬
sprach und sich auf diele Weise nicht weniger als zwei
Millionen Franken erschwindelte , wurde zu 6 Jahren ,
seine Geliebte, Jeanne Büros , wegen Beihilfe zu
13 Monaten Gefängnis verurteilt .

Nach dem Hochzeitsmahl erkrankt . Die „Frkf .
Ztg . " berichtet aus Köln : Bei der Hochzeit eines
Bergmanns in Dreislar erkrankten sämtliche
Gäste unmittelbar noch dem Hochzeitsmahk unter
schweren Dergfftungserfcheinungen . Acht von den
Gästen mußten sofort in sehr bedenklichem Zustand
ins Krankenhaus geschafft werden . Man nimmt
an , dotz die Erkrankungen , deren Zahl über 30
beträgt , aus den Genuß von verdorbenem Kuchen
zurückzuführen sind . Die Polizei hat die Speise¬
reste beschlagnahmt.

Letzte Rachrichken.
Zum Jesuttengesetz .

Berlin , 23 . Nov. Die „Köln . Ztg ." berichtet :
Man nimmt an , daß wie bisher die Feier der
stillen Messe und die Spendung der Sterbesakra¬
mente die einzig« geistliche Tätigkeit bleiben wird ,
die den Jesuiten erlaubt sein soll , während ihrer
Vortragstätigkeit , soweit es sich lediglich
um wissenschaftliche Gebiete handelt , ein im
Gesetz zu begründendes Verbot nicht entgegen
sein soll.

Tagegelder an Schöffen und Geschworen«.
Berlin , 23. Rov . Im Bundesrot finden gegen¬

wärtig Beratungen statt über die Gewährung von
Tagegeldern an Schöffen und Geschworene. Die
Beratungen sind veranlaßt durch einen Antrag
dreier suddeutscher Bundesstaaten , Bayern , Würt¬
temberg und Baden , der die Gewährung solcher
Tagegelber in Vorschlag bringt .

Mtttekstandsaerdand und Petroleum»
Monopol.

Berlin . 23. Nov. In einer Sitzung des Reichs¬
deutschen Mittel st andsverbands regte
der Vorsitzende, Dr . Cberle , für das Reichspetra -
leumMonopol die Bertriebsgesellschast
der Detaillisten an an Stelle des Banken¬
konsortiums . Nach eingehender Erörterung wurde
einstimmig eine Entschließung angenommen , die
besagt , daß der Vorstand des Verbandes beauftragt
werde, „im Sinne der Darlegungen seines Vor¬
sitzenden Dr . Eberle bei der Reichsreglerung und
dem Reichstage vorstellig zu werden ".

Die Berkehrskalamilät.
Este« a. Ruhr , 23 . Nov. Ter Minister der öffent¬

lichen Arbeiten , v . Breitenbach , führte gestern
zur Unterrichtung über die Betriebsloge eine län¬
gere Rundreise durch den rheinisch-westfälischen
Jndustriebezirk aus . Sein Eindruck über die Ver¬
kehrslag « war im allgemeinen der , daß sich die
Betriebsverhältniffe wesentlich gebessert, so daß,
falls nicht unvorhergesehene Umstände eintreten ,
eine baldige Gesundung der Verhältnisse erhofft
werden kann .

Esten, 23. Nov. (Eig, Drahtber .) Im Sitzungs¬
saal der Handelskammer zu Essen fand unter dem
Vorsitze des Ministers der öffentlichen Arbeiten ,
v . Breitenbach , eine Besprechung mit den
Vertretungen der Industrie und des Handels über
die Verkehrslage im rheinisch-westfälischen Indu¬
strierevier statt . Der Minister gab sodann einen
Ueberblick über die Bautätigkeit der Staots -
eisenbahnverwaltung und vertrat die Auffassung,
daß die Ausführung des Programms wesentlich
beschleunigt werben müffe.

Der Fremdenlegion-Skandal.
Saarbrücken . 23. Rov . Ein 18sähriger junger

Mann aus Brebach wurde am letzten Sonntag von
der Brebacher Kirrneß weg anscheinend von fran¬
zösischen Werbern nach Nancy verschleppt, wo er
für die Fremdenlegion angeworben wurde . So
wenigstens teilte er den Eltern auf einer Karte aus
Nancy mit . Der Vater begab sich sofort noch
Nancy , doch war fein Sohn bereits weitertrans¬
portiert .

Bom schweizerischen Bundesrat.
Bern , 28 . Nov. Der Bundesrat hat , veranlaßt

durch die Kritik in der Presse und im Parlament ,
beschlossen , das politische Departement in ein
Departement der auswärtigen An¬
gelegenheiten umzuwandeln , dessen Chef
nicht mehr jedes Jahr , wie dieser, wechseln wird .
Ferner wurde eine Reueinteilung der
Departements beschlossen . Ein Antrag
Vermehrung der Bundesräte von 7
auf 9 wurde abgelehnt , ebenso einst¬
weilen dis Anregung , den Bundesrat
durch das Volk wählen zu lassen. Das
Parlament wird die ganze Angelegenheit km Früh¬
jahr behandeln .

Eine Kundgebung des Papstes.
Par °s , 23. Nov. Der aus Rom zurückgekehrte

Erzbischof von Rennes , Dukourg , erklärte einer
Dlättermeldung zufolge einem Berichterstatter , der
Papst habe gesagt, daß die Einigkeit aller
Katholiken auf religiösem Boden
unerläßlich sei . Er lasse jedem die vollständige
Freiheit diese oder jene politische Meinung zu
haben , und er spreche sich weder für noch gegen
eine Regierungssorm aus . Er verlange nur , daß
alle diejenigen , die wirkliche Katholiken sind , sich
Zusammenscharen , wenn es sich um die
Verteidigung religiöser Interessen
handle , und erforderlichenfalls ihre persönlichen
Ansichten dem höheren Interesse des Glaubens
opfern . „Die Einheit unter dem Schutze des Kreu¬
zes"

, mit diesen Worten Hab« der Papst seine An¬
sicht zusammengefatzt.

Die holländische Küsteuverteidigung.
Haag , 23. Nov. In seiner Antwort auf den

Bericht der Sektionen der Kammer mit Bezug auf
das Budget de» Aevßeru schreibt der Minister , das
Projekt der Küstenverteidigung Hobe
keine Bedeutung sür die internatio¬
nale Politik . Die führenden Staatsmänner
Westeuropas , mit denen der Minister über den
Gegenstand gesprochen habe, hätten keinerlei
Schwierigkeiten oder P r o t e st e gegen das
Projekt erhoben . Der Gedanke , in Kriegs¬
zeitenden Kanal zwischen Calais und
Dover zu schließen , der von emem ehemali¬
gen französischen Flottenkommandanten ausgegan¬
gen sei, werde in Pariser Regierungskreisen als
die persönliche Auffassung eines Pri¬
vatmannes angesehen. Der Empfang der
Königin bei ihrem Besuch in Paris beweise die

große Wertschätzung der Freundschaft zwischen den
beiden Nationen .

Explosionsunglück.
(Eigener Drahtbericht .)

Schwerte , 23 . Nov. In dem Stahlwerk der
Eisenindustrie zu Menden und Schwerte , A . -G.
platzte heute vormittag nach 9 Uhr ein Dampfkessel.
Das Gebäude wurde zerstört . Wie die Verwaltung
des Werkes mitteilt , wurden bei der Explosion zwei
Arbeiter getötet , einer schwer und drei leicht »« letzt.

Schweres Stratzenbahnunglück .
(Eigener Drahtbericht .)

Draunschwe'g. 23. Nov. Die „Braunschweigische
Landesztg .

" meldet aus Halberstadt : Drei
Arbeiter wollten auf der Westhäuserstraße den
Fahrdamm der Straßenbahn überschreiten.
Kurz zuvor kam ein in voller Fahrt befindlicher,
überfüllter Straßenbahnwagen daher . Alls
drei wurden von dem Wogen erfaßt . Einer wurde
völlig zerrissen und verstümmelt und starb . Tie
anderen wurden schwer verletzt. Aus dem Trans¬
port nach dem Krankenhaus starb noch einer .

Erdbebennachrichten .
Reuyork , 23 . Nov. Nach bisher unbestätigten

Meldungen sind bei dem letzten Erdbeben in
Metiko 13 Ortschaften zerstört worden und Hun¬
derte von Menschen ums Leben gekommen . (Die
„Frkf . Ztg .

" berichtet von „über 1000" . — Zwei
starke Erdstöße wurden auch in Britisch-Columbia
verspürt .)

Der Roosevelt-Attenlater irrsinnig.
Mlnnmke «, 28. Rov . Schrank , der das Attentat

auf Roofevelt verübt hat , wurde auf den Bericht
der Kommission, nach dem er an Größenwahnfinn
leidet , dem Irrenhaufe Oshkosh übergeben.

Berlin , 23. Rov . Der Bildhauer Professor Dr .
Lessing ist nach längerer Krankheit in seiner Billa
im Grunewalü (Derlin ) gestorben . Lefsing war
einer der bekanntesten und fruchtbarsten Plastiker der
neueren Zeit . Ban ihm stammt das Denkmal
seines Urgroßonkels im Berliner Tiergarten .

Berlin . 23 . Nov . (Eigener Drahtbericht -) Die
Gesellschaft für drahtlose Telegraphie teilt mit , da»
Patentamt habe dem Antrag der Teiefunkengesell -
schaft auf Nichtigkeitserklärung des Goldschmiede-
pakentes sür Hochfrrquenzmaschinen insofern statt¬
gegeben. daß es den Hauptanspruch für nichtig er¬
klärte .

Berlin , 23. Nov. In der gestrigen Dormittags -
ziehung der preußisch-süddeutschen Klossenlotterie
fielen 10 000 «k auf die Nrn . 26 155, 56 652 , 184 875.
190 715 , 5000 -st auf Nr . 7014 , 300« «k auf die Nrn .
4597 , 6030 , 20 861 , 27 540, 30 646 , 35 378. 36573,
41 272 , 46 891 , 47 661 , 54 455 , 55 075 , 55 583 , 68 418 ,
70 143 . 75 129 , 77 021 . 78 248 , 83 484 , 89 186 , 89 725 ,
98 292 , 94 380. 97 983 , 100 532 , 102 143, 103 369 ,
119 175, 121 339 , 127114, 132 447, 134 929, 136 617 ,
137 609, 137 884 , 145 934, 168 628, 172 257. 175 392,
187 824, 189 017, 200 245 , 303 027 . — In der Rach¬
mittagsziehung fielen 10 000 «st auf die Nrn . 85 623 ,
204 233 . 202605 , 5000 «st auf die Rrn . 129 776 ,
147 994, 3060 «st aus die Rrn . 2203, 17 55S, 33125.
33 224 , 44064, 65 559 , 59 132, 64 448 , 69 756 , 77 987 ,
82117 , 90 371 , 83 916 , 94 938, 97 008 , 99 618 , 100 472 .
101783 , 106 692, 122 783, IW OSO. 126 875, 133 471 ,
14S207, 155 248, 163731, 164214 , 167 416 , 175 IW ,
182 562 , 183111, 187 053 , 194 973, 198 097. (Ohne
Gewähr .)

Berlin . 23 . Nov. Am Bußtag starb der Land-
gerichtsdirektor Lehmann , der frühere lang¬
jährige Vorsitzende der 4. Strafkammer des Land¬
gerichts 1. Er leitete seinerzeit den Moltke -
Hardenprozeß .

BerKn , 23 . Nov. Das Urteil gegen den Haupt¬
mann der russischen Garde -Feldartillerie , Koste -
witfch aus Petersburg , hat Rechtskraft erlangt .

Mcwinckurg , 23. Nov. Im Dome, in dem Kai¬
ser Otto begraben lieA , fand gestern aus An¬
laß des 1000. Geburtstages des Kaisers eine große
kirchliche Feier stakt , an der sich besonders die
militärischen Kreise stark beteiligten .

vorher fast bis auf den letzten Mann vernichtet
wurden . Noch am Spätabend des 27 . hatte
Admiral Tfchitschagow die Brücke bei Borisow
wiederherftellen lasten, und mit Wittgenstein für
den folgenden Tag ein gemeinfames Vorgehen
auf beiden Ufern gegen die zum Schutz der
Brücken aufgestellten Truppen der Marschälle
Oudinot und Victor verabredet . Auf französi¬
scher Seite geht in der Nacht der größere Teil
der Armeetrains und der Nachzügler über die be¬
reits bedenklich schwankenden Brücken.

Roch vor Anbruch des 28 . November läßt
Napoleon die Division Dandels wieder auf das
östliche Berefinaufer zurückgehen, wo sie mit
ihrer Schwesterdivision Eirard den Uebergang
der auf etwa 16 000 angewachfenen Nachzügler
gegen Wittgenstein decken soll. Marfchall Victor
hat diese beiden noch etwa 4000 Infanteristen
und 350 Reiter zählenden Verbände auf den be¬
waldeten Höhen südlich und südöstlich Studianka
folgendermaßen gruppiert : Den an die Berefina
angelehnten rechten Flügel bildet die Division
Dandels , am äußersten Flügel die 7 Bataillone
Badener unter Graf Hochberg mit einer Zwöls -
pfünderbatterie sowie dem geretteten Bataillon
der Division Partonneaux , dann die 4 Bataillone
der Bergifchen unter Generell Damas . Daran
anschließend die Division Eirard mit 6 Batail¬
lonen Polen und am linken Flügel 14 Geschütze
und die 4 sächsischen Bataillone . Hinter diesem
auf freiem Felde stehenden Flügel hält General
Fournier mit der ihm noch verbliebenen Reiter -
brigad« , den badischen Husaren des Obersten
Laroche und den hefsen-darmstädtischen Chevau¬
legers unter Oberst Dalwik .

Ein überaus heftiger Frost hat seit dem 24.
wieder eingesetzt, und der in großen Flocken fal¬
lende Schnee bedeckt liebevoll das grausige Bild
des Rachzüglerhaufens in der Nähe der beiden
Brücken. Ein wilder Knäuel Unbewaffneter ,
Kranker, Verwundeter und zum Troß gehöriger
Personen beiderlei Geschlechts , fast unfähig ,
sich zum lleberschreiten der Brücken aufzuraffen .
Derweil hat Oudinot auf dem Westufer seine
schwachen Divisionen , sowie die Trümmer der
Korps Ney und Pomatowski ausgestellt . Den

an die Berefina angelehnten Flügel kommandiert
Marschall Ney , der am Flusse eine Eardebatterie
in Stellung gebracht, um dos Angriffsfeld der
am anderen Ufer postierten Badener mit bestrei¬
chen zu können. Die andern zwei Drittel der
etwa 2 )4 Kilometer langen Verteidigungslinie
befehligt Oudinot selbst , während die Garden
für den Notfall als Reserve weiter rückwärts be¬
reitstehen.

Auf dem Westufer beginnt schon zwischen acht
und neun Uhr vormittags das blutige Ringen .
Mit vierfacher Uebermacht führt Tfchitschagow
einen kräftigen Stoß gegen das dünnbewakdete,
wellige Höhengelände , aus dem sich die Fronzo¬
fen und ihre nicht minder tapferen Verbündeten
wie die Löwen wehren . Beim Korps Oudinot
find es außer Dombrowskis Polen , den Portu¬
giesen und Kroaten vor allen Dingen die Ätyvei -
zer, die ihrer angestammten Heldenhaftigkeit alle
Ehre machen; bei den Truppen des Marschalls
Ney die Württemberger und Poniatowskis
Polen . Auch ein zweiter wütender Angriff
Tschrtfchagows wird blutig abgewiesen . Hierbei
erhält Oudinot eine nicht unerhebliche Verwun¬
dung und übergibt dem trefflichen Ney die Lei¬
tung . Mit Hilfe aufräumender Vorarbeit der
französischen Artillerie macht der unermüdliche
Matschall mit den Resten feines eigenen und
des polnischen Korps nun seinerseits einen bril¬
lanten Vorstoß. Die Russen werden zurück¬
gedrängt und Machen erst wieder Halt , als
Tfchitschagow sein« Reserven einsetzt . Doch auch
hieraus ist Ney gefaßt, sofort erhält die Kürassier-
Division Doumerc den Befehl zum Eingreifen .
Trotz des tiefverschneiten, waldigen Geländes
fahren die braven Panzerreiter wie ein losge -
lafsener Orkan in die russischen Kolonnen hinein .
Laut knirschend ächzt der Waldboden unter dem
donnernden Getrappel der sturmfreudigen
Pferd«, und mit schrillem Sausen pfeifen die
hocherhsbeneri Pallasche durch die eisigkalke Win¬
terlust, so manches leserliche „Eigenhändig " unter
den Bärenmützen einzeichnend. Der Erfolg ist
mehr wie glänzend . Die ganze Linie der Russen
flutet unaufhaltsam zurück, an die 3000 Gefan¬
gen«, L Fahnen und 6 Geschütze in den Händen

1 der Sieger zurücklassend . Tschitschagow zählt
über 10 000 Tote und Verwundete und der brave
Marschall Ney hat für den 28 . einen weiteren
Besuch seines Gegners nicht mehr zu gewär¬
tigen .

Mit derselben grimmen Entschlossenheit schla¬
gen sich auf dem Ostufer die heldenmütigen
Truppen des Marschalls Victor gegen die Ar¬
mee Kutufows unter Miloradowitsch . Gegen
zehn Uhr preschen die Russen gegen Victors
rechen Flügel vor, wo 5 badische Bataillone um
etwa Kanonenschußweite südlich Studianka in
einem aus niedrigem Hügel gelegenen Birken¬
wäldchen und der Ebene nordöstlich davon einen
schwierigen Posten zu halten haben . Da die
rechten Flögelbataillone der Badener trotz ver¬
zweifelter Gegenwehr von einer Uebermacht bald
zurückgedrängt werden , setzt sich Graf Hochberg
persönlich an die Spitze feiner beiden Reserve¬
bataillone , läßt Sturmmarsch schlagen und wirst
die Russen wieder von dem Dirkenhügel her¬
unter . Trotz wiederholter heftiger Angriffe be¬
haupten die tapferen Badener ohne Rücksicht auf
die enormen Verluste ihre Stellungen bis zum
Einbruch der Nacht. Im Anschluß an die badische
Brigade hielten die beiden bergifchen Infanterie¬
regiment » einen Höhenrücken besetzt, an dessen
Südhang sich eine Schlucht entlang zog. Als nun
die nordöstlich der Bergifchen fechtende Division
Eirard , die Polen und Sachsen , durch das
Kreuzfeuer der ihnen sowie der den Bergifchen
gegenüberstehenden Batterien große Verluste
erleiden , erhält General Damas den Befehl , mit
den 4 bergifchen Bataillonen in zwei Linien die
jenseitigen Höhen zu erstürmen . Schon hat die
vordere Linie den jenseitigen Rand eines Wäld¬
chens auf dem gegenüberliegenden Hange er¬
reicht und will nun mit dem Bajonett die Höhe
gewinnen , da pras' elt ein überwältigendes Ge¬
schütz - und Mnsketenfeuer in dis Reihen der
fturmfrvben Rbeinlönder und Nordwestfolen
ksinein . Trott dieses Höllenfeners wird das Un¬
mögliche dreimal versucht . Vergebens will die
Neiernekasyrme d >c vordere Linie mied«»» vor¬
reiben . die Trümmer der bergigen « - '" --de
müssen zähneknirschend in ihre alte Stellung

zurückfluten. Nun erfolgt an diesem schwachen
Punkte ein energischer Gegenstoß der russischen
Infanterie und einiger Kosakenpulks. Noch
nicht haben die Angreifer den Fuß der Höhe er¬
reicht , da befiehlt Marschall Victor dem General
Fournier , die badischen Husaren und hessen¬
darmstädtischen Chevaulegers zur Attacke anzu¬
setzen. In unwiderstehlichem Anrennen werden
zunächst die Kosaken über den Hausen geworfen ,
dann brechen die braven süddeutschen Reiter in
die russischen Jnfanterieoierecke ein , und treiben
den Angreifer vor sicher her , bis die Reserven
des Gegners ihrem Ungestüm ein Ziel setzen.
Da auch die Division Eirard nur schrittweise
gegen Studianka zurückweicht , muß Wittgen¬
stein von weiteren ernstlichen Angriffen gegen
das Victorsche Korps absehen.

Inzwischen haben sich an den Brücken feit dem
ersten Kanonendonner jene bekannten Schrek-
kensszenen abgespielt . Erst nach Einbruch der
Dunkelheit gelingt es der Artillerie Victors und
später der Division Eirard , sich mit Gewalt
durch den wirren Knäuel durchzuwinden, wäh¬
rend die Badenser mit Hilfe von 12 Geschützen
der reitenden Artillerie ihren Abzug decken. Die
Mitternacht ist schon vorüber , da räumen auch
diese Helden unoerfolgt ihren mit Ehren gehal¬
tenen Posten und bahnen sich einen Weg über
die Brücken. Während sich nun am Morgen
des 29 . November das tapfere Korps Victor auf
dem Westufer der Berefina dem Vormarsch der
auf der Wilmaer Straße bereits vorausmarschier¬
ten Armee anschließt, läßt General Eblö erst dann ,
als die russischen Truppen sich auf beiden Ufern
dem Uebergvnge schon bedenklich nähern , unter
dem Schutze der Nachhut des Marschalls Ney die
Drücken in Flammen aufgehen . Wieder jene
schauderhaften Vorgänge , als die zeitig gewarn¬
ten Nachzügler — noch weit über 12 000 — erst
jetzt den Ernst ihrer Lage begreifen .

Den Hauptzweck dieser ruhmvollen Kämpfe
jedoch , den gesicherten Abmarsch von noch etwa
50 000 Mann , hat Napoleon erreicht. Und ein
besonders großer Anteil an dieser Rettung der
französischen Waffenehre ist den heldenmütigen
deutschen Hilfstruppen zuzuschreiben.
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Ausnahme - Angebot

zu extra billigen Preisen

Montag bis einjchl . Samstag .

Seal -Kanin -Krawatten
Mufflon -Stola Maröerfarbe,

grau, Mode

weiß, la (QualitätTibet - Stola
Zehwamme -Krawatten
Zehrücken -Krawatten

un-
KrawattenNerzmurmel-Stola

Skunks-Gpoffum-Stola
Stola u. Schalsverschiedene Juchsarten

275 cm lang
inkl. Schweife

m . Kopfgarn,
u. Zehschweif.

2SS cm lang
inkl . Schweife

200 cm lang
inkl . Schweife

mit Kopfgarn.

mit
Zehschweifen

220 cm lang
inkl . Schweife

200 cm lang
inkl . Schweife

mit Kopf- und
Schweifgar».

50

2SS cm lang
inkl. Schweife

170 cm lang

ISS cm lang
inkl. Schweife

150 cm lang
inkl. Schweife

140 cm lang

115 cm lang

iro cm lang
inkl. Schweife

2SS cm lang
inkl. Schweife

mit Kopf- un-
Schweifgarn.

so

14» cm lang
inkl. Schweife

140 cm lang

120 cm lang
inkl . Schweife

120 cm lang
inkl. Schweife

IIS cm lang

ISS cm lang

mit Kopf- nn-
Schweifgarn .

mit Kopfgarn.

mit Kopf- un-
Schweifgarn .

60

Krimmerkrawatten M»« iro cm lang 5so
200 cm lang 475

140 cm lang 225

Astrachan, Plüsch ,
sür Mä-chen, Krimmer, imit. Muff un»

Lollter 476 Muff und
Kragen 240 Muff un-

Kragen SS
Garnituren Msch ,

für Knaben , Krimmer, imit. Mütze un-
Kragen 4so Mütze un»

Kragen 2ö 0 Mütze un-
Kragen

20

Große Auswahl in Stolas

un- Krawatten in echt Skunks ,

Steinmarder un - Nerz .

Sslckwiltsr

KN0k >k
Rabatt - Marken werden

trotz dieser Extra -Preise

an - er Kasse verabfolgt .
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Aus dem Stadtkreise.
Empfangsanweisungen , die dahin lauten , daß

das Gut auf Grund eines neuen Frachtbriefes an
einen dritten nach einer neuen Bestimmungsstation
franko weitergesandt und die Fracht usw . durch
Vermittelung der Station am Wohnsitz des Ver¬
frachters von diesem eingezogen werden soll , sind
unzulässig und werden von jetzt ab von badi¬
schen Güterstationen zurückgewiesen. Nur bei
Uebersendung der Fracht oder wenn die ausgelau¬
fenen Beträge im neuen Frachtbrief nachgenommen
werden sollen, ist dem Antrag des Empfängers zu
entsprechen.

Ballonversolgung . Der Badische Automobilklub
veranstaltet heute seine diesjährige Ballonverfol¬
gung mit Automobilen . Der zu verfolgende 1600
Kubikmeter große Ballon „Hessen " wird gegen 10
Uhr vormittags auf dem Platze beim Gaswerk II
aufsteigen . Es sind drei Preise ausgesetzt. Der
Ballon muß im Umkreis von 80 km oder nach Ab¬
lauf von spätestens 3 bezw . 4 Stunden je nach dem
Ausstieg landen .

Vereine . Veranstaltungen und Vorführungen.
v . Im Arbeiterdiskussionsklub hielt Professor Dr.

Ganter am Dienstag abend einen Vortrag über
„Die konfessionelle Gruppierung in Deutschland
unter dem Einfluß der politischen Entwicklung " .
Der Redner gab der heutigen uneinheitlichen kon¬
fessionellen Mischung in Deutschland ein greifbares
historisches Fundament , indem er den Hörern die
konfessionellen Wandlungen der einzelnen Gebiete
des Reiches seit den Zeiten der Reformation ver¬
anschaulichte. Daß im Mittelalter die Konfession
der Untertanen fast ausnahmslos der ihrer Herr¬
scher glich , ergibt sich daraus , daß nur die Fürsten
und die freien Städte Religionsfreiheit besaßen.
Die Fürsten diktierten die Konfession und zwar
nicht immer nur aus religiösen , sondern auch aus
politischen (Liga und Union) und verwandtschaft¬
lichen Gründen heraus . Auf dem Augsburger
Reichstag wurde dieser Brauch zum Postulat er¬
hoben : Der Herr des Landes hat auch über die
Religion seiner Untertanen zu bestimmen. Mit
dem Herrscherhaus wechselten nun die einzelnen
Staaten auch ihre Konfessionen. So hat z . B . die
Pfalz nicht weniger als neun Mal ihre Konfession
gewechselt. Hinzu kommt der Streubefitz der ein-
z,inen Staaten , der vielfach eine Erklärung für die
Eigenart der heutigen konfessionellen Zusammen¬
setzung abgibt . Den nord- und ostdeutschen Ge¬
bieten spürt man es heute noch an , daß sie von den
großen religiösen Wirren verschont geblieben sind .
In keinem Lande sind die Konfessionen so gemischt
wie in Baden , eben weil es wie kein anderes aus
allen möglichen Staaten geschaffen wurde . Die
Zeit der Aufklärung brachte eine größere Toleranz
der Fürsten . Hierdurch und besonders durch die
spätere industrielle Entwicklung wurde das mittel¬
alterliche Konfessionsbild wesentlich verschoben .
Nachdem der Redner noch eine interessante Statistik
über die heutige konfessionell« Zusammensetzung
in den größeren deutschen Staaten verlesen hatte ,
schloß er seine fesselnden Ausführungen , indem er
darauf hinwies , daß alles Tatsächlich« in der Ge¬
schichte begründet ist, und nur wer dies« zu über¬
schauen vermag , auch in der Gegenwart lesen kann .
Der Vortrag wurde mit lebhaftem Beifall ausge¬
nommen . In der sich anschließenden Diskussion
entspann sich auf eine Anregung hin eine kurze
Debatte über den Einfluß der jüdischen Elemente
auf die konfessionelle und politische Gruppierung
in Deutsckland.

—o . Bußkagskonzerk des Vereins für evangelische
Kirchenmusik . Auf das heute nachmittag 4 Uhr in
der evangelischen Stadtkirche stattfindende Konzert
des Vereins für evangelische Kirchenmusik sei hier
nochmals hingewiesen. Bei der feinsinnigen Aus¬
wahl der einzelnen Programmnummern , der Mit¬

wirkung namhafter Solisten und bei den bewährten
Leistungen von Dirigent , Chor und Orchester kann
der Besuch des Konzerts nur warm empfohlen wer¬
den. (Man beachte die Anzeige.)

—v . Praktische Fürsorge für Alkoholkranke und
deren Familien ist der Gegenstand eines Vortrages ,
den der auf diesem Gebiet durch eigene Arbeit er¬
fahrene Landesrat Dr . Schellmann aus Düssel¬
dorf am Dienstag abend 8 Uhr im großen Rathaus¬
saal halten wird . Die vielen Männer und Frauen ,
die in Ausübung ihres Amtes und Berufes oder
bei charitatioer Tätigkeit der Not begegnen, welche
die Trunksucht den Kranken und ihren Angehörigen
bereitet, und die Betroffenen selbst werden gewiß
aus den Erfahrungen des Vortragenden Nutzen und
Hoffnung schöpfen. Der Vortrag ist bei freiem Ein¬
tritt jedermann zugänglich. (S . d . Anzeige .)

—-v . Handwerkerinnenversammlung . Am Mitt¬
woch, den 27 . November, abends 8 )4 Uhr , findet
im Rathaussaale eine Gehilfinnen - und
Lehrmädchenversammlung statt . Reseren-
tin ist Frau Oberlandesgerichtsrat Schmidt . Das
Tbema lautet : Was bedeutet das neue Handwerker¬
gesetz für unsere Zukunft? Es wird darauf hin¬
gewiesen, daß sich die jungen Gehilfinnen und Lehr¬
mädchen sagen müssen : „Es bedeutet alles.

" Die
Grundlage zu einem späteren Fortkommen im Leben
ist eine gute fachgemäße Ausbildung . In unfern
ernsten Zeiten ist eine solche nötiger denn je . Der
Anteil der Frau am Erwerbsleben ist heute so groß,
daß die Vorbedingungen hierzu geregelt werden
müssen : eine solche Regelung bedeutet das neue Hand¬
werkergesetz , das auch auf Handwerkerinnnen aus¬
gedehnt wird, und für dessen Anwendung die er¬
leichternden Uebergangsbestimmungen am 1 . Oktober
1913 ablyufen . Es bedarf wohl keiner besonderen
Aufforderung, die Gehilfinnen und Lehrmädchen des
weiblichen Handwerks mögen sich an der eigens für
sie anberaumten Veranstaltung in ihrem eigenen
Interesse beteiligen. Die Versammlung, für die ur¬
sprünglich der Meisterkurssaal des Landesgewerbe¬
amtes bestimmt war , wird in den großen Rat¬
hau s s a a l verlegt, weil der Meisterkurssaal sich bei
der Meisterinnenversammlung schon als zu klein er¬
wies. — Zur Meifterinnenversammlung ist noch
nachzutragen, daß im Laufe der Diskussion die Lei¬
terin der kunstgewerblichen Werstätte für moderne
Frauenkleidung Frau S ch o ch,Leimbach und der Se¬
kretär der Handwerkskammer Herr Dr . L o th mit Be¬
zug auf die Ausführungen der Referentin über In¬
nungen, bezw . Standesorganisationen , die Anregung
gaben, Listen aufzulegen, damit alle an diesen Fragen
Interessierten ihre Namen einzeichnen könnten.

v . lieber Frauenkleidung und Kulturgeschichte wird
Frau Dora Horn - Zippelius am 28 . November,
abends 8 Uhr , im großen Rathaussaal einen Vortrag
halten . Die Rednerin wird an zahlreichen Licht¬
bildern zeigen , wie das künstlerische Schaffen auf den
verschiedenen Kunstgebieten sich zu allen Zeiten auch
in der Frauenkleidung ausprägt . Auch die neue
Frauenkleidung ist nicht willkürlich erfunden, sondern
steht im Zusammenhang mit der nach Zweckform und
einfachen Linien strebenden Kunstrichtung unserer
Zeit-

Volkstümliche Symphoniekonzerte in der Festhalle.
Der Versuch der Leibgrenadirrkapelle, volkstümliche
Symphoniekonzerte zu billigen Eintrittspreisen zu
veranstalten , der am 6 . ds . Mts . mit einem ersten
Konzert im großen Festhallesaal gemacht worden ist
und allseits als geglückt bezeichnet wurde , hat die
Kapelle veranlaßt , ein zweites Konzert abzuhalten,
dem bei zufriedenstellenden Besuchs weitere folgen
sollen . Es wird Mittwoch, den 4 . Dezember ds . Is .
stattfinden. Da Wünsche laut geworden sind, den Be¬
ginn der Veranstaltung etwas hinauszuschieben, um
auch denjenigen, die erst um 8 Uhr aus dem Geschäfte
kommen , den Besuch zu ermöglichen , ist der Anfang
auf )4S Uhr festgesetzt worden . Das Konzert ist
wiederum ohne Restauration gedacht . Dagegen soll
in der Pause zwischen dem 1 . und 2 . Teil des Pro¬
gramms im Biertunnel Gelegenheit zur Einnahme

von Erfrischungen gegeben werden . Das Programm
sieht u . a. vor : Symphonie H -Moll (unvollendet) von
Schubert : „Roma"

, Suite für Orchester in vier
Sätzen : Bizet, zwei Romanzen für Violine (Herr
Dietrich ) : G- und F -Dur von Beethoven ; Zweite
Polonaise brillante (E-Dur) von Liszt . Die Eintritts¬
preise bettagen wieder 1 -4t für numerierten , 50 ^
für nicht numerierten Platz. Im Vorverkauf bei den
HofmusikalienhandlungenFr . Doert, Kaiserstraße 159,
Eingang Riittersttaße , Telephon 2003, Hugo Kuntz
Nachfolger , Inhaber Kurt Neufeldt, Kaiserstraße 114,
Telephon 1850 , bei der Musikalienhandlung Fritz
Müller , Kaiserstraße 124 , Telephon 1988 und beim
Kiosk des Fremdenverkehrsoereins beim Hotel Ger¬
mania , Telephon 600 , sind Eintrittskarten von Sonn¬
tag, den 1 . Dezember an zum ermäßigten Preise
von 80 bezw . 40 ^ zu haben.

Gura -Abend . Man schreibt uns : Hermann Gura
gibt am Freitag einen Balladen -Abend, in dem
Löwe- und Schubert-Balladen zu Gehör gebracht
werden. Durch die Ausdruckskraft seines in jeder
Hinsicht musterhaft geschulten , voll und warm an-
fprechenden Organs , die Kunst der Charakterisierung
und den dramatischen Einschlag erzielt er bei den
epischen, wie rein lyrischen Stimmungsbildern Pracht¬
leistungen. Die humoristischen Gebilde sind Kabinett¬
stücke schelmischer Vortragskunst , die mit ganzer Seele
und ausdrucksvollem Mienenspiel zu fesseln weiß.
Alle diese Vorzüge sind bei Hermann Aura gepaart
mit hoher Intelligenz und einem Gefüklsreichtum,
dem sich so leicht kein Hörer entziehen kann . — Seine
Gattin , die juaendlich interessante Künstlerin , entzückt
durch ihre außerordentlich biegsamen und ansprechen¬
den Stimmittel , die dem Liede Wärme und Empfin¬
dung verleihen. Karten in der Hofmusikalienhand¬
lung Doert .

Metropol-Theaker. Man schreibt uns : Aus dem
neuen Programm seien erwähnt die Dramen „Die
Angst vor der Zukunft" und „Dagmar , die Brauers¬
tochter "

, die beide durch erste , nordische Künstler ge-
fpielt, von Anfang bis Ende befriedigend auf jeden
Besucher wirken. Die weiteren Bilder sind teils dem
Humor, teils der Natur gewidmet, so daß ein Besuch
des Theaters , das sich auch durch seine gut ventilierten
Räume auszeichnet, nur empfohlen werden kann.

Skmldesbvch -Auszüge.
Eheaufgebot. 22 . November : Friedr . Hofheinz

von hier, Schuhmacher hier, mit Christine Fränkle
Witwe von Königsbach.

Eheschließungen . 23 . November : Albert Gaßner
von Bludenz, Ausläufer hier, mit Anna Regg von
Stockheim : Hermann Götz von Waibstadt , Kassen¬
bote hier, mit Marie Hensle von Dätzingen; Hrch.
Zeh von Ilvesheim , Vizewachtmeister hier , mit
Rosa Schee der von Oberacker ; Heinrich Steck
von hier, Monteur hier , mit Elise Kunz von Ding-
lingen ; Theodor Rößler von Spöck, Maler hier,
mit Auguste Schmidt von hier ; Peter Baumert
von Nieder-Ramstadt , Taglöhner hier , mit Anna
Schäffner von hier ; Waldemar Würtenber -
ger von Obertsrot , Landwirtschaftslehrer hier, mit
Elisabeth Li er von hier ; Heinrich Huber von
Durbach, Schreiner hier , mit Anna Bildstein von
Unterharmersbach; Willi Granget von hier , Tag¬
löh,wr hier, mit Emma Rupp von hier; Friedr .
Schnurr von Durlach, Eisendreher hier, mit Elise
Köhler von hier : Karl Hebenstreit von Angel-
türn , Gendarm in Pfullendorf , mit Paula Günther
von hier.

Geburten. 17 . November : Gertrud , Vater Leop.
Kl um pp , Maschinist : Max , Vater Karl Korn -
müller , Gipser. — 18 . November : Lydia, Vater
Fridolin Herb , Chauffeur . — 22. November : Mag¬
dalena Elisabeth, Vater Eugen Meßner , Schneider .

Todesfälle. 22. November : Jakob Kunz , Piano¬
fortehändler, Ehemann , alt 68 Jahre ; Erich, alt 1
Monat 25 Tage , Vater August Sies , Zimmermann :
Karl Wenninger , Konditor, ledig, alt 21 Jahre ;
Karl Emil Scherrer , alt 16 Jahre , Vater Georg

Scherrer , Landwirt . — 23. November : Leopol¬
dine Groß , Ehefrau des Oberbuchhalters Heinrich
Groß , alt 58 Jahr « ; Wilhelmin« Höger , Ehefrau
des Landwirts Valentin Höger, all 46 Jahre ; Pauline
Wohlfart , Ehefrau des Metzgers Wilhelm Wohl-
fart , all 37 Jahre .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen. Sonntag , den 24. November 1912 :
)412 Uhr : Luise Haller » Rentners -Ehefrau , Jolly -
fttaße 22, 3. Stock. — 2 Uhr : Jakob Kunz , Piano
fortehändler, Karl-Friedrich-Straße 21 , 1 . Stock . —
)43 Uhr: Karl Friedrich Baer , Professor, Jahn
straße 7 . — 3 Uhr : Karl Reinmuth , Fechtmeister,
Rudolfstraße 10, 1 . Stock .

Spork.
Wintersport .

ss. Wettermeldungen . Die Wintersport¬
aussichten sind vortrefflich geworden , da sich
in den höheren Gebirgslagen in der Nacht zum
Samstag scharfer Frost einstellte , der weiter
anhält . Ein Raureifansatz begünstigt außerdem die
Beschaffenheit des Schnees. Es melden : Hunds -
e ck : Schneehöhe 35—40 om , trocken , hartgefroren ,
klar , Sonnenschein, 3 Grad Kälte , sehr gute Ski¬
bahn bis gegen Wiedenfelsen ; Sand - Badener
Höhe : 3 Grad Kälte , Schnee gefroren , 30 bis
Ä om hoch, gute Skibahn von Wiedenfelsen auf¬
wärts ; Ruhstein : 4 Grad Kälte , 50 om Schnee¬
höhe, trocken, Reif , klar und sonnig , sehr gute
Skibahn bis Wolfsbrunnen , neu angelegte Rodel¬
bahn am Vogelberg : Unter st matt - Hornis -
grinde : Schneehöhe 50 om , Pulverschnee , Rau¬
reif , 6 Grad Kälte , klar , Ostwind , ausgezeichnete
Skibahn bis 700 Meter abwärts ; Mummelsee :
4 Grad Kälte , Schneehöhe 50 om , trocken , leicht
gefroren , Raureif , heiterer Himmel , Nordostwind ,
sehr gute Skibahn bis Wolfsbrunnen ; Breiten -
br onn : Schneehöhe 40—50 om, trocken. Reif , 5
Grad Kälte , klar , Nordwind , sehr gute Skibahn
bis 700 Meter ; Herrenwies : 25—35 om
Schneehöhe, hartgefroren , klarer Himmel , Nord¬
wind , trocken, 4 Grad Kälte , gute Skibahn ; Zu¬
flucht : Nordwind , heiter , Sonnenschein , 4 Grad
Kälte , trocken, Schneehöhe etwa 40 om , sehr gute
Skibahn bis 700 Meter ; Freu den stadt -
Kniebis : Schneehöhe im Tal bis 30 om , auf der
Höhe bis 65 om , Pulverschnee , trocken , Nordwind ,
klar , ausgezeichnete Skibahn und Schlittenbahn
Freudenstvdt nach Kniebis , Uebungsfeld am Kien¬
berg in sehr guter Verfassung.

Luftfahrt.
Hakberstadt, 23. Nov. Das Luftschiff „Hansa ",

das um 11 Uhr vormittags aufgestiegen war und
um 1 Uhr Magdeburg passiert hotte , ist um 2 .10
Uhr auf dem hiesigen Exerzierplätze eingetroffen .
Nach vorgenommenem Pasfagierwechsel ist das Luft¬
schiff abermals aufgestiegen, um nach Blankenburg
im Harz weiterzufahren .

Das Ergebnis des Gordon-Bennett -
Flkegens .

Stuttgart , 23. Nov. Das Ergebnis des Gordon -
Bennett -Fliegens ist : „Picardie " 2191 km (Welt¬
rekord ) , „ Ile de France " 2001 km , „Uncle Sam "

Entfernung nicht genau ermittelt , „Frankfurt "
1769 km, „Zürich" 1523 km , „Reichsflugoerein "
1325 km , „Minkeleers " 1291 km, „Honeymoon "
1253 km , „Belgica" 1183 km , „Andrometa " 1111 km,
„Harburg III " 1110 km, „Bearn " 1055 km , „Hel¬
vetia " 881 km, „Busley " 771 km, „Astarte " 712 km ,
„Libia " 685 km , „Million Populationsklub "
646 km , „Clouth 4 " 490 km , „Azuria " 185 km . Der
Protest des Amerikaners Watts wegen des Bal¬
lons „Düffeldorf" ist abgelehnt worden .

Theater und Musik.
Friedrich Kose.

lieber Friedich Klose, den das Großherzog¬
liche Hoforchester gelegentlich seines 50. Ge¬
burtstages durch Aufführung seiner sinfonischen Dich¬
tung „ Das Leben , ein Traum ehrt, wird uns folgen¬
des geschrieben :

Friedrich Klose ist am 29 . November 1862 als
Sohn des verstorbenen österreichischen Hauptmannes
a D . Karl Klose zu Karlsruhe geboren. Den ersten
musikalischen Unterricht erhielt er schon im achten
Lebensjahre . Sein Lehrmeister wurde später Vin-
cenz Lachner, ein Bruder des Münchner General¬
musikdirektors. Nachdem Klose Lachners Schule ver¬
lassen und nach Genf gezogen war , wurde sein Leh¬
rer ein Italiener , namens Provesi. Ein anderer :
Adolf Ruthardt , zurzeit Lehrer am Konservatorium
zu Leipzig, förderte dann den angehenden Kompo¬
nisten. Felix Mottl , der 1881 als Hofkapellmeister
nach Karlsruhe berufen wurde und ein starkes In¬
teresse für Klose gefaßt hatte, empfahl ihn an Anton
Bruckner, und bei diesem Meister beschloß Klose in
den Jahren 1886 bis 1889 seine musikalische Lehrzeit.

In Genf, wo sich Klose als Theorielehrer an der
.̂ vnäömis cko musious aufhielt , komponierte er seine
große Messe in D-Moll, die unter dem Eindruck vom
Tode Franz Liszts (1886 ) konzipiert wurde. Unter
Lionetto Banti wurde dieses Werk 1891 in Genf
zum ersten Male zu Gehör gebracht. Aufgeführt
wurde es in Karlsruhe 1895 und 1896 . Späterhin
nahm er abwechselnd in Wien, Karlsruhe und
Thun ( in der Schweiz) Aufenthalt . Im Jahre 1906
wirkte er als Lehrer am Konservatorium in Bafel
und seit 1907 hat er diese Stellung mit einer ähn¬
lichen an der Akademie der Tonkunst in München
vertauscht.

Die Zahl der Klofeschen Werke ist nicht groß . Drei
monumentale Schöpfungen sind es , die vor allem in
Betracht kommen: Die schon erwähnte „Messe"

, die
dreisätzige symphonische Dichtung „Das Leben , ein
Traum " und das Opernwerk „Jlsebill"

, von denen
die beiden letztgenannten ihre Uraufführung unter
Mottl in Karlsruhe erlebten. Außerdem liegen in-
Druck vor ein« Elegie für Violine und Klavier, eine
Reihe von Gesängen, dann Präludium und Doppel-
fuge für Orgel und Blasinstrumente , das Orchester-
ftück „Elfenreigen "

. Das melodramatische Chorwerk
„Die Wallfahrt nach Kevlaar "

, ein Streichquartett
in Es -Dur und die soeben vollendete Vertonung des
Victor Hugoschen Gedichts „Ein Festgesang Neros "
für Tenorsolo, genuschen Chor, Orchester und Orgel,
dessen Uraufführung in München bevorsteht.

Ueber die Beurteilung des Komponisten und seine
Stellung im Musikleben der Gegenwart sich ausführ¬
licher auszulassen, genügt der Raum hier nicht. Es
sei jedoch auf die interessante Broschüre: „Friedrich
Klose und seine symphonische Dichtung, Das Leben,

ein Traum "
, sowie auf die kurze Biographie in der

Sammlung „Monographien moderner Musiker"
(beide von Rudolf Louis ) hingewiesen. Aus dem
letztgenannten Werke stammen die obigen Angaben.

Erster Kammermusikabendder Karlsruher
Blaseroereinigung.

L . Spohr , dem Violinvirtuosen , der ganz
Europa mit seinem Spiel entzückte , jetzt aber immer
mehr aus den Konzertsälen verschwindet , hat die
Karlsruher Bläservereinigung in dankenswerter
Weise das Wort gegeben und sein Quintett op. 52
für Klavier , Flöte , Klarinette , Horn und Fagott
Zur Aufführung gebracht. Spohr war in erster
Linie ein großer Komponist für sein eigenes In¬
strument ; diese bedeutenden Werke , die jetzt noch
in hohem Ansehen stehen, sind gediegen thematisch
gearbeitet und sprechen klar - und wahrempfundene
Seelenstimmungen aus . Doch hat er auch in allen
änderen Arten von Kompositionen Wertvolles ge¬
schaffen . In dem Quintett op. 62 beherrscht er mit
vollkommener Meisterschaft die technischen Mittel ,
man findet klare und abgerundete Formen , schönen
Periodenbau , harmonische und modulatorische Ge¬
wandtheit , fchöne Instrumentierung und überall
Wohlklang . Obgleich Spohr von Person eine rie¬
sige Gestalt war , so ist doch der Gefühlskreis seiner
Erfindungskraft das Sanfte und das Anmutige .
Die ausführenden Herren Spittel (Flöte ) ,
Klupp (Klarinette ) , Su .ttner (Horn ) , Wenk
(Fagott ) und Herr Bien stock (Klavier ) boten
Vorzügliches in der Reproduktion der reizenden
Stimmengänge und in dem durchgängig wohltuen¬
den Gedankenfluß der Spohrschen Modulations¬
kunst. Herr Bien stock ist ein guter Klavier¬
spieler ; er verfügt über eine bedeutende Technik,
sein Anschlag ist nicht allzu groß , aber ernst und
natürlich . Mit Klughardts Quintett op . 79
für Flöte , Oboe (Herr Kämpfe ) , Klarinette , Horn
und Fagott zeigten die trefflichen Bläser der Hof¬
kapelle ihre ganze hohe Kunst. Die eminente Kunst
Klughardts in musikalischer Filigranarbeit und
prachtvollen Klangkombinationen bewältigten diese
Künstler mit verblüffender Sicherheit . Klugharüt
macht in diesem Quintett große Ansprüche nicht
nur an den schönen Ton , sondern auch an die Tech¬
nik . Aber bei der Darbietung war von Schwierig¬
keit nichts zu merken : die Kantilene , die sprudeln¬
den Läufe , die Triller , die hohen und tiefen Lagen,
alles aus einem vollendeten Guß !

' Die Bläser¬
vereinigung hatte in das Programm auch Bach
ausgenommen , und zwar mit zwei Arien für
Sopran und obligater Flöte bezw. Oboe aus den
weltlichen Kantaten „Von der Vergnügsamkeit " und
„Weichet nur , betrübte Schatten " . Hofopern¬
fängerin Müller - Reichel sang diese innig er¬
dachten und von sonniger Heiterkeit durchdrunge¬
nen Arien mit ganzer Hingabe ihrer großen und
schönen Gesangskunst : ihr außergewöhnliches Vor-
tragstalent und ihr Temperament , das von seinem ,

künstlerischem Geschmack gezügelt wird , sind die
Vorzüge , die den Gesang der Künstlerin zu einem
hohen Genuß machen. Hofkapellmeister Reich¬
wein (Klavier ) , Spittel (Flöte ) und Kämpfe
(Oboe) begleiteten die herrlichen Gesänge vorzüglich.

Unter dem „Allzuviel " der gegenwärtigen
Veranstaltungen hatte auch dieser Kammermusik¬
abend zu leiden ; jedoch dankten die wenigen
„Getreuen " den Künstlern überaus herzlich mit
lautem Beifall . _ Kn.

m . Fräulein Alice Krieger, eine der besten Schü¬
lerinnen von Hofrat Orden sie in , wurde kürzlich
von Herrn Kurt Neufeldt, dem Inhaber der Hof¬
musikalienhandlung Hugo Kuntz , Nächst , für ein Kon¬
zert in Marburg a . d . L. engagiert , wo Herr Neufeldt
eine zweite Musikalienhandlung besitzt . Die „Hessi¬
sche Landeszeitung" schreibt über das Konzert : Der
zweite von Herrn Kurt Neufeldt arrangierte Konzert¬
abend mit Frau Kammersängerin Erika Wedekinü
(Sopran ) und Fräulein Alice Krieger (Klavier)
brachte genußreiche Stunden . Das gut ausgewählte
Programm fand bei den Künstlerinnen durchweg sou¬
veräne Behandlung . In Frau Wedekind hörten wir
eine Koloratursängerin von besten Qualitäten usw .
In die Darbietungen des Abends teilte sich mit ihr
die jugendliche Konservatoristin Alice Krieger aus
Karlsruhe , die ihrem Meister Hofrat Ordenstein in
Karlsruhe alle Ehre machte . Die erst siebzehnjährige
sympathische junge Dame gab in ihrem Debüt in der
Oeffentlichkeit ein erfreuliches wunderbares Talent zu
erkennen, das ihr bald die Pforten der ersten Konzert¬
säle zu öffnen geeignet ist . In dem ersten Bortrage
der D-Moll-Sonate von Beethoven gefiel die Art und
Weise der plastischen Gegenüberstellung zweier Sätze,
wie des Adagios und Allegrettos . Nicht minder
anerkennenswert war die geschickte Durchführung der
nicht ganz leichten Brahmsschen Variationen über
ein Händelsches Thema, in denen der zarte , reine
Anschlag und ihr musikalisches Erleben sichtbaren
Ausdruck fand. In der Schlußprobe , der 12 . Rhap¬
sodie von Liszt , gab sie manches Individuelle mn
sicherer Technik, sauberer Bravour , kleinem aber hüb-
fchem Ton. Sie erntete Lorbeeren , wie sie sonst
gereiften Künstlerinnen ihres Metiers dargebracht
werden, allein sie verdiente den ungemein rauschenden
Beifall, der sie mehrmals vor das Podium rief . Viel¬
leicht gibt Fräulein Krieger später einmal Gelegen¬
heit »ihre Fortschritte konstatieren zu dürfen . Das
sehr gut besetzte Haus dankte den Künstlerinnen am
Schluffe noch einmal mit spontanem Beifalle .

n. Baden-Badener Sunstleben. Im großen Saale
des Kurhauses fand unter Mitwirkung des Cellisten
Jean G 6 rardy aus Brüssel das erste der Abonne¬
ments-Konzerte statt, welche das Städtische Kur-
Komitee alljährlich während der Winter -Saison zu
veranstalten pflegt . Robert Schumanns vierte Sym¬
phonie D-Moll bildete die Einleitung des Konzertes

und sie fand durch das Städtische Orchester unter
Leitung von Kapellmeister Paul Hein eine Wieder¬
gabe , di« alle Schönheiten des Werkes zu voller
Geltung kommen ließ . Jean GLrardy gehört gegen¬
wärtig zu den hervorragendsten Cellisten, und als
solcher zeigte er sich auch hier ; seine Technik ist un¬
übertrefflich sein Spiel und Vortrag sympathisch und
ohne jede Künstelei . Der Solist brachte Eduard
Lalous Cello -Konzert ebenso musterhaft zum Vor¬
trag, wie die symphonischen Variationen seines
Lehrers Leon Boellmann und wurde nach jeder
Nummer durch reichsten Beifall und Hervorruf aus¬
gezeichnet . Das Stadt . Orchester war auf dem Pro¬
gramm noch mit einer Novität vertreten und zwar
mit der Schauspiel-Ouvertüre des 14jährig«n Wiener
Komponisten E. W . Horneold; das mancherlei An¬
näherungen an bekannte Meister enthaltende aber
auch viel Originelles bietende Werk wurde mit leb¬
haftem Beifall ausgenommen und lebhafte Aner¬
kennung wurde dem Orchester für die vorzügliche
Wiedergabe.

SpielplSne auswSrtkger Theater.

„Antoliebchen " , 80, . Freitag, Ä . Nov . „Eva" , 8 " «. Samstag , 8» , Nov.
„Nathan der Weise", Sy, . Sonntag . I Dez Matinee : Moderne Dichter,
II , „So 'n Windhund" , 3>/, . »kümmre dich um Amelie" , 7>/z.

Stadttheater Heidelberg . Sonntag . 24. Nov. „Stella moris" .
Ansang 7>2 Uhr. Montag, 2ö. Nov . „Der Raub der Sabinerinnen " ,
7>>2 Dienstag, 28 . Nov . „Mein L ter Herr", 7t>2' Mitiwotb , 27. No « .
„Stella maris", 7 >/z. Donnerstag, 2«. No « . „Judith " . 7t/» Freitag ,
29 . Nov. „Don Juan " , 7>'», SamStaa , 3«. Nov. „Büxl" , 71/2-

Grotzh . Hof - und Nationak -Theater Mannheim . Hos »
theater . Sonntag , 24 . Nov . 3. Mainee : Friedrich Nietzsche, Anfang
Nt , Uhr. »Carmen" , 8. Montag. 2ö. Nov . „Gabriel Schillings Flucht" ,
7. Dienstag, 28 Nov , „Rigoletto" , 74 ». Mittwoch, 27 . Nov. „Die
süns Frankfurter«, 7>/, . Donnerstag, 28 Nov . „Hinter Mauern " , 7 >/».
Freitag , 29 . Nov . „Der Troubadour" , 7l/g. SamSlag , SO. Nov „Tue
Jungfrau von Orleans, 7. Conniag, I . Dez . „Bajazzo" , 6 »v »IIeri »
ruttiean »"

, 8>/z. Neues Theater . Sonntag , 24 , Nov. »Glaube
und Heimat" , 8 . Dienstag, 2«, No« , „Puß " , „LiebesirLume" , „Bolks-
aufklärung" , 8 . Sonntag, I , Dez. »Wes für die Firma " , 8.

Kgl . Wiirttembergifches Hoftheatrr in Stuttaart . Großes
Haus . Eonntaa , 24. Nov . „Die Meistersingervon Nürnberg , Anfang
olzUbr . Dienstag, 28. Nov . „Mignon" , 7> z. Mittwoch, 27 Nov.
„Handel und Gretel" , 7Y,. Donnerstag, 28 Nov . in der Liederhalle:
S. Abonnemenlskonzert , 8 . Samstag , 80 . Nov . „Konradin" , „Ernst ,
Herzog v. Schwaben " , 8. Sonntag, I . Dez . „Hoffmanns Erzählungen " ,
7. Montag, 2. Dez . „Götz von Berlichingen" , ty ? . KI eines Hans .
Sonntag , 24. No«, 4. Matinee : Gerhart Hauvtmann , litt , „Jng -nd-
freunde " , 7. Monlag, 2ö, Nov . »Marie , die Regimentstochter 8 . Mitt¬
woch, 27. Nov „Gabriel SchillingsFlucht" , 7>/z Donnerstag , 28 . No».
„Gabriel Schillings Fluch :" , 7 >/z. Freitag , 2». No» „Ariadne auf
Naxos " , 71/2- Sonntag, l . Dez »Gabriel Schillings Flucht" , 7.

Straßburger Stadttheater . Sonntag , 24 Nov. „D'Schmugg»
ler" , Anfang n Uhr., „Mignon" , 7l/- . Montag , 2ö . Nov . „E' Summer¬
theater" , 8 . Dienstaa, 28 Nov „Die Bohtzmc", 8. Mittwoch, 27. Nov.
„Die Jungfrau von Orleans" , 8 >/z.

Stlldtthcater in Basel . Montag, 2S. Nov . „Die Weiße Dame", 8.
Mittwoch, 27. Nov . „Anawl", 8. Donnerstag, 28 . Nov „Marignano " 8 .
Bömlh - Theater . Mittwoch . 27. Nov . „Die Hanni weint, der
Hans, lacht" , hierauf : »Zehn Mädchan und kein Mann ", » >/, .

Vereinigte Stadttheater Frankfurt a. M . Opernhaus .
Sonntag , 24 Nov . „Hoffmanns Erzählungen" , >/,4 , „Der Kuhreigen" 7
Montag, 2ö, Nov „Ler Graf von Luxemburg " , l „8 . Dienstag 28. Nov
„Aida" , 7 . Mi Nvoch, 27. No ». „Orpheus und Eurydike >,»8 Schau¬
spielhaus . Sonntag. 24. Nov . „Alt-Heidelberg " , >»4. „Das
Iben von Heilbronn" , 7, Montag 2->. Nov. „Ter Kaufmann von
Venedig " . , . Timstag . 28. Nod . „Moral", 7. Mittwoch. 27. Nov.
„Gabriel Schilling, Flucht", .

' '
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40/0 stnleilie den 51ad 1 Zaanbnücken vom ^akne 1912
verstärkie Tilgung berv?. ^e8amMün <! i

'
gung fi-ükestenr rum t . flpril 1924 rulässig

Oie 8tsdt Lsardrücken Kat durck Privileg vom ly . stebruar 1910 die Oenekmixunx rur ^ useabe von
suk cien Inkader lautenden Lckuldversckreibunxen im Letrsxs von ^ 17500000 erkalten , einxeteilt m Stücke
ru ^ 5000 , 1000 , 500 unci 200 . Im sakre IYIO sind von odixem Letrsxe ^ 6060000 beheben
worden . für den nock unbe § eberien l^sst 6er ^ bleibe in blöke von 11500000 sind durck VerküZ;unx6er Herren Minister 6es Innern un6 6er Binanren vom 25 . Januar 1YI2 Aünstixere OlAUN^ sdedingunxen
xenekmigst worden . Von diesem ^ nleikerest ksben wir einen vorwiegend ru Zwecken 6er Kanalisation
un6 ru 8ckulbauten 6ienen6en Teübetrag von ^ 5000000 übernommen , 6er mit 4 ° io jäkriick am 1 . ^ pril
un6 1 . Oktober eines je6en jakres verrinslick ist .

Oie 8ckuldversckreibungen sind seitens 6er Oläubiver unlcündbar ; seitens 6er 8ts6t sin6 sie »ul
10 )sbre unverlosbsr un6 unkündbar . Vom eilten suk 6ie Kegedunx kolgenden Kecknungsjakre sd sin6 6ie
Sckuldversckreibungen 6urck ^ nksuk o6er Verlosung jäkriick mit wenigstens 2 6s " ,» 6es Kspitsies unter
Tuwscks 6er Zinsen von 6en getilgten 8ckuI6verscbreibungen ru tilgen , fine Verstärkung 6er pisnmäkigen
Tilgung oder die Oesamtkündigung ist krükestens rum 1 . ^ pril 1Y24 rutässig . Oie erste planmakige Tilgungs¬
rate ist fällig sm I . ^ prii 1924 , für 6ie nickt recktreitig rur Vorlage kommenden susgelosten ^ nleine -
sckeine wer6eo 2 "io Vepositalrinsen kür 6ss lsdr gewährt , beginnen6 vom ^ blsuk eines Vierteljskres seit
6er fälligkeit .

Oie ^ usrablung 6er källigen Unsen un6 Kspitslbeträge , sowie 6ie Auslieferung neuer Änssckein -
dogen erfolgen kostenfrei suüer bei 6er 8ts6tkssse ru Saarbrücken bei 6en unten als Teiclienstellen suk-
xelükrten firmen .

^ Ile suk 6ie Anleihe derüglicken Leksnntmsckungen , insbeson6ere über Verlosungen un6 Kündigungen ,
erfolgen im Oeutscken Reicks - un6 Königlick preuüiscken 8taatssnreiger , im Amtsblatt 6er Königlicken
Legierung ru "frier , in 6er Saarbrücker Leitung un6 in 6er kerliner Lärsenreitung .

Oie Zulassung 6er Anleihe rum fisn6el un6 rur blotir an 6er berliner börse ist kür 6en Oesamt¬
betrag von 17560000 , je6ock suk Orun6 6er krükeren filgungsde6ingungen , im juni 1Y10 erfolgt . Oie
fierbeikükrung einer desonüeren klotir kür 6en betrag , kür welckea 6ie sbgeän6erten Tilgungsbedingungen
msügeben6 sin6 , wir6 slsbaI6 in 6ie Wege geleitet wer6en .

Wir legen von 6iesen ^ 11500000

S000000 Sckulclversckrsibungsn
unter kolgenüen 6e6ingungen rur 2eicknung auk :

1 . Oie 2eicknung kin6et statt am

ciem 27 , November 1S12

in kerlin

Varms1a6t
kssen - kukr
frankfurt a. Itt«

» Hannover

lA^ dedurz

bei 6er virection 6er Oisconto -Oesellsckakt un6 6eren sonstigen
kiiederlassungen ,

» » bank kür fian6el un6 In6ustrie un6 6eren sonstigen
Niederlassungen ,

» » Lank kür Handel und Industrie ,
» » virection der Visconto - Oesellsckakt , filiale Losen ,
» » virection der Oisconto -Oesellsckakt ,

filiale der kank kür Handel und Industrie ,
Lsnkksuse L fadenburg ,
bsnkkaus Lpkrsim lVl»> er L- Sokn ,
bank kür Ilsndel und Industrie , filiale Hannover ,

dem

der

dem
" "

NiMLKll . ,

8üi! l! kl! t8l! li8N Viscvlitll-keseüzeksfl K.- K.der

dem

lVlainr
llilannkeim

lAetr
lALncllen

Saarbrücken
Strabburg (flsak )

Stuttgart
Wiesbaden

Magdeburger Lank -Verein und dessen sonstigen Nieder¬
lassungen ,

der virection der Visconto -Oesellscbakt ,
» Süddeutscken Visconto -Oesellscbakt lk. -O . und deren son¬

stigen Niederlassungen ,
» kank kür Handel und Industrie , filiale lAsnukeim ,
» kank von flsak und l-otkringen , filiale iAetr ,
» k »>eriscken k/potkeken - und VVecksel - bsnk und deren

sonstigen Niederlassungen ,
» kank kür Handel und Industrie , filiale lNüncken ,
» Virection der Visconto - Oesellscbakt , filiale Saarbrücken ,
» kank von klsak und Ootkringen und deren sonstigen

Niederlassungen ,
» Lank kür Ilsndel und Industrie , filiale Strabburg ,
» Stak ! L- federer Ik.-O . und deren sonstigen Niederlassungen ,
» virection der Oisconto - Oesellsckakt , Zweigstelle Wiesbaden ,

» » kank kür Handel und Industrie , Niederlassung Wiesbaden
(vormals Martin IViener )

wskrend der bei jeder Stelle üblicken Oesckäktsstunden suk Orund eines bei den Stellen erkält -
licken 2eicknungssckeine . frükerer 8cklu6 der 2eicknung ist dem Ermessen jeder Stelle vor -
dekslten .

2 . Oer Lelcknungsprei » beträgt Y7 "/« unter Verrecknung der Stückrinsen vom 1 . Oktober 1012
dis rum ^ dnakmetage . ven Stempel der 2uteilungsscklu8note Kat der Teickner ru tragen .

3. bei der 2eicknung ist suk Verlangen der 2eickenstelle eine Kaution von 5 °/, des gereickneten
betrage » in bar oder in solcken fkkekten ru kinterlegen , welcke von der betreffenden Stelle als
rulsssig eracktet werden .

4 . Oie Zuteilung , welcke so bald als möglick nack Sckluö der 2eicknung durck sckriktlicke 6e -
nsckricktigung der 2eickner erfolgt , unterliegt dem freien frmessen jeder 2eickenstelle .

5 . Oie Ikdnakme der rugeteilten Stücke Kat in der 2eit vom 9 . dis 21. verember 1912 ein -
scklieLIick bei derjenigen Stelle ru gesckeken , bei welcker die Anmeldung erfolgt ist .

ö . bis rur ^ bnakme der Sckuldversckreidungen werden Ksssenquittungen derjenigen bsnkinstitute
ausgegeben werden , bei welcken die Anmeldung erfolgt ist .
kerlin , Hannover , Karlsruke , INagdeburg , lVlannkeim , lVlüncken , Saarbrücken , Strab -

durg (flsaÜ ) , Stuttgart , im November 1Y12.

virection äer vi8eonto- 6e8ell8e!iäf1. kank kür klancie! unä Inäu8trie.
k3M8elie tt^potüeken - unä Ueelnel-KM . 8üljl!eul8eiie vi8eonto -6e8eIl8e!i3kt ^.-6.
^3§cieburMr KM-Verein. Lplirmm iVle ^er L 8o!in. 8t3Ül 8 feöerer ^.-6.

k3nk von kl83k unc! l^otlirinMN. 8tr3U8 Ltko
^_

Dienstag , den 26 . November , abends ^ 9 Uhr, im Saale des Restaurants
„Friedrichshof "

ffkutlichr Urchininliliis.
Vortrag des Herrn Landtagsabgeordneten über :

Nmerlkaiilrchr MeeinSiliclre.
Jedermann ist frenndlichst eingeladen .

Freie Aussprache.

Versteigerung
von Kolonialwaren u. Delikatessen .

Montag , den SS. und Dienstag , den 26. d. Mts ^ jeweils vormittags
9 Uhr und nachmittags 2 Uhr beginnend , versteigere ist im Auftrag
wegen Geschäftsaufgabe das gesamte Warenlager öffentlich gegen bar

Ecke Seminar - und Bismarckstratze :
Kaffee , Tee , Kakao , Schokolade , Reis , Grieß , Gerste , Linsen , Erb

sen , Bohnen , Obst - und Gemüsekonserven , Kognak , Kirschwasser
Liköre , Seife und Seifenpulver und viele Delikatessen rc . rc.,
wozu Liebhaber hüfl . einladet

Leop . Gräber , Auktionator . Tel . 2291 .

Mittwoch , den 27. d . Mts ., vormittags S Uhr, kommt das gesamte
Gefchäftsinventar zum Ausgebot als :

Oelständer , Lagerständer , Handwagen , Dezimal - und Ladenwagen ,
Email - , Arm - und Holzschilder , Staubgefäße für Benzin rc . , 1 Flaschen -
schrank , 1 Eiskonservator , 3 Eismaschinen , Gasarme , Gaslüster rc . rc.

Lettin sir «eiie ümenklciiMg «iS 8me«kilt«r.
Karlsruhe .

Donnerstag , de« 28 . November , abends 8 Uhr, im großen Rathaussaal
LE " Vortrag EMU

von Frau Dora Zippelius - Horn über „ Fraucnkleidung und Kultur¬
geschichte " mit Lichtbildern .

Eintritt frei ! Der Vorstand .

Oftmarkenverein .
Ortsgruppe Aarlsrube .

Freitag » de« 2S . November , abends ' i-S Uhr , im groste «
Rathaussaale

Vortrag
des Generalsekretär des Deutschen Ostmarkenoereins Herrn Schonltz aus
Berlin über :

„Galizien , das polnische Piemont ".
Eintritt frei !

Unsere Mitglieder , die des Alldeutschen Verbandes , des Vereins für das
Deutschtum im Auslande , des Flottenvereins , der Kolonialgesellschaft sowie
alle Deutschgesinnten sind mit ihren Angehörigen sreundlichst emgeladen .

Der Vorstand .

Karlsruher Merkumsvereln.
Sitzung am Freitag , den 2S . November 1912 , abends */» S Uhr ,

in der » Arche "
, Moningcr , 2 . Stock ,

Vortrag :
Die Mer -emlen m mge- en-en Deutschen Mittelalter.

Herr Professor Nn . Roller .
Gäste sind willkommen . Vorstand «

Franen willkommen.

Jer Nrß«« i> i>ks Lernns In ArWiMm MSpacki Kackrik.

Vermittlung koKenios

Badischev Frauenverein .
Nach 8 21 der Satzung werden die Mitglieder jeder Abteilung jährlich

, n einer Abteilimgsversammlung berufen , um Mitteilungen des Vorstandes
Iber die Vereinstätigkeit entgegenzunehmen und zu besprechen , sowie auch die
Vorstandswahlen vorzunehmen .

Zu diesem Zwecke werden die geehrten Mitglieder , welche inhaltlich des
Mitgliederverzeichmsscs sich für eine bestimmte Abteilung erklärt haben , freund¬
lich ringelnden , zur Versammluna m erscheinen , die am

Mittwoch , den 27 . November , nachmittags 4t Uhr ,
im Sitzungszimmer des Vereins , Gartenstraße 49 , statlfinden wird .

Es wird um möglichst zahlreiche Rcteiligung gebeten .
Der Vorstand .

Bitte .
Den zahlreichen , alten , kränklichen und erwerbsunfähigen Insassen des

Armenpfriindnerhanses und den dort untergebrachten, unterstandslosen
Kindern soll auch in diesem Jahre wieder eine

Weihnachtsbescheruug
bereitet werden .

Wir richten an Freunde und Gönner der Anstalt die Bitte , unS durch
Zuwendung von Gaben die Veranstaltung einer Bescherung zu ermöglichen .

Zur Empfangnahme von Gaben sind außer dem Unterzeichneten bereit :
Herr Armenrat Fritz Mayer , Inspektor des Hauses ; Herr Stadtarzt
vr . Helbing , Hausarzt , und die Vorsteherin der Anstalt , Oberschwester
Hilda Rctzbach , Zäbringerstraße 4 .

Karlsruhe , dm l5 November 19 >2 .
Armen - «nd Waisenrat .

vr . Horstmann . Griebel .

Wei>lN3c>it8- !VIs886
(HusstsIIunx, Vsrkaus und Verlosung
von l-isndwsrksr - ^irrsugnisssn )

ciss Kak'lsl'ulisl ' Oewöchö- u tt3nclw6k' l(6l'8t3ncl68
vsrsnstallsl vom

Qswsi ' bsvsk ' Sln kLsttspulie 6 . V.

Vom 26 . k̂ ovsmbsr bis 22 . Osrsmbsr 1912 in dsr
Qrossksrroglioksn I-Lndssgswsrbskalls ru Karlsruhe

(Xarl - k̂ risdrickstrasss 17) .

Lssucrii usisntZsItlivli .

ttdiZkl 'L!
' ?.

0 M 8 MV ^
Lssucdrrsksn : an Workisgsn von 10 bis 1 und 3 bis S Ukr,— DisnstSA und prsitsg bi» l/r10 Ukr sbsnds ,

an Sonntsgsn von II dis 7 Ukr.

Bekanntmachung.
Die Inhaber der im Monat

April 1912 unter Nr . 8149 bis mit
Nr . 10 965 ausgestellten bezw . er¬
neuerten Pfandscheine werden
hiermit aufgefordert , ihre Pfänder
bis längstens 5. Dezember 1912
auszulösen oder die Scheine bis
zu diesem Zeitpunkt erneuern zu
lasten , widrigenfalls die Pfänder
zur Versteigerung gebracht wer¬
den .

Karlsruhe , den 23. Nov . 1912 .
Städt . Pfanbleihkasse .

Ilvangs-Ntt-kigttung.
Montag , den 25. November 1912 ,

nachmittags 2 Uhr . werde ich im
Pfandlokale , Stelnstratze 23 hier ,
gegen bare Zahlung im Vollstrek -
kungswege öffentlich versteigern :

2 Schreibtische , 1 Waschkom¬
mode , 1 Vertiko , 2 Kleiderschränke ,
1 Diwan , 1 vollständiges Bett , 1
Nachttisch , 1 Tisch . 4 Stühle . 1
Schreibtischstuhl , 1 Bücherregal , 1
Chaiselongue , 1 Nähmaschine , 1
Nähtisch , 1 Bücherschrank , 1 Büf¬
fet , 1 Kredenz , Briefkastetten ,
Briefwagen , Schulhefte , Kolleg¬
hefte , Zeichenpapier , Reißbretter ,
Reißzeuge , Farben , sämtliche
Zeichen - und Schreibutensilien .

Karlsruhe , den 23. Nov . 1912.
Müller , Gerichtsvollzieher .

ZiMngs-Nkrgkigerllng .
Montag , den 25 . November 1912 ,

nachmittags 2 Uhr, werde ich im
Pfandlokal , Steinstraße 23 hier ,
gegen bare Zahlung öffentlich ver¬
steigern :

2 vollst . Betten , 1 Standspiegel ,
1 Vertiko , 1 Schrank , 1 Teigwürz¬
maschine , 2 Diwans , 1 Umbau , 1
Bücherschrank , 1 Teigknetmaschine ,
1 Buttermaschine , 1 Geschästsrad ,
1 Tisch , 1 Kanapee , 1 Waschkom¬
mode .

Karlsruhe , den 23. Nov . 1912.
S 'ebert , Gerichtsvollzieher .

81N3U8 äc 6o .,
kankior »,

Xnrlni ' uke ,
Irledrlvkapl . I, kioyaay Kitterste . ^

Israspreokaasoklm » «Ir. 3l>
uiul Nr. SÜS.

ril mnlieteil
FrikiMM s,

Treppen , ist eine neuhergerichtete
schöne Wohnung von 8 Zimmer « ,
Badezimmer , reichlichem Zubehör , Gas
und Elektrizität sofort oder später zu
vermieten . Näh . daselbu 2 Treppen .

Wohnung zu vermieten .
Friedriche platz IU ist eine Woh¬

nung — Bel -Elage — von 8 Zimmern
nebst Zubehör auf sogleich zu vermieten .
Näheres beim Hauseigentümer im
4 . Stock .

Kaiserstratze 1 « 4 , Herren-
straße - Ecke , 3 Treppen hoch , ist
eine freundliche Wohnung , be¬
stehend aus 7 Zimmern , Küche ,
Badezimmer und sonstigem Zu¬
gehör , auf sogleich zu ver¬
mieten . Näheres im Eckladen .

ru vermieten.
HüI » 8cI » 8tr » » » vI7
lat «I« v I » . IV .
8t « ele , dlli -el » > eve »
trappe vsrdnuckki «,
» at I . ^ pril na vev
ralvtsa . Dl « IVoli
aanx deat ^ Irt » a «
7 « vvaaeirLiniiaera ,

AlNelelieiiniiuaisr ,

lknd , 2 I4l » 8« tt « i » ,
2 xrasasaVerva »»« » ,

N » Hraa aaw . ,
keraer besvadervr
Vraekenspeleliei - a .
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Danksagung .
Von Herrn M . A . Straus erhielten wir Hundert Mark . Herz¬

lichen Dank im Namen des Beschenkten Vereins für diese edle Spende.
Karlsruhe , dm 22 . November 1912.

Der Vorstand des israelitische « Frauenvereins .
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Stk KW« Nt MUMM
sind auf 1 . April 1913 zu vermieten : die Wohnung über 2 Treppe «
mit 10 Zimmern, Bad und vielen Nebenräumen, seit Jahren als Bureau¬
raum benützt , sowie im Parterre 4 Zimmer, Bad usw. Näheres im Hause
selbst über eine Treppe , vormittags 10—12 oder nachmittags 3—4 Uhr
oder im Burea « Kornsand .

: xxxxxxxxxx

loknunzen Alimmer - VoknunAvil
ftiidsokstrsssv s9

»ul I , MpnU ru Hssvnnüvlon,
DI « Wok » » » L«» I»e »t «I»«i» »na 7 nmm»

VsII 35 diu 40 ii » Linameri », ILSeli «,
kilpoiaelr »»» »» «»:» 2 llLl«»«ttn , !1«»«» rn » in ,
l^ r « niÄO» mi »» i»»«r , ziL «1etien »iinn >«r , l»«»o» -
ÄsremL 1roelceii »p«1elier i» it !8el >v » rnv »nvl»
Irmminer , tHrirteii «» , N» IK«m » » «1 Vi -rra »»«« ,
El» » muck L-Ielrt im »Ii «m Nii » i» «» .
Vsnvmttere HVSmavI»« kvmnem noeii IierNeli -
alelitizxt rrerSsm . ^ rvl » von 8200 Nli » » .
SiLlior «» La «« Ib »t im» Nmm «6vr 8tsN »mivm
ntrnn «« iS ii » Nür » . »owl « dkl ilerim Norm
» » mck , ZL» i»er8tra «8« 56 .

s
mit Bad und Zubehör , große
Räume, nächster Nähe des
Schießplatzes , in gutem Hause
sofort oder später zu ver¬
mieten. Näheres Waldhorn¬
straße 10 , parterre.

Kaiserstrake I 7 S ,
S. Stock , ist eine Wohnung , bestehend ans « Zimmern , Küche,
Badezimmer nebst reichlichem Zubehör auf sofort zu ver¬
mieten . Preis 9«>0 Mk. Näheres im Büro Herrenstraße 9.

Ksrklr. K6
ans sofort od. später, auch
I . Jan . od. L . April » sehr
schöne Wohnung , 0 bis
7 große Zimmer , Bad
«. reich!. Zubehör , drei
Treppen hoch . Näheres

I daselbst eine Treppe hoch.

Karlstratze 68.
2. Stock , hochh. Wohnung von 7
bis 8 Zimmern, Loggia, viel Zu¬
behör, per sogleich mietfrei , zu
vermieten . Garage . Näheres im
1 . Stock daselbst.

Belfortstr. 12, 2 Treppen hoch ,
ist eine schöne Wohnung , besteh,
aus 6 Zimmern , Küche , Bad und
Veranda usw . auf sofort zu ver¬
mieten . Näheres daselbst par terre .

Kriegstraße 118^
1 . Etage , ist eine schöne 6 Zimmer -
wobnung, Erker, Veranda, Bad u.
sonst . Zubehör , auf sofort wegen
Versetzung zu vermieten . Näheres
parterre oder Hirschstratze 31.

Herrschlistswohmmg .
Wendtstratze 17 ist der 1 . Stock

mit 6 Zimmern u . reich! . Zubehör
auf 1 . April 1913 zu vermieten .
Näh. daselbst vormittags von 11
bis 1 Uhr , od . Kaiser -Allee 80, II .

6 Zimmer-Eckwolimmg
nebst Baderaum , Keller- u. Man¬
sardenräume auf sogleich Kaiser-
straße 247, 3 Tr . (Kaiserplatz) zu
vermieten . Zu erfrag . 2. St . das.

Am Kaiserplatz , Amalienstr. 83,
ist eine schöne Wohnung von 6 gr .
Zimmern, Glasveranda, Bad und
Mädchenzim. auf 1. April 1913 zu
vermieten . Näher , im 3 . Stock.

Villa
zu vermieten.

Kriegstraße 27 ist das Ein¬
familienhaus mit Garten per
Januar 1913 zu verm . durch

8ttivikt.-Ms Kmsin-,
Kaiserstraße 56 .

MllMstraße 29
5 Zimmerwohnuna mit eingericht.
Badezimmer und Zubeh . sofort zu
vermieten . Näheres Lenzstraße 2,
3. Stock (Merz ).

In der Hübschstratze ist eine
moderne Wohnung von 3 Zimm.
per bald od . sofort wegen Wegzug
sehr billig zu vermieten durch

Bermietunos-Büro Kornsand,
Kaiserstratze 58.

Elegante
5 Zimmerwohnnng

mit Garten, . Erker , 3 Balkonen und
üblichem Zubehör ist auf 1 . April
1913 zu vermiet . : Eifenlohrstr. 10 II .

Hmschllstswoynung
Durlach «r Allee 15, 2 . Stock, von
5 Zimmern, Bad , Speisek ., groß.
Balkon u . reich!. Zubehör zu ver¬
mieten . Näheres im 1. Stock.

Hardtwaldstadtttil ,

Schirmerstraf; e 4 ,
ist die Parterrewohnung von 5
Zimmern mit Zubehör für sofort
oder später zu vermieten . Näh.
im 2 . Stock daselbst.

Edelsheimstr. 3 ist eine Treppe
hoch eine Wohnung , bestehend aus
4 Zimmern, Küche, Bad , auf sof.
oder später zu vermieten . Näh.
daselbst parterre .

Hirfchstr. SN, pari ., wegen Wey¬
zug schöne 4 Z'mmerwohnung mit
Biw , 2 Mansarden, 2 Kellern und
sonstig. Zubehör sofort zu vermie¬
ten. Näh . bei Frau Wälder , Ww« ,.
Wilhelmstr . 52 , od . Putlitzstr . 8,
3. Stock . Desichtigungsz. V- 1—2.

Kaiser -Allee 11 i , Neubau , Halte¬
stelle der Elektr., sind noch 2 moderne
4 Zimmerwohimiigen, Badezimmer ,
Balkon , Veranda, elektr . Licht u. GaS
ai f sofort zu vermieten. Nähnes
Kaiser- Allee 109 . Telephon 1707 .

Lulkenstr. 2 ist im 1. Stock eine
vollständig neu hergerichtete 4
Zimmerwohnung mit Zentralheiz.,
elektr . Licht und reich !. Zubehör
umständehalber sofort zu vermie¬
ten . Näheres daselbst im Büro .

WkMlßt 52

ist anf 1. April die Parterrewoh¬
nung von 4 Zimmern , mit Balkon ,
Bad , Küche u. übl . Zubehör zu
vermieten . Näh . das . 1 Tr . hoch.

Herrschaftliche
s ZiimtrWjmg

Bachstraße 36 , Hochparterre,
mit großer Wohndiele , Bad rc.,
großen » Gartenanrcil per ' sofort
zu vermieten . Auskunft durch
d. Baiigeschäft Jacob Nunn jr ^
Wwterstr. 4. Tel. 649.

Infolge Versetzung ist sofort eine
schöne 4 Zimmerwohnung mit
Mädchenzimmer , Bad u . sonst . Zu¬
behör in der Bachstr. 49 b» 2. Stock,
zu vermiet . Näh . im Hause 1. St .

Vrötzingen.
2 schöne, große 4 Zimmerwoh¬

nungen, 2. u . 3. St . , m. Bad , Gas,
Wasser, Garten , Klosett , in staub¬
freier , gesund. Lage , auf 1 . März
od . 1 . April 1913 Werderstr . 16.
Neubau , zu vermieten . Näheres
bei Ehr . Lächler, Malermeister ,
Grötzingen , Kaiserstraße 51u.

Brahrnsstratze 5

sehr schöne 3 Zimmerwobnungen mit
Bad per sofort oder später zu ver¬
mieten . Näheres bei Koch L Heftel»
schwerdt, Architekten , Händelstraße 6.

Haiziugerftraße ist eine Drei¬
zimmerwohnung mit Zubehör per
sofort oder später zu vermieten .
Näheres Hirschstraße 15 , parterre, vor¬
mittags bis 11 Uhr, und nachmittags
von 2 bis 5 Uhr .

Kaiser-Alle« 199, 3 . Stock, ist
eine große 3 Zimmerwohnung mit
Bad , Mansarde u . Zubehör , ver¬
setzungshalber auf sofort zu ver¬
mieten . Näh . pari . Teleph . 1707.

Kaiserstraße 230 . 2 Treppe» hoch,
ist eine vollständig neu hergerichtete
große 3 Zimmer -Wohnung mit
großem Bad, Küche und 2 Kellern per
sogleich zu vermieten . Zu erfragen
ebendaselbst im 3 . Stock von 2 bis 4 Uhr.

Körncrstraße 57 ist eine schöne
Wohnung von 3 Zimmern » Küche ,
neller, Veranda , Bad , Kammer,Garten¬
anteil, Abteil im Fahrradschuppen,elektr .
Treppenhausbeleuchtung und sonstigem
Zubehör auf sogleich zu vermieten.
Näheres daselbst , parterre links , oder
Schefselstraße 60.

Schützenstr . 74 ist die Parterre¬
wohnung m. 8 Zimmern u . Küche
versetzungsh. z . 1. Jan . zu verm.

Uhlandstratze 3S (Neubau)
sind per sof. od . spät , große 3 Zim¬
merwohnungen mit Bad rc. , ohne
Vis -a -vis , zu vermieten . Näh . da¬
selbst oder im Bureau Brauer¬
stratze 29. Telephon 2089 .

Weltzienstratze 16
ist per sof. od . später im 4 . Stock
eine schöne S Zimmerwohnung mit
Bad rc ., ohne Bis -a-vis , zu ver¬
mieten . Näh . das . od . im Bureau
Brauerstratze 29. Teleph . 2089 .

Zu vermieten

per sofort oder später . Zu erst.
Edelsheimstraße 7, 3. Stock.
3 Z' mmerwohnung für 38V »st ist

in neuem , 2stöckig . Landhaus zu
vermieten . Zu erfragen Eggen¬
stein neben der Bahn.

Luiscnstr. 83 ist eine Wohnung
von 2 Zimmern u . Zubehör auf
1. März 1913 zu vermieten . Zu
erfragen im 1 . Stock.

Zu vermieten
Tchtvanenstr. 17 , 2. Stock, 2 Zim
wer und Küche . Zu erfragen Park¬
straße L, 3. Stock .

I.sl!sn in gut « »' L.sge 6sr
LLiserstruLs 201 misten

KSLuostt. Oüsrtsll unter
Xr . 2956 ins laxblattbüro erdeten.

Ein schön. Manfardenzimmer m
Kamm , ist bill . zu verm . auf sof.
od . später : Leopoldstr. 23 , 4 . St .

( LSüsn unä Lokales

Schöner Laden
mit Zimmer , Küche und Keller
Amalienstr . 25s , auf 1 . April zu
vermieten . Näh . im Popierladen .

Laden
mit Souterrainraum am Lud¬
wigsplatz (Erbprinzenstr. 31)
per sofort oder später zu ver¬
mieten . Näheres Rüppurrer -
siraße 13 (Telephon d7) oder
Klanprechtstr . 9 (Tel. 1815).

Men zu vermieten.
Ecke Krieg- und Hübschstrabe 15 ist

ein gutgehender Kolonialivaren-Laden
mit 3 Zimmenvohnllng und Badez.
auf 1 . April 1913 zu vermieten . Der¬
selbe würde sich hauptsächlich für eine
Drogerie eignen. Näherer Kaiser-
Ällee 1t >9 . Telephon 1707 .

§ Kaiserstraße 124 b ^
s ist ein großcr Laden mit ^
^ zwei Lckansenster« , sowie ^
H anstoßende zwei Zimmer ^
^ per i . Januar > Si3 oder ^
^ später zu vermieten . k
H Aus Wunsch wird der ^
^ Laden modern umgebaut . ^
^ Näheres bei Franz 5
^ Perrin , Inhaber Max >
^ Perrin » i Treppe hoch. ^

Kolonialwnrcn-Geschüst
mit schöner , großer Wohnung in
zukunftsreichem , neuem Stadt¬
viertel , mit oder ohne Warenlager ,
u vermieten . Offerten unter Nr.
A02 ins Tagblattbüro erbeten .

Friedenstr . 7 , Parterre -Raum
für ruhige « Betrieb » Atelier »
Unterrichtszwecken geeignet , per
wfort oder später zu vermieten.
'Näheres Seitenbau II , 11 bis 4 Uhr.

Kleines Atelier
mit gutem Nordlicht sofort zu
mieten : Herrenstratze 59s, 2.

Zli Minieleii.
Unsere große Fabrikhalle

von 55 X 23 m mit 4 m
breiter Galerie ist per sofort
oder später zu vermieten.

Kttlmhtt
WttkztUMschilltufMk

i . L.
Ritterstraße 13/17.

Lagerräume
mit Büro von diesigem Lngno » gvSvIZS ^ G ,
Zaudere Lrauode , per I » Mpnil 2u mieten Kesuodt .

Oberteil mit kreis - unä OröLsniMAAde unter Nr . 2955

ins luAblnttdüro erdeten .

Hocheleg . Salon - und Schlaf¬
zimmer , sep. Eingang , sofort zu
vermieten, ' ebendaselbst ein gut
möbliertes Zimmer auf sofort.

Gutenbergplatz 1 , 2. Stock.

WALM
ürjkdtnBctriebgktignct

im Zentrum, nächst dem Hauptbahnhof,'--5X15 Meter, in feuersicheremNeubau,
mit Fahrstuhl u . Dampfheizung , elektr.
Leitung sofort od . später in vermieten .

Näh . Stcimtr . 23 , Dnickereikontoi .

WkrWtte M Mlülazi»
j U vermieten . Näheres bei Eti-
!inger. Kaiserstraße 48 .

Herrenstratze 11 ist ein schöner,
grotzer

Lagerraum
mit Oberlicht, ca . 85 gm nebst 2
Zimmern , als Büro geeignet , ca.
50 qm, zusammen 135 qm, zu je¬
dem Zwecke geeignet, per sofort zu
vermieten : Herrenstratze 9, Büro.

Eine Stallung
mit 4 Ständen sofort zu vermieten :
Körnerstraße 10. Näheres Zirkel 20
bei Ludwig Hamburger .

Ammer
Bismarckstratze 73.

2 Stiegen hoch, sind 2 Wohn- und
Schlafzimmeran Herrn auf 1 . Dez .
zu vermieten .

Waldhornstr. 14. 1 Treppe links ,
in nächster Nähe des Schloßplatzes,
ist ein großes, schön möbl . Zimmer
auf 1 . Dez . an best. Herrn zu verm .

Gut möbliertes Zimmer
zu vermieten : Adlerstrahe 18, Hin¬
terhaus , 2. Stock .

2 sehr gut möblierte Zimmer
nur an Herrn sofort zu vermieten :

Zähringerstrahe 14, 1 Treppe .
Mktoriastr . 19 , 1 . St ., ist ein gut

möbl. Zimmer an einen Herrn a.
1 . Dez. zu vermiet . Näh . daselbst.

Hirschstr. 70, Ecke der Garten¬
straße , ist im 3. St . ein schön möbl.
Zimmer auf 1. Dez. zu vermieten.

Möbliertes Zimmer
an ordentl . Arbeiter billig zu ver¬
mieten : Schützenstraße 80 , 4. St .

Schön möbliertes Zimmer
ist auf 1 . Dezember zu vermieten :
Gerwigstraße 35 , 1 . Stock links .

Klanprechtstr . 22, 3. St . , sind 2
gut möblierte Zimmer, das eine
mit Klavier , in ruhiger Lage, so¬
gleich oder auf 1. Dezember zu
vermieten .

Gut möbliertes Zimmer
sofort oder später zu vermieten ,
in ruhiger Lage:

Ritterstraße 32, 3. Stock.

Marienstr. 28
sind 2 Zimmer mit Balkon zu ver¬
mieten. Näheres Voiholzstraße 38
im 3. Stock.

Mtjliettcs Zimmer,
einfaches , Helles u . freundliches, ist
per sofort billig M vermieten :
Akademiestr . 24 , Seitb ., 1 Treppe .

Wn - M S- lchiüiiner,
ohne Vis -a-vis, gut möbliert , werden
auch einzeln und tageweise vermietet :
Sofienstraße 8b , parterre.

VcmMal ,
separat., mit Klavier, ist sofort zu
vergeben .

Grüner Baum ,
Kaiserstr . 3.

Zimmer .
Ein schönesZimmer, möbl . , 2 Fenster ,

Front , 2. Etg., sep . Eingang, an bess.
Herren sofort zu vermieten . Anfr .

Restaurant „Deutscher Hof"»
Erbprinzenstraße42 .

Mel -MM
Beamtenfamilie sucht
4—3 Amintt-MnW

per 1 . Januar 1913 in der Nähe Bahn¬
hof oder Kreuzstraße . Offerten unter
Nr . 2948 ins Tagblattbüro erbeten.

Wohnungs-Gesuch.
Kleine Familie (3 Pers . ) sucht

per 1. April Wohnung , der Neu¬
zeit entsprechend , von 4 Zimmern .
Ost- und Südstadt ausgeschloffen.
Off . u . Nr . 2969 ins Tagblattbüro .

3 oder 4 Zimmerwohnung mit
Bad von kl. Beamtenfam . auf 1.
April zu mieten gesucht . Offert ,
u . Nr . 2967 ins Tagblattbüro erb .

2 Wohnungen gesucht
in demselben Haus (Herrschafts¬
haus ) auf 1. April od . 1 . Juli 1913 .
Eine Wohnung v . 4—5 Zimmern ,
mit Bad : die andere von 2
bis 3 Zimmern . Beide mit Zube¬
hör . Parterre ausgeschlossen . Off .
mit Preisang . unter Nr . 2872 ins
Tagblattbüro erbeten .

Beamtenwitwe sucht auf sofort
3 Zimmerwohnung mit Zubehör .
Offerten mit Preisang . unter Nr .
2958 ins Tagblattbüro erbeten .

LSöen unä Lokale

2 oder 3 Z 'mmerwohnung
gesucht auf 1. Dezember inmitten
der Stadt , von ordnungsl . , ruhig .,
Kinderl . Leut . Off. sof. mit Preis
u . Nr . 2953 ins TaPblattbüro erb.

Büro -Gesuch.
In der Südstadt werden auf 1 .

April 2—3 Helle Parterre -Räume
gesucht , die sich als Bureau eig¬
nen. Offerten unter Nr . 2695 ins
Tagblattbüro erbeten .

Ammer
Frl . sucht sofort ung ., gut

möbliertes Zimmer ,
wenn möglich mit Klavier . Off.
u. Nr . 2920 ins Tagblattbüro erb .

Gesucht
möbl., ungen. Zimmer, evtl . Wohn-
u . Schlafzimmer , in der Weststadt
zum 1 . Dezember . Off. unt . Nr .
2961 ins Tagblattbüro erbeten .

Zwei bessere Fräulein suchen
zwei schön möbliert« Zimmer

in feiner Familie , eventuell mit
Pension . Offerten unter Nr . 2952
ins Tagblattbüro erbeten .

Unmöbliertes Zimmer
zu mieten gesucht . Gefl. Offerier
u. Nr . 2954 ins Tagblvttbüro erb

Zu mieten gesucht
möbl . Wohn - und Schlafzimmer ,
evtl , auch ein großes Zimmer ,
Nähe Hauptpost. Offerten unter
Nr . 2951 ins Tagblattbüro erbet .

Möbliertes Wohn- und
Schlafzimmer

per 1. Dezember er. ln der Nähe
des Militärlazaretts gesucht . Of¬
ferten mit Preisangabe unter Nr .
2925 ins Tagblattbüro erbeten .

5999—6090 Mark per sof . als 1.
od . gute 2. Hypoth . zu vergeben .
Off, u. Nr . 2966 ins Tagblaltbüro .

Geld¬
suchende sollten keinen Vorschuß
bezahlen, sondern von mir Offerte
verlangen . Offert , unt . Nr . 2718
ins Tagblattbüro erbeten .

Gelder
« 6^3 8 » auf I . und II. Hypo -

theken » An- u . Verkauf
W» von Restkaufschillinae »

'Wo' durch Kug » Svknii « ,
Hypothekenbüro, Hirschstraße 45 .
Telephon 2117 .

3999 Mark von pünktl. Zinszah¬
ler auf Liegenschaft von Selbstge¬
ber bis 15 . Dez . d . I . aufzunehm .

>s. Zins n . Uebereinkunft . Gefl.
ff . u. Nr . 2964 ins Tagblattbüro .

Wir suchen :

Ms. AmtlMiMII ,
tilhtige VcMttimi .

Kaufm . Verein für weibliche
Angestellte,

Amalienstraße 14d .
Kostenlose Stellenvermittlung für

Mitglieder und Prinzipale .

Darlehen
werden in jeder Höhe , von 30 Mk . an , an Leute jeden Standes auf bequeme
monatliche Teilzahlunggegen Sicherheit, auf Möbel , Bürgschaft rc., ausgelichen.
Rückporto .

Privatvervrögens-Berwaltmrg.
S . vtaki , Tnrlach. Telephon 260.
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Verkäuferin ,
tüchtige, zuverlässige, der Kurz - ,
Weiß- u. Wollworenbranche , per
sofort oder 1 . Januar 1913 gesucht .
Offert , nebst Photographie , Zeug¬
nisabschriften u . Gehaltsansprüch .
u. Nr . 2941 ins Tagblattbüro erb.

Arm 1 . Januar für feines
Wäschegeschäft eine gewandte ,
branchekundige

Verkäuferin
mit la Referenzen gesucht . Off.
unter Nr . ^905 ins Tagblatt¬
büro erbeten.

ZWts Willem,
welches möglichst schon praktisch tätig
war , stenographiekundig ist, für Schreib¬
maschine und leichtere Kontorarbeiten
zum Eintritt per 1 . Januar gesucht.

_ Dittmar L Blum.
lilcdtjge kliciilillltellkineii.

llonlorkliiMii.
5tenoWkt!nnei!.
Verkllukerimieii.

vsnäsn sieb am dosten an den Ltollon-
I4aedveis äos UsukinsnniserlHsii
Vendmncks » küi » « eidNvIi «
Kcgentellk « H . V (Lits Lsrii »)-
Verivaltungsstolls Lüäon ,
kui »k s Ilil ., 6r . Ilirsekgrabon 11 ,
grvLto Vermittlung Kr voidl . korsonal
n Vvutsedlsnä. kür OesodLktsiudaber
und blitalisäsr kostenfrei .

Jüngere

Kontoristin
für Bureanarbeiten (Steno -
giaphic und Schreibmaschine )
eventl . für sofortigen Eintritt
gesucht . Offerten mit Zeuinis -
abschriften u. Gehaltsansprüchen
unter Nr . 2946 ins Tagblatt¬
büro erbeten .

Modes .

Gesucht

ManUek
Zum Abschluß von Versicherun¬

gen (F . E .-D . W . Gl .) wird für
erstklassige Gesellschaft tüchtiger ,
zuverlässiger

Acquisiteur
gegen hohe Bezüge gesucht . Offer¬
ten unter Z. 3779 durch Haasen -
stein L Bögler, A .-G„ Karlsruhe
erbeten .

Wein- Venrrtiiiig.
Wir suchen einen Herrn , welcher die Allein -

Bertretnna unseres einzig dastehenden, völlig konkur¬
renzlosen Unternehmens für den Bezirk Karlsruhe ans
viele Jahre hinaus erhalten soll . Zu dieser selb¬
ständigen Position sind keine besonderen Brauchckennt-
nifse erforderlich und brauchen nur einmal im Jahre
die besseren Geschäftsleute besucht werden . Diese
mühelose, angenehme Tätigkeit ist eventl . auch nebenbei
zu erledigen . Dieses Unternehmen ist bereits von Ver¬
tretern in über 25 anderen Städten mit Leichtigkeit
schnell eingeführt . Zur Uevcrnahme dieser Vertretung
ist e,n A lage -Kapital von Mk . 1 <»0O — erforderlich ,
wofür absolut kein Risiko vorhanden , dagegen ist hier¬
mit ein jährlich sehr hohes Einkommen verbunden .
Berücksichtigung finden nur Herren , welche über das
Anlage Kapital verfüge « und denen an einer ständigen ,
soliden Vertretung gelegen . Gefl . Off . unt. p . l-, 1737

Innslickencksuk , kämgiisdurg , erbeten.

Lehrlinge
werden zum sofortigen Eintritt für nachstehende Berufe gesucht :

Gärtner , Goldarbeiter , Kupferschmied, Metalldrücker , Bauschlos-
ser , Maschinenschlosser, Blechner und Installateure , Eisendreher , Eisen¬
former , Mechaniker für Kino , Zahntechniker , Blasinstrumentenmacher ,
Wagner , Chemigraphen , Buchbinder , Sieb - und Drahtflechter , Posa¬
mentiere , Sattler und Tapeziere , Polsterer und Dekorateure , Zimmer¬
tapeziere , Säckler und Bandagist , Bau - und Möbelschreiner , Holz¬
dreher , Küfer , Holzvergolder , Bürstenmacher , Konditoren , Bäcker ,
Metzger, Schneider , Schuhmacher, Friseure , Zimmermann , Maler ,
Wagenlackierer , Glaser , Kaminkehrer , Schriftsetzer, Steindrucker , Pho¬
tograph , Graveure , Kunstpräger , Kellner , Köche , Schmiede ( tägl . 2) .

Kaufmännische Lehrlinge:
für Drogerien , Fabrikbüro , Musikalienhandlung , Schuhwaren , Papier¬
warenfabrik , Manufakturwaren , Leihbibliothek , sämtl . hier , für ge¬
mischte Warengeschäfte , Eisen- und Baumaterialien für auswärts mit
Kost und Wohnung .

Lehrmädchen :
für Manufakturwaren , Schuhwaren , Damenschneiderei , Friseurgeschäft .

Anmeldungen sind baldmöglichst erbeten an das
Städtische Arbeitsamt, Zähringerstraße 190.

Telephon :
Abteil , für männl . Personal Nr . 629 . — Abteil , für weibl .. Pers Nr . 949 .

Suche eine angehende 2 . Arbei¬
terin sowie ein anständiges Lehr¬
mädchen unter günstigen Bedin¬
gungen.

H. Binzel.
_ Schützenstraße 7._

Mhcrllls . Tllpkzierlverkßiltte
vollständig selbständig, nach Stutt¬
gart gesucht . Dauernde Stellung .
Off , u. Nr . 2957 ins Tagblattbüro .

MlSkv-GeW.
Ein braves, fleißiges Mädchen ,

welches in besserem Hause gedient
hat . kochen kann, sowie gute Zeug¬
nisse hat , wird wegen plötzlicher
Erkrankung des Mädchens ge¬
sucht . Zu melden Mathystratze 8,
3. Stock. _

Besseres Mädchen das auch nä¬
hen kann , auf 1 . Dez. gesucht . Bor -
zustellen vormittags und abends :

Karlstraße 24 , 2 . Stock.
Ein ehrliches, fleißiges Mädchen

für Küche u . Hausarbeit sofort ge¬
sucht : Karlstr . 21, 3 . Stock links .

Wegen Erkrankung des Mädch.
suche sof. od . 1 . Dez . ein

tüchtiges Alleinmädchen.
Westendstraßs 60 , 2. Stock .

Dienstmädchen ,
welches auch servieren kann , für
sofort gesucht :

„Deutsches Haus "
, Ettlingen .

Wtigt Mmer nuü
TM »»

für dauernde Beschäftigung ge¬
sucht . Luisenstraße 37 , Büro.

Ein tüchtiger , selbständiger Ar¬
beiter findet sofort dauernde Stel¬
lung bei

Fr. Stadelhofer . Schreinerei,
Winterstraße 17. _

Tüchtige Schneiderin
sucht Kundenhäuser :

Kriegstraße 162, 4 . Stock.

Pianist ,

pünktliches , zuverlässig . Mädchen,
welches selbständig bügerlich ko¬
chen kann , zum baldigen Eintritt :

Kaiser-Allee 15, 2. Stock .

Weibliches Modell
gesucht . Offerten unter Nr . 2945
ins Tagblattbüro erbet en ._

Aräulein
mit äußerst langem , üppigem Haar
zwecks einmaligen Sitzens , gegen
Vergütung gesucht . Offerten unt .
Nr . 2956 ins Tagblattbüro erbet .

Gesucht eine Frau zum Putzen
und Waschen.

Georg-Friedrichstr . 11 , 2. Stock.
Monatsfrau per sof . für vor - u.

nachmittags 2 Stunden gesucht .
Zu melden Kriegstr . 168 , 1 . Stock .

NtbtnbcsWWg !
RliAkH 200

^
- 300Mk.

pro Monat verdienen auf ganz
neuem Wege Herren, auch Da¬
men , die feste Wohnung haben ,
ortskundig sind u. 200 —300Mk.
Kapital besitzen . Erfolg sicher ,
da täglich Aufträge emgehen.
Seltene Verdienstmöglichkeit.
Näheres zu erfahren unter
Erwerb 50 Kolonialkriege ! dank
Berlin V 35 .

Kansm. 2ehl!ing
-

oder Volontär ,
sowie kräftiger , jüngerer Haus¬
bursche gesucht. Offert, mit Lohn¬
ansprüchen unter Nr . 2936 ins
Tagblattbüro erbeten,

Kutscher ,
stadtkundiger , >zuverlässiger , kann
sofort oder später eintreten :

Rhei nbahnstratze 8.

Hausbursche ,
ein jüngerer , mit guten Zeugniss.,
der radfahren kann , wird gesucht .
(Bon auswärts bevorzugt .)

Auch, Waldstraße 54.

Mmiclli
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Tüchtiger Buchhalter
empfiehlt sich zur Führung von
Büchern und Erledigung sonstiger
Kontorarbeiten . Gefl. Offert , unt .
Nr . 2949 ins Tagblattbüro erbet .
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konservat . geb . , übernimmt Be¬
gleitungen , auch Ensembleengag .
(aushilfsw .) u. erteilt Klavier -Un¬
terricht . H. Boll-lnger . Vorholz-

>straße 16, 1. St . l ., Eingang /r.
Militäranwört «

bereitet in kürzester Frist zur
l Prüfung für alle diesen zugäng -
j lichen Zivildienststellen u . Zivilbe¬
amtenstellungen d . Militärverwal¬
tung vor . Gefl. Offerten unt . Nr .
2959 ins Tagblattbüro erbeten .

kussrstr . 104 , llsrreastr .-üoics ----- kernsproober str. 213

Sk 1SU VülS Zoka
'
z Zsi;o«' j<Mrlle« 1SU

psrfümerle.

Freitag abend verlor ein Dienst¬
mädchen von der Klaupirechtstt .
bis zur Karlstr . einen Geldbeutel
mit Inhalt . Abzugeben gegen Be-
lohnung Hirschstr. 166, 2. Stock .

Schnauzer ,
Pfeffer und Salz , auf den Namen
Peter hörend , hat sich verlaufen.
Abzugeben gegen Belohnung Hof¬
konditor Schwarz , Karlstraße 49a.
Vor Ankauf wird gewarnt .

„ Hococ0 ' veNck6n " - , „ A !x1i2
" - 1>arfüm6rl6

„Hose de Llürsr"-, „Dlsmela "-^srfümerre
Lxtrakoine roilssts -Sollo, ikollstto -Vassor , Ossiokts-Puäsr,

'kssoksntuok-parküm, Lopl-Vasser , lllsok -Ltsssn
_ — kockkvlnv tznaUtrit ln vornvlunor Kusstattang. ------- --

Vorrütix ffsi ki-okksnroglickvm «oflisssrant

Frieckriek Alos
F. Wolfs L Sodn ' s VSisU-Parfümerie.

^kletirl»z» stitrrliir i. » »liitlr kr k«si»«rie »,7i> ».liMe -irtilnI. j

Zu Weihnachten !
Handarbeiten jeglicher Art werden

angefertigt und fertig gemacht. Adresse
zu erfragen im Tagbtattbüro._

Tüchtige, exakte
Maschinennäherin

übernimmt Heimarbeit . Offerten
u . Nr . 2962 ins Tagblattbüro erb.

Mavier-Nntemcht,
gründlichen , erteilt musik . gebild.
Dame einschl . Theorie . Monatlich
6 °4l . Sprechstunde werktäglich 4
bis 5 Uhr nachmittags , Mittwochs
V- 4 bis V- 5 Uhr.

Händelstraße 4 , 3. Stock .

Tonbildung
nach berühmt , ital . Methode , sowie
Klavierunterricht werden erteilt :
Aorkstraße 32, 2. Stock.

Wneiük- M - Mkurse
beginnen jeden Monat am 1 . u. 16.

Johanna Weber ,
Priv .-Zuschneidesch . , Herrenstr . 33.

Lehrlings -Vermittlung .
Bei dem Unterzeichneten Amte haben sich auf kommend« Ostern

eine größere Anzahl
Lehrlinge aller Berufsarle«

vormerken lassen.
Wir ersuchen die Herren Gewerbetreibenden , Geschäftsinhaber und

Fabrikanten um gefl . Zuweisung von Aufträgen unter Angabe , ob die
Lehrstelle mit oder ohne Kost und Wohnung zu besetzen ist .

Für Leb^ftelle suchende junge Mädchen liegen bereits Aufträge
vor . Bewel - erinnen wollen sich baldmöglichst beim Unterzeichneten
Amte melden.

Die Vermittlung erfolgt in den üblichen Geschäftsstunben (vor¬
mittags 8—12 Uhr und nachmittags 2—6 Uhr) völlig kostenlos.

Zur Beratung in der Berufswahl finden jeden Dienstag und Frei¬
tag. abends von 6—7 Uhr, besondere Beratungsstunden statt . Wir
laden Eltern und Bormünder zur regen Benützung ein.

Städt . Arbeitsamt lArbeitsnachweisstelle ) , Zähringerstraße 109 .

M .

7Sksins lüsllsnbvil

MW IM . lMMer,
Hani »« » » *»». 12, — 'kslspk . 2399.

'ksllLSklLllg gestattet .
WaiknsastkasukknZg « vidltt «»

vir knsttiLaitig .

chiilke « !
Heute ist eine größere Sendung

der so beliebten kleinen Schinken
im Gewichte von 3Vr —4 »̂ , Pfund

per Pfund 1.40
in gutgeräucherter Ware eingetrof¬
fen, was ich meiner verehrt . Kund¬
schaft empfehlend anzeige.

Gustav Bender, Hoflieferant,
5 Lammstraße 5,

zwischen Kaiserstraße und Zirkel .
! ! Wacholderbeer -Saft ! !

Ich gebe bekannt , daß ich nur -
Montag, den 25. Nov. auf dem
Ludwigsplatz und Dienstag , den
26 . Noo. aus dem Hauptmarkt an '
der Pyramide meinen rein echten,
altbekannten v . HH . Aerzten ge¬
prüften Saft zum Verkauf bringe.
Derselbe ist das beste Mittel gegen
Husten, Katarrh , Verschleimung u.
Asthma, hauptsächlich zur Blut¬
reinigung . Ebenso garantiert rein
echten geprüften Bienen -Honig zu
haben . Gefäß mitbringen .
Achtungsv. Schneider geb . Vogg .

Va ^ tsilkskts

üvrugsqusllv

^
Rkslckski -

^
iS

^ ^
NM

-
Oolosssnm^

II- SM t
kür Lroscken , knkänZer u . äergs . , nsck
jeäer pkc>tc>§rapkie anrutertigen in nur

leinster , naturgetreuer kussükrung .

— KiM ' "
in fs88lnige«. —

kkleür. WM >iii. o« °NU
kaäen u. IlVerkstätte . Ksiserstr . 223 .

Telepkon 3376.

blellankertigungen sovie Reparaturen an QoicI- unä 8ilder -
varen rveräen prompt unä sauber ausgetüktt .

Di-sueinge I» »»« kirlürpi . — knkauk von altem Kolä oaä Silber.

Brailtpaare
eise komplette, ganz sene

Ausstattung
zusammen für nur

47S «klsnle.
Das Schlafzimmer besteht

aus 2 schweren, englischen Bett¬
stellen mit Rost, Matratze , Polster,
Chiffonniere , Nackttach mit Mar
morplatte, Waschkommode mit
Mormorplatte und Spiegelanff ,
prachtvoll poliertes Wohn¬
zimmer, bestehend aus elegant.
Plüschdiwan, poliert , Vettiko
mit Spiegclaiifsatz , Tisch mir

^ eich. Platte , 4 Stühlen , sowie
kompl. Küchen -Einrichtnng ,

^ alles gute Arbeit .

Möbelhaus

KoiieO . 32. :
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r

»-
r
r

r >
r

r
r

Rer Ne-mer- ltiiß sWt,
sende sofort seine Adresse um . Nr .
2960 ins Tagblattbüro .
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Lutz- und Vellag.
Schön ist ein Volk in Waffen, wenn die Kriegs¬

trompete ertönt , die Trommel wirbelt und ein Ge¬
danke alle belebt, Recht, Freiheit , Vaterland mit star¬
ker Hand zu schützen. Schön ist ein Volk in der Ar¬
beit , wenn der Ruf der Pflicht die einen dahin, die
andern dorthin stellt , und es tost und hämmert in
ewig wogendem Gedränge . Schön ist ein Volk auch
im Spiele , wenn die buntgeschmückten Massen in un¬
absehbaren Reihen zum Festort strömen, und alles
sich sonnt in der Freude , die auf jedem Antlitz ruht .
Aber am erhabensten wohl und ergreifendsten ist der
Anblick eines betenden Volkes , wenn der
Friede sich lagert über Berg und Tal , wenn alle Ge¬
müter einwärts gekehrt sind zu ernster Selbstprüfung
und alle Knie in Demut sich beugen vor dem , vor
welchem wir unterschiedslos alle gleich sind .

Hat die evangelische Kirche aber ein Recht , einen
Buß - und Bettag öffentlich zu begehen ? Die be¬
rühmten 95 Thesen Martin Luthers fangen mit dem
Satze an : „Da unser Herr und Meister Jesus Chri¬
stus spricht : „Tut Buhe !" will er, daß das ganze
Leben seiner Gläubigen auf Erden eine stete Buße
sei.

" Mit diesen Worten beginnt in der Geschichte
der christlichen Frömmigkeit die Verinnerlichung der
Buhe. Tut Buhe heißt jetzt nicht : Quält Euch , ka¬
steiet Euch, gehet in die Einsamkeit, sondern än¬
dert Euern Sinn , erneuert Euch im
Kern Eures Wesens , arbeitet unabläs¬
sig an der Durchbildung , an der Ver¬
edelung , an der Vervollkommnung
Eurer religiös - sittlichen Persönlich¬
keit . Mit äußerlichen Dingen, mit bloßen Formeln
und Redensarten ist es nicht getan, man kann nicht
wahre Buße tun , wie man an einzelnen Tagen
Steuern oder Strafgelder bezahlt. Trotzdem hat der
Buß - und Bettag sei gutes Recht . Soll es in einem
Hauswesen nicht rückwärts gehen, dann muß von Zeit
zu Zeit einmal eine gründliche Revision vorgenommen
werden, aber nicht, um dann ruhig im alten Geleise
weiterzufahren , sondern um Schäden abzustellen, um
zu bessern und zu ändern , wo es erforderlich ist . Das
Gleiche gilt vom Haushalt des inwendigen Menschen .
Ohne gründliche Selbstprüfung weiß man nicht , ob es
vorwärts oder rückwärts geht. Es ist ein goldenes
Wort, das einst am Eingangstor jenes griechischen
Tempels stand : Erkenne dich selbst ! Und zu
dieser Selbsterkenntnis will der Buß - und Bettag
uns führen . Nicht ohne Absicht ist er bei uns an das
Ende des Kirchenjahrs gelegt. Draußen in der Natur
werden die Tage kürzer und dunkler. Der Winter
klopft bereits an die Tür und wird bald sein weißes
Leichentuch über die Erde breiten . Die Jahreszeit
hält uns eine gewaltige Predigt von der Vergäng¬
lichkeit alles Irdischen . Haben wir noch lange Zeit ,
um nachzuholen, was wir versäumt, oder will auch
unser Lebenstag sich neigen und unser Herz bald stille
stehen ? Wie bei einem drohenden Gewitter , wenn's
am Himmel sich schwarz zusammenzieht und der Don¬
ner in der Ferne zu rollen beginnt, wie da der Vater
oder die Mutter die Kinder von der Gasse herauf¬
ruft, wo sie achtlos spielen , und sie um sich versam¬
melt, so möchte an diesem Buh - und Bettag die
Kirche als eine treue Mutter ihre Kinder auch Herein¬
rufen vom Lärm der Welt und ihnen sagen: Sehet
die Wetterwolken am Himmel, kehret ein in die Stille
der Buße und beugt Euch vor dem heiligen Gott!

Die neue Zeit will freilich die „Sünde " nicht
mehr recht kennen . Wenn ein Mensch das größte
Unrecht tut, wenn er namenloses Unglück über sich
und die Seinen bringt , wenn er die Bande der Ehe
bricht oder das Recht des Nächsten schädigt, wenn er
Feuer anzündet, Arbeiter quält , Kinder verwahrlosen
läßt , wenn er ein Unheil wird für viele , dann heißt
es gleich : Er konnte nicht anders , er ist das Produkt
der Verhältnisse. Alles soll schuld sein , ererbte Fehler
der Vorfahren , Anlage des Körpers , Krankheit, Er¬
ziehung, Umwelt usw., nur nicht er selber , und
niemals soll man jemandem sagen dürfen : Du bist
der Mann , du trägst die Verantwortung ! In dieser
Beziehung herrscht unter uns eine große Erschlaffung,
ein falsches Mitleid , eine unangebrachte Nachsicht.
Für jeden Menschen , der sich in Unrecht verrannt hat,

Karlsruher Taab' att. Sorntag, den 24 . November 1912.
gibt es Augenblicke , wo es ihm die größte innere
Wohltat ist, wenn er von dem Wort „Sünder "

getroffen wird . Damit wird ihm die Tür zur Umkehr ,
zur Besserung geöffnet. Die Verhältnisse kann der
Mensch nicht meistern, wohl aber seinen Willen .
Er kann einen Glauben an den Sieg der Wahrheit
mitten in der Finsternis haben. Wenn man dir scha¬
den will, tue Gutes ! . Wenn man dich haßt , werde
du nicht gehässig ! Wenn man dich betrübt , so bereite
du Freude ! Das ist sicherlich nicht leicht, aber nur
so bist du frei und unabhängig in deiner Seele . Du
bist dann größer als die Wellen, die um dich herum
sind .

Deshalb dürfen wir am heutigen Buß - und
Bettag keine bloß oberflächliche Sündenempfindung
haben und in der Stille denken , morgen ist wieder
alles beim alten . Auch dürfen wir nicht vor fremden
Türen kehren und sagen, der und jener unserer
lieben Mitmenschen habe die Buße sehr notwendig.
Wir würden da nur dem Diebe gleichen , der am lau¬
testen „ Haltet den Dieb " schreit, um eben die Auf¬
merksamkeit von sich abzulenken. Don der Unbrüder-
lickikeit , Menschenfurcht , Lüge, Habsucht in der Welt
trägt doch jeder von uns sein Teil in sich. In jedem
finden sich Halbheiten, Dunkelheiten, Trübungen ,
Schwachheiten. Wie viel geistiger Verfall , innere
Verarmung , unbegreifliche Verirrung tritt uns in
unsrem Volke entgegen. Wie groß ist die Uneinig¬
keit, die Streitsucht, die Rechthaberei, der Ehrgeiz
auch in der Kirche , wie unerquicklich sind bekannt¬
lich gerade in der Gegenwart die kirchlichen Partei -
verhältnisie ! Alle diese Fehler würden geringer sein ,
wenn sich unsere Seele mehr dem Quellwasser der
Ewigkeit öffnete , wenn wir besserten , was irgend der
Verbesserung fähig ist, wenn wir rängen nach innerer
Erneuerung , wenn wir eifriger bestrebt wären , mit
dem Blick auf das Ganze zu helfen, zu nützen und
einer besseren Zukunft entgegenzugehen. Jeder Tag
muß ein Meißelstrich an unserem Charakter sein ,
ohne innere Umkehr kommt das Himmelreich nicht
zu uns . Wir brauchen durchaus nicht Grübler und
Kopfhänger zu werden , aber wir sollen Menschen sein ,
die den Ernst des Lebens ernst zu nehmen wißen.

Tut Buße , ändert Euern Sinn , so läu¬
ten heute die Bußtagsglocken mit ernsten Klängen
über Stadt und Land . Mit ihrer ehernen Stimme
reichen sie bis in den Palast des Großen und in die
Hütte des Arbeiters , verhallen draußen im einsamen
Dorf und tönen laut auf den Straßen der Großstadt.
Mit einer flüchtigen Rührung , mit einem bloßen Vor¬
satz der Besserung ist es nicht getan . Wir wollen jeder
für sich sprechen , wie jener verlorene Sohn ,
von dem Jesus erzählt : „Ich will mich aufmachen und
zu meinem Vater gehen." —d .—

Heer und Flotte.
Ein Marineheim .

Eckernförde , 22 . Nov . Um ein Heim für ehe¬
malige Angehörige der Marine zu errichten, hat der
Deutsche Flottenverein ein größeres Gelände teils
zur Bebauung , teils zur Anlage eines Parkes er¬
worben.

Literatur.
Die Kunsthandlung Velken ln Karlsruhe hat wieder

eine Serie Lichtdruck - Ansichtskarten herausgegeben,
die in ihrer geschmackvollen und naturgetreuen Wieder¬
gabe Karlsruher Stadtansichten das Entzücken des
Naturfreundes Hervorrufen.

Gerichkssaal.

stahls und Urkundenfälschung zu 5 Monaten Gefäng¬
nis , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft verurteilt .

Der Taglöhner Karl August Kunz aus Beiert¬
heim, wohnhaft in Grötzingen, erhielt wegen Ur¬
kundenfälschung 5 Wochen Gefängnis , abzüglich 4
Wochen Untersuchungshaft.

Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit fand die Ver¬
handlung gegen den Schuhmacher Anton Lorenz
Knaus aus Zeuthern wegen Sittlichkeltsverbrechens
nach § 176 Ziff. 3 R .-St .-G . °B . statt . Der Angeschul¬
digte erhielt 8 Monate Gefängnis , abzüglich 7
Wochen Untersuchungshaft.

Der Uhrmacher Wilhelm Friedrich Klaiber aus
Breiten erhielt wegen Diebstahls im Rückfall 3 Monate
Gefängnis .

Das Eisenbahnunglück bei Leopoldshöhe
vor Gericht.

T . Freiburg . 22 . Nov. In seinem Plaidoyer be¬
antragt der Verteidiger des Angeklagten Argast ,
Rechtsanwalt Straub : Für den Fall , daß das Ge¬
richt bei seiner Beurteilung die verminderte Seh¬
kraft nicht in Würdigung ziehen sollte, die Ladung
von Dr . Keller aus Kirchen, der den Angeklagten
kurz vor dem Unfall auf seine Sehkraft untersucht
hotte , welchem Anträge das Gericht entsprach . Dr .
Keller wurde telegraphisch geladen , desgleichen der
vom Gericht bestellte Sachverständige Dr . Deuchler
herbeigerufen . Die beiden Sachverständigen haben
heute vormittag vor Beginn der Verhandlung eine
nochmalige Augenuntersuchung vorgenommen . Dr .
Keller bezeichnet ine Sehkraft auf dem rechten
Auge als schlecht, etwas besser sei sie auf dem lin¬
ken Auge : die Gesamtsehkraft hat sich um drei
Viertel vermindert . Dr . Deuchler ist ebenfalls
der Auffassung, daß eine verminderte Sehkraft be¬
stehe , doch nicht in so erheblichem Maße , wie vom
Angeklagten Argast und seinem Verteidiger ange¬
nommen wird . Ter Sachverständige bezeichnet den
Angeklagten als „übersichtig"

, er sehe mit der Brille
besser in die Ferne als in der Nähe . Sachverstän¬
diger Bertram bemerkt , daß die Verwaltung
streng daraus halte , daß diejenigen , welche in ver¬
antwortungsvollem Dienst stehen, eine gute Seh¬
kraft haben und diejenigen , bei denen die volle Seh¬
kraft mangle , in einen weniger verantwortungs¬
vollen Dienst versetzt werden . Gegenüber dem Ange¬
klagten Argast bemerkt der Vorsitzende, daß es
dessen Pflicht gewesen wäre , wenn sein Augenlicht
wirklich so. schlecht sei , sich unverzüglich vom Dienst
beim Stellwerk in eine andere Arbeit versetzen zu
lassen .

Nach einer längeren Auseinandersetzung zwischen
den Sachverständigen und dem Verteidiger Straub
über das Sehvermögen Argasts erhält nochmals
Sachverständiger Bertram das Wort zu einer Er¬
klärung , in der er den von der Verteidigung der
Verwaltung gemachten Vorwurf der Desorganisa¬
tion entschieden zurückweist. Der Außendienst des
Bahnbetriebes gliedere sich in drei Kategorien , die
stets im Kontakt miteinander stehen, und nur , wenn
dies im vorliegenden Falle nicht zutreffe , so treffe
die Schuld den Beamten , der die Benachrichtigung
von der Bau - an die Betriebsinspektion unterlassen
habe : das könne aber nicht als ein Mangel in der
Verwaltung bezeichnet werden .

Der Vertreter der Staatsanwaltschaft sieht sich
auf Grund der neuen Beweisaufnahme zu keiner
Aenderung seiner Anklage veranlaßt .

Rechtsanwalt Frühauf bemerkt gegenüber den
Ausführungen des Sachverständigen Bertram , daß
er keinen Vorwurf gegen die Verwaltung erheben
wolle, aber die Unterlassung der Mitteilung der
Bcuinspektion an die Betriebsinspektion lasse eben
den Schluß zu, daß man den Schuldigen , der ganz
wo anders sitzt als auf der Anklagebank , nicht fin¬
den wolle.

Rechtsanwalt Straub hält das Ergebnis der heu¬
tigen Beweisaufnahme für derart , daß er seinen
Antrag auf Freisprechung Argasts mit besonderem
Nachdruck ausrecht erhalte .

X Karlsruhe , 22 . Nov . Sitzung der Strafkam¬
mer 4. Vorsitzender: Landgerichtsdirektor Dr . Reiß .
Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft : Staats¬
anwalt Kuenzer .

Der in Durlach wohnhafte Gärtnerlehrling Karl
Bellmann aus Karlsruhe wurde wegen Dieb¬

Das Urteil.
Areiburg, 23 . Noo. Nach 4tägiger Verhandlung

wurde heute vorm. >L12 Uhr das Urteil verkündet.
Geitlinger erhielt 4 Monate Gefängnis , abzüg¬
lich 1 Monat Untersuchungshaft. Argast erhielt
2 Monate 2 Wochen Gefängnis .

vom Wetter.
Wetterbericht dcS ZentralbureauS siir Meteoro¬

logie i nd .Hydrographie vom ^3 . Nov. in 2.
Ganz Mitteleuropa wird heute von einem Gebiet

hohen Druckes bedeckt , das einen Kern über Süd¬
deutschland und Oesterreich aufweist: in seinem Be¬
reich ist das Wetter teils heiter , teils neblig. In
Süddeutschland und in der Schweiz ist leichter Frost
eingetreten . Di« gestern bei Island gelegene Depres¬
sion zieht langsam ostwärts , ohne das Festland zu
beeinflussen : jene über Unteritalien besteht noch.
Voraussichtlich hat der hohe Druck weiteren Bestand ;
es ist deshalb meist heiteres Wetter mit Morgen¬
nebeln und Nachtfrösten zu erwarten .

Wittcrungdbeobachtungen
der Meteorologischen Station Karlsruhe .

Büro- H' kei'ni Absol . Feucht . Wind ^Himme'
Noo. mm in 0 Feucht . in Proz. !

22 . N . 9U. tz 76241 1 .6 5 .1 98 NO wolkl .
23. ?/.7 U . s 762,6 -0,8 4,2 98 » heiter
L3.S,ilLU.

o 761,2 4,3
>

4.4 71 »
Molkig

Höchste Temperatur am 22 . Novbr. 7,1 , niedrigste in
der darauffolgenden Nacht - 1,1 . Niederschlagsmenge am
v3 . Nov . stütz Ol) mm.

Wasseriiand deS Rheins am 23. Nov. irüh.
Schiistcrinscl 165, gefallen 15 , Kehl 264 , gesticg'n 8,

Maxau 426 , gestiegen 13, Mannheim 357, gestiegen
13 am .

Wetterbericht der Deutschen Seewarle
vom 23 . Novbr . >912, 6 Uhr vonn.

Stationen Baro¬
meter

Thenn.
Ceisius

Windrichtung
und Ltärke Wetter

Borkum . . 771 -i- 8 SW 3 'Nebel
Hamburg . . 771 -l - b WSW 4 dunstig
iL»vmeniünde . 771 -t - 3 SW 4 bedeckt
Mcmel . . . ',67 -i- 6 WSW 6 Regen
Hannover . . 773 4 S 2 molkig
Berlin . . . 773 -t - 1 S 1 „
Dresden . . 775 -i- 1 S 1 bedeckt
Breslau . . 776 2 S 2 dunüig
Pietz . . . 775 — 2 NO 3 Nebel
Frankfurt(M .) 775 0 Stille
Karlsruhe (B .) 775 — 1 NO 1 wolkenlos
Mü . chen . . 776 — 2 O 4 wolkig
Scilly . . . 771 -i- 11 WSW 4 bedeckt
Aberdeen . . 763 4- s W 1 heiler
Ile d'Aix . . 773 4- 8 ONO 1 bedeckt
Paus . . . 774 4- 1 Stille wolkig
Vlissingen . . 772 4- 7 S - W 2 Nebel
Helder . . . 771 4- S SsW 2 bedeckt
Thorsbaon . 752 4- 6 W 5 „
Seydisfjord . 741 4- 2 SW 1 wolkenlos
Christumsund . 756 4- 8 WSW 6 bedeckt
Skagen . . . 763 -l- 9 W 5 dunstig
Kopenhagen . 768 4- 7 WSW 3 'Nebel
Stockbolm . . 760 -t- 8 SW 2 bedeckt
Haparanda . 748 2 SW 6 heiter
Archangelsk . — — —
Petersburg . 762 — 1 SSW 2 bedeckt
Riga . . . — — —
Warschau . . 774 0 SW 1 halbbedeckt
Wie» . . . 775 0 NW 3 Hecker
Nom . . . 760 4- 10 NO 5 bedeckt
Florenz . . . 767 4- 6 N 6
Eagiiari . . 761 4- 7 NW 4
Brmdisi . . — — —
Triest . . . 769 4- 5 ONO 7 wolkenlos
Lugano . . . 771 — 2 N 1
N,z ;a . . . —
Biariitz . . . 772 5 OSO 2 beiter
Säntis . . . 564 — 12 ONO 6 wolkenlos
Zugspitze . . 531 12 SO 4

Qntsrsuedung 'oii « oräon suaxvkübrl vom Oksmtsodsn
d-ktsrtologisodsn I-adorrtorium äsr Intsrnsttonalon
Lpotksk «. vr . krltr llnänor .

Der Tod als Erzieher.
Sonntagsgedanken von Walther Nithack -Skahn.
Ein Künstler malt sich selber , die Palette mit

den Farben 'des Lebens in der Hand, hinter ihm
der hohläugige Tod , der ihm ins aufhorchende
Ohr geigt. Wie meinte es Böcklin ? Was für
ein Lied spielt uns der Dunkle , der hinter uns
Lebendigen steht, still wartend auf seine unab¬
wendbare Stunde ?

Der Mensch hat ihn von je gar verschieden
beurteilt. Viele „ schlichen scheu vorüber an seiner
Pforte "

. Andere „vermaßen sich, sie aufzu¬
reißen"

. Ein Schreckgespenst und eine Sehn¬
sucht , ein Himmelsbote und ein Höllenwächter,
ein Erlöser vom Sein und ein Charon hinüber
zum wahren Sein : beides war und ist den Sterb¬
lichen der Tod, den die Alten als freundlichen
Genius bildeten, das christliche Mittelalter als
grausigen Knochenmann, die Neuzeit gern wie¬
der, wie Rethel in seiner herrlichen Glockenstube,
alz Freund und Glöckner des Friedens .

Eines werden sie alle gestehen müssen, die den
Tod fürchten und die ihn gelassen erwarten :
daß er uns ein unersetzlicher Erzieher ist.
Wohl uns Menschen, daß wir nicht, unseren nie¬
deren Mitgeschöpfen gleich, ihm blind entgegen¬
wandeln , nur in dumpfem Selbsterhaltungs¬
triebe, wenn er uns fordernd anpackt , uns wider
ihn sträuben . Wohl uns , daß wir fähig sind ,
ihn unter den Begriff eines großen Weltgesetzes
zu bringen , ihn von weitem her kommen zu
sehen , uns auf ihn zu rüsten und sehenden Auges
in seine Arme zu sinken !

So wird uns der Tod ein Erzieher zum
Leben ! Denn dies ist der Sinn des „ Lls -
mevko mori "

, das man heute gern durch ein
„kleiuento vivere " ersetzt — beide im Grunde
gleichbedeutend — daß wir , den Tod vor Augen,
lernen , das kurze Leben, das uns zugemessen ist,
zu nützen . Die tägliche Unsicherheit unsres per¬
sönlichen Daseins wird uns zum Stachel der

Charakterbildung : zur Mahnung , die Stunde
zu wahren , ehe sie flieht ; einen vollen, reichen
Inhalt in die zerbrechliche Schale zu gießen.

Und auch daran mahnt uns der Tod : daß
wir Morituri untereinander uns mit jenem
Wohlwollen,, jener „unbestochenen, von Vorur¬
teilen freien Liebe" behandeln , die als das ad¬
ligste Gebot der Sittlichkeit sich in der gesamten
Menschheit durchzusetzen beginnt . Wer nur ein¬
mal an Gräbern gestanden und das bittere Ge¬
fühl gehabt hat, zu wenig geliebt zu haben, un¬
widerrufliche Versäumnisse beklagen muß, den
heilt der Tod von der Lieblosigkeit .

Und wie bescheiden macht er uns ! Er ist der
große Eleichmacher, der mit derselben Sichel
über ragende Halme wie über anspruchslose
Blüten hinfährt . So malen ihn die „Toten¬
tänze" des Mittelalters triumphierend , nicht ohne
beißenden Spott als den Gerechten, der ohne
Ansehen der Person den König und den Bettler
vereint ; und noch heute ist es den vom Glücke
Enterbten eine Beruhigung , daß dort wenig¬
stens, wo alle nebeneinander schlafen , niemand
einen Vorzug hat und das leidige Geld im Sarge
seinen Kurs verliert .

Aber die größte Macht entfaltet der gewaltige
Herrscher der Natur erst im Geistesleben der
Menschheit , indem er ihre Gedanken beflügelt,
über das Sichtbare hinauszustreben . Diese
eherne Schranke, die uns anscheinend alle Aus¬
sicht versperrt, wird zum mächtigen Ansporn,
sie zu überschreiten. Mit einem „Aber" und
„Dennoch " angesichts des Todes hebt alle Re¬
ligion an , von dem rohesten Animismus bis
hinauf zum Seligkeitsglauben . In ur-
ältesten Gräbern liegen neben Menschen¬
gebeinen die Gefäße zur Wegzehrung auf
die Reise ins unbekannte Land . Mag der
Jenseitsglaube noch so oft mißbraucht, herab¬
gewürdigt worden sein , seine todüberwindende
Kraft wird nie aufhören , Menschenherzen über
alles Vergängliche zu erheben. Und aller Ties -
sinn der Philosophie entspringt aus den Schluß¬

folgerungen des Todes. Der Begriff der zeit¬
losen Unendlichkeit , der ungeheure Gedanke des
Ewigen ging dem Menschen an der Tatsache des
LebenseiDes auf. Wohl bleibt der dunkle Ge¬
selle des Lebens uns ein Problem . Wir be¬
greifen den Tod so wenig, wie wir das Leben
begreifen. Aber den Sinn des Daseins zu
suchen und ihm einen Sinn zu geben, zwingt
er uns . Darum sei er gesegnet, er , der nach
Schillers Wort kein Uebel sein kann , weil er
etwas Allgemeines hat — der Fackelträger auf
dunklem Pfade , der große Prüfer und Be-
währer , der Eottesbote — Erzieher Tod.

Grobherzogliches Hoslhealer.
„Pension Schöller", die alte , unverwüstliche Posse

von Iakoby und Laufs , seierte am Freitag eine
fröhliche Auferstehung im Hoftheater . Gerade in
unserer Zeit , in der sich das Mißtrauen gegen die
Theaterautoren aufs das höchste gesteigert hat , so
daß man eigentlich nur noch mit Angst und Beben
in ein neues Stück geht, tut eine solche Reprise
förmlich wohl. Insonderheit , wenn die Laune der
Darsteller mit der der Autoren so Hand in Hand
geht wie am Freitag . Karl Döpper war als
Kiapproth senior von überwältigender Komik .
Nichts nach gab ihm Felix v . Kronesals Rümpel .
Die Herren Höcker , Herz , Rex , Baumbach ,
Mark und die Damen Eenter , Holm , Müller , Pix ,
Frauendorfer und Carstens hatten ihren vollen An¬
teil an der vergnügten Lachstimmung des Publi¬
kums , die sich bis zu Ende auf der Höhe erhielt .

— t .

Konst UN- Wissenschaft .
k. Mannheimer kunstleben. Dr . Karl Lanz in

Mannheim hat in der dortigen Kunsthalle 42
Gemälde alter Meister aus seiner Sammlung zu einer
großen Leihausstellung zur Verfügung gestellt . Die
Bilder, unter denen sich auch Werke von Rembrandt ,
Frans Hals, Ruisdael , Hobbema, Rubens , Lukas

Cranach, den großen Engländern und vielen anderen
Meistern befinden , sind in drei Sälen des Oberge¬
schosses der Kunsthalle der Allgemeinheit zugänglich.

k. Zusammenschluß Münchener Künstler. In einer
sehr gut besuchten Versammlung von Künstlern aller
Richtungen in München wurde der Zusammenschluß
der bildenden Künstler, namentlich auch auf wirt¬
schaftlichem Gebiet beschlossen .

Die Errichtung einer Sternwarte ist in Dresden
geplant und zwar in Cossebaude , da dort nach den
Untersuchungen der Asttonomen die Luft infolge
ihrer Reinheit für astronomische Zwecke am geeig¬
netsten ist.

w . Ein deutsches Museum in China. In Tsinanfu
in der Provinz Schantung plant die deutsche Schule
für Chinesen die Errichtung eines deutschen Kultur -,
Handels- und Jndustriemuseums.

Akademische Nachrichten . Der Professor für syste¬
matische Theologie an der freien theologischen Fakul¬
tät in Genf , Äloys Berthoud , wurde anläßlich
seines 25jährigen Professorenjubiläums von der theo¬
logischen Fakultät der Universität Lausanne zum
Ehrendoktor der Theologie ernannt . — ProfessorDr . med . Schultzc , Ordinarius und Direktor der
psychiatrischen und Nervenklinik der Universität
Greifswald , wurde In gleicher Eigenschaft an die
Universität Göttingen als Nachfolger des ver¬
storbenen Geh . Medizinalrats Professor Cramer ver¬
setzt . — Ernannt wurde der Privatdozent ProfessorDr . Hermann Krabbo an der Berliner Univer¬
sität vom 1 . April 1913 ab zum a .-o . Professor für
bistorische Hilfswissenschaften in Leipzig . — Der
Privatdozent , Oberarzt an der Medizinischen Klinik
Dr . med . Hermann Königer ist zum a .- o . Präses -
sor für klinische Propädeutik und Geschichte der
Medizin an der Universität Erlangen als Nach¬
folger von Professor A . Schittenhelm ernannt war-
den . — Professor Dr. William Morris Davis , an
der Harvard -Universität in Cambridge , der be-
kannte Physioaeograph, der 1903/09 in Berlin als
Austauschvrofesior wirkte und später in Paris und
Christiania Vorlesungen hielt , ist von feiner Profes¬
sur zurückgetreten . Professor Davis steht lm 63 .
Lebensjahre. — Die Braunschwelger Technische
Hochschule bat beschlossen , dem Großindustriellen Aug .
Thiessen und dem Geh . Kommerzienrat Schott
in Heidelberg die Würde eines Dr .-Jngenieurskonoris causa zu verleihen.
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Illastratiou.

egen Auflösung
des Haushalts zu verkaufen:

Ein dunkles Speisezimmer (eichen ), cin Schlafzimmer ,
Küche, Badecinrichtung, Herd (Cbrciier), Tischdecken,
Vorhänge und diverses. Händler verbeten .

Boeckhstraße 3V H .

Villa
mit großem , schönem Garten , in
schönster Lage der

Beiertheimer Allee
ist wegen Wegzug billig zu ver¬
kaufen . Offerten unter Nr .
ins Tagblattbüro erbeten .

verUiile
Hausv erkauf.

Ein in der Weststadt, Nähe des
Mühlb . Tores , noch neueres sehr
rent . Geschäftshaus , prima Lage,
zu jedem Geschäft geeignet , ist zu
verkaufen . Reflektanten wollen
ihre Adresse unt . Nr . 2923 ins
Tagblattbüro einsenden.

Haus -Tausch.
Schönes 4 Zimmerhaus , Kaiser -

Allee, wird gegen gutgelegen . Bau¬
terrain , möglichst an fertig . Straße ,
zu vertauschen gesucht . Näheres
Max Busam , Rijppurrerstraße 20,
Telephon 823 .

Oststadt

KM-Leckiif
Ein gut und massiv gebautes
Eckhaus , am künftigen Markt¬
platz der Oststadr gelegen, mit
Laden und Doppelivoliiiungm ,
3 nnd 4 Zimmer niit Bad und
Klosett in jedem Stock , ist unter
günstften Bedingungen sofort
zu verkaufen . Näheres bei

kvnrl . Ussg ,
Nüppurrerstr. 64 II .

Zu verkaufen
1 . Einfamilienhaus , nächst dem

Palais Prinz Max , enth . 10
Räume , 3 Klosetts , Küche , grötz .
Garten , alles in best . Zustande .

2. Einfamilienhaus , Iahnstr ., ent¬
halt . 9 Zimmer re., gr. Garten ,
Stallung .

8. Bismarcklstr. ein Sstöck. Herr¬
schaftshaus , enth .1X6 Z. und
2X7 Z -. Gart .. Mieten L 4850 .

^ 80 000 .
4. Kriegstr . 3X7 Zim., Garten .

Mieten -4t 4650 . ^ t 77 000.
Näheres durch

Büro Kornsand ,
Kaiser st raß » 58 .

Uennsnatzi » . 8 — II

Vorsskmst « »uä grösste »
Vntvrusluns» Sacks«

erstklassige«, äe« b'kawkter äes
Tsxss entsprookouä gr ^'itblles

Verkiiis oktk T-M.
Ein 1202 Quadratmeter umfas¬

sendes Anwesen, in nächster Nähe
des neuen Hauptbahnhofes , aus
welchem ein 2H stückiges Hinterge¬
bäude steht, vor welchem an der
Straßenfront ein 195 Quadrat¬
meter großer Bauplatz (Breite ea.
10 Meter ) , hinter dem Hause ein
solcher von 865 Quadratmeter
(Breite ca. 20 m) sich befindet, ist

zu verkaufen
oder auch gegen ein nicht zu gro¬
ßes Wohnhaus

z« vertausche«.
Näh . Augartenstrabe 25, pari .

Besser. Küchenschrank zu 16 -4t ,
pol. Schreibtisch 25 -4t : Rüppur -
rerstroß « 19, parterre .

Billig zu verk . 1 Bett , 1 Ring -
fchiffnähmaschine u. noch oersch . :
Schutzenstr. 30 , Hinth ., 3. Stock .

Bauplatz .
In Vorort von Karlsruhe ist an

fertiger Straße 1076 gm Bauplatz
zu verkaufen . Derselbe eignet sich
auch zur Anlage von Gärtnerei .
Näheres im Tagblattbüro zu rrfr .

BnpW -VttkA.
In der Nähe des Rich . Wagner¬

platzes sind Bauplätze in jeder
Große preiswert zu verkausen .
Der BerkSufer bewilligt 2. Hypo¬
theken .

K Kornsand .
Kaiser st raße 56 .

Schöne Bauplätze
an fertig . Straße zu 30 -4t pro gm
zu verkaufen . 2 . Hypoth . bis 80h-
wird zugesichert. Näh . durch Max
Busam . Nüppurrerstr . 20 , Tel . 823 .

Diwans ,
einige schöne , werden verkauft bei
Walter , Klauprechtstratze 23.

Möbel !
Infolge Todesfall habe ich ein

besseres Möbellager sehr preis¬
würdig erworben und verkaufe
dessen Bestand solange Vorrat
reicht zu außergewöhnlich
billigen Preisen als :

Schlafzimmer,
Büffet.
Umbaus,
Bücherschränke,
Schre'btische,
Silberschränkchen.
Kleiderschcänke. extra tief,
Salon -Garnitur ,
Diwan »,
Truhe ,
Kredenz, offen,

1 Herren -Zimmerttsch. mit Spiel -
vorrichtung , verschied . Näh- und
Serviertische , versch . Zier - und
Raucht' sche, Büstenständer , Maha¬
goni, eiche u. nußbaum , Säulen
für Postamente , Gondeln , Haus -
Apotheken und Paneele , Schreib -,
Klavier - und Lederstühle, Flur -
Garderoben .

Die Ware ist nur in besserer Aus¬
führung und kann jede gewünschte
Garantie übernommen werden .
Ein Besuch ist sicher lohnend, da
die Möbel , um rasch Zu räumen ,
um jeden annehmbaren Preis ab¬
gegeben werden.
Möbelschreinerei P . Feederle ,

Ludwig -Wilhelmstratze 17
(beim Durlacher Tor ) .

2 pol . Muschelbettstelle« und 1
großer Küchenschrank sehr billig.

Zu verkaufen
ein neuer gedeckter 2flam . Gas¬
kocher : Körnerstr . 12, Hth., 2. St .

1 Emailherd
mit einigen Gasflurlampen und
Lüster billigst zu verkausen . Zu
erfragen Erbprinzenstr . 31, Ein-
gang Ludwigsplatz , 3. Stock.

GliMrcö Quantum
Karlsbader Literflaschen und V- -
Literflasche«, gut erhaltene Post-
kistchen zu Kausen gesucht .

Schillerstrabe 28 , Hof, Kontor .

Hcißwassclspcndcr ,
verschiedene , zu billigsten Preisen
Adlerstrohe 44 .
Schreibmaschine, neuestes Modell,
noch nicht gebraucht, wegen ander¬
weitiger Unternehmung mit Mark
100 Nachlaß sofort zu verkaufen .
Off. u. Rr . 2963 ins Tagblattbüro .

Gut erhaltener Photographen -
Apparat billig zu verkaufen : Zäh-
ringerstratze 17b , parterre .

Aus Herrschaftshaus zu verk .
Gesellschafts- u. Ballkle 'der. fast
neu , Mäntel , neue bandgestr ' ckte
Wolljacke, Blusen , Matinees , Hüte ,
weihe u . schw. Stiefel und Ball¬
schuhs , Gr . 37—39 , echte Schild¬
pattfederfächer , schwarz , neue Bü¬
cher , Nippsachen, Zeitschriften u.
versch . and . Händler verb . Adresse
im Tagblattbüro zu erfragen .

Einige neue moderne Damen¬
paletots u. Regenmäntel , aus fein,
engl . Stoffen , Stück 9 -4t , neues ,
schwarzes, feines Tuchkleid aus
Se ' de , 20 Pel -z, besserer 10 -ll :
Rüppurrerstraße 19, part .

Ein noch gut erh. schwarz. Geh¬
rock, 96 o . w ., ist billig zu verkau¬
fen : Amalienstraße37 ^ 3^ Stock .

1 dunkler , guterh . Ueberzieher
u . 1 leichterer Anzug, mittl . Fig .,
bill . zu verk . : Dur ! . Allee 30. IV . r .

Zu verkaufen
verschiedene Sorten Wagen, neue
und gebrauchte, bei

I . Spitzfaden. Kriegstraße 14.
Für Milchbändler .

Ein leicht . Einspänner -Wagen m.
Deckel ist billig zu verkaufen .
Näheres Grenzstraße 8.

Schön«, modern «
hell, nußbaum , sehr gut erhalten ,
werden um die Hälfte des An¬
schaffungspreises abgegeben . Es
sind : 1 großer , hoher Spiegel mit
Untersatz, 1 Damenschreibtisch mit
vergold . Stuhl , 1 Salonschrank , 1
achteckiger Tisch ; ferner 1 sehr
schöne Uhr (rot Mahagoni ) mit
dazu passend, fünfarmigen Leuch¬
tern , 1 wenig gebrauchte Wasch-
mange u. 1 fast vollständige neue
Waschmaschine. Sämtliche Möbel
sind in tadellosem Zustand und
wenig gebraucht. Zu erfragen im
Tagblattbüro .

Vorrügtiok orksitonor
Lts '

nwsg-
LtuIrKugsI

preiswert rn verkauf« d«
l-. Lolnvsisgul,

Kvvlvi -uftv , llrbprlnrenstrasse 4.

«e
billig abzugeben : Karl -Friedrich-
straße 26, Hinterh -, 2. Stock.

Schweres
Biedermeiersofa
und Stühle , Mahagoni , gut erhal¬
ten , billig zu verkausen . Schristl .
Anfragen unter Nr . 2944 ins Tag-
blattburo erbeten .

l

Mw
vsbstküva lorisek-muaikalioeder

1Uu8tr»ü«m.

Möbel .
Durch einen vorteilhaften Ge¬

legenheitskauf bin ich in der Lage,
nachfolgende Gegenstände zu je¬
dem annehmbaren Preise abzu¬
geben:

2 Schlafzimmer ,
4 Büffets ,
4 Umbaus .
1 Bücherschrank,
1 Salon -Garnitur ,
2 Silberschränke ,
1 Truhe .
1 Schreibtisch,
1 Kredenz , offen,

1 Herreu -Z'mmertisch mit Spiel -
vorrichtvng , SO Räh -, Servier -.
Zier-, «. Rauchtische, 18 Büsten-
ftänder . Säulen . Gondeln , 15 Pa¬
neele «. Haus -Apotheken , Schreib¬
tisch. Klavier «. Lederstühle. 1 gro¬
ßer Küchenschrank.

Die Ware ist nur in besserer
Ausführung und kann jede ge¬
wünschte Garantie übernommen
werden .

Gleichzeitig empfehle von mei¬
nem Lager seibstangefert. Schlaf¬
zimmer . Bücherschränke, Schreib¬
tische , Büssets , Ausziehtische, in
nur solider, guter Ausführung ,
unter Garantie zu denkbar billig¬
sten Preisen .
Möklschniirmi P . Feederle ,

Ludwig -Wilhelmstratze 17.
beim Durlachrr Tor .

1 Posten Flurgarderoben zu
Räumungspreksen , 6 pol. Schrän¬
ke , extra tief .

Piauina , nußbaum , kreuzsaitig ,
mit schönem Ton , wird mit 5jähr .
Garantie für 330 -4t abgegeben.
Heinr . Müller , Wilhelmftr . 4 a, pt.

PLaniuo,
tadellos , -ll 280 , eleganter moder¬
ner Mahagoni -Salon , kompl ., mit
Teppich, zu verkaufen . L. Feld¬
mann , Sofienstraße 13.

Tafelklavier.
Gelegenheitskauf .

Fabrik . Lipp, tadellos im Stand ,
Panzerplatte , für 80 -4t zu verk . :
Ritterstraße 11 bei Stöhr .

Geeignetes Weihnachtsgeschenk.
Eine Lsitz., beinahe neue Kinder -

schulbank Ist um sehr bill. Preis
zu verk . : Sosienstr . 80 i . d. Werkst .

Nahmaschine,
einig« Male gebraucht, unter Ga¬
rantie billig zu verkausen :

Schillerstraße 37 , 4 . Stock .
Herren - und Damenfahrrad .'

, sehr billig abzugeben,
ähringerstrahe 33. Hof.

Freilau
^

Fahrrad , sehr gut erh ., mit Frei¬
kauf u . Grammophon , noch neu,
mit Platten , billig zu verkausen :
Kaiserstratze 87 , 4. Stock ._

Fahrrad , gut erh., Frei ! ., Rück¬
tritt , umständehalb . billig verkäuf¬
lich : Rudolsstr . 23. 2 . St . links .

Gasherd,
2löcherig, sehr gut erhalten , billig
abzugeben.
M . Eberhard , Akademiestr . 88.

8 aäeelllriedwllgeu
sleuoktuogsLörper

svvio bl»» /.oltoilo ; Lrollo ^ usvadl ,
billia« rroiso: Lobotkolütrsk« 60.

WWW
ßlsn 8vks u. staune !
20 °/° Nsdstt
suck » smllivttv

LV» vrig »1« Ae»«4gv >» vnftvil
i»»»n pi -lini » üusiilLI .

Vvvvftkv »» Sia «tk«
imviwvn ü ^ crtivufsnvtvr -.

LsbOH LskLI » ,

M NMkMWtt
Eine größere Partie hellgelbe

Speyrer Verblendsteine sowie rote
Klinker erster Qualität mit klei¬
nen Schönheitsfehlern billig zu
verkaufen . Zu erfr . Kornblumen¬
straße 10, parterre .

Ein 7jähriges Pferd , Fuchsstute.
lammfromm , gut im Zug , geeignet
für Metzger od . Milchhändler , nebst

Einspiinner - Pritschenwagen
zu verkaufen : Knielingen , Litz-
lauerstraße 24.

Kanarienvögel .
Setze mein« preisgekrönt ., hüb¬

schen , gut singenden Seifert -Bögei
dem Verkauf aus : Hirschstraß« 44,
3. Stock . Hinterhaus .

Deutscher Schäferhund ,4 Mon . alt , eign . sich gut für Po¬
lizei - od . Hofhund , bill. zu verkau -
fen. Näh, im Tagblattbüro zu erfr .

Me Wel.
zwei junge , Rüden , 12 W . alt , ras¬
senrein , sowie Hündln , gut zur
Zucht geeignet , sind bill . zu ver¬
kaufen : Biktoriostr . 7, Stb ., 3 . St .

MiMMchbulli 19t 2
gesucht . Offert , mit Preisang . u.
Nr . W88 ins Tagblattbüro erbet .

>1

vom akt<̂ v
Oo/ck ,

Laisevekv . 207 . Tr-lep/ron 2428.

Bücher.
Bibliotheken jeden Umfangs

werd . angekauft . Unbedingte Dis¬
kretion zugesich ., da kein Händler .
Off, u . Nr . 2349 ins Tagblattbüro .

Kaufe
fortwährend einzelne Möbel und
Haushaltungsgegenstände all . Art
sowie ganze Haushaltung , zu hoh .
Pressen . Uebernahme aller Art
Gegenstände zum Versteigern .

D. Guttnann , Rudolfstratze 12.

r W M !
Kaufe geiragene Herren - u.

Frauen -Kleider . Zahle
hohe Preise . Offerten
unt Nr . 2747 ins Tagblattbüro
erbeten .

Qch zahle
höchste Preise für abgelegte Her¬
ren - und Damenkleider , Schuhe,
Weißzeug, Möbel, Betten . Komme
jeder Zeit . Postkarte genügt.

Plachzinski ,
50 Durlacherstraße 5V.

6, 8766,
neben Habakk-8xav - Vevein.

Mkks genau Ackvs^se beacbke»/

Babnhofstrahe 32, niinuit für die Be¬
dürftigen der Stadt dankbar jede Gabe
in Hausrat , Männer - , Frauen- und
Kiildcr - Ktcidern , Wäsche, Stiefeln re .
entgeaen .

Hasenfelle
werden zu höchsten Tagespreisen
gekauft : Schwanenstraße 11.

ÄHtljld -Ankrbiktkll .
Guten Mittagstisch 60 guten

Abendtisch 40 L empfiehlt
Kreuzstraße 16, 1 Treppe .

Kvnnensln . S II.
Voruskmstos uuä grösst «»

vutsrusIullSL Litäsus .

sr8tkl »«sig<r», «lew Odarskter äs«
Tsgs » svtsprsekovä gvvLdlws

VMIöH- MW
vsdst künstlsrissk-wusikslisoker

IlluLtrstivo.

von
8il6ern

u . pftiokOgkspNienI
! gesckrnsckvoii «.prompt . I

fsaiLerLtr . 96 .
lelekon 1974 ^

MMes MM
für

Wirte lülir Wieiierverksnser.
Metzger hat wöchentlich 2 Zentner

Türrstcisch , per Psd. zu L .vü
geräucherte, magere Schinkenstücke»
ohne Knochen sowie Kasseler Rippen -
sperr , per Psd. I .2V abzugeben.
Off- u . Nr . 2947 ins Tagblattbüroerb.

Ein Theaterplatz ,
Parterre -Loge , 1 . Abt. , 1 . Reihe
in unger . , ist bis Schluß der
Spielzeit abzugeben . Zu erfragen
Kriegstratze 52 , 3 . Stock .

MMeMe
LMkUraiik,

eintürig , zu Kausen gesucht .
Lessingstratze 33 im Hof.

pvrlrsts
IN sLwklivksn moäi-rnsn kor-
niats» 6i» OsbsnsgrOlle bei Vnr-
vrsnäung »Ilsrbviitsii lUatorml »,
ra äs» billigsten l 'rsissn

^ktlnsklsriseds T̂ nskübrang)

W .
llsrisruks

llsrl -rrleärivdstrsLa 32.
korurul 2331.

Velkvsekts -Luktrsgg dslätgst
«rdstsn .

8kbrs «- tk Mttinrikhtüiljl
zu kaufen gesucht . Offerten unt .
Nr . 2883 ins Tagblattbüro erbet .

Modell -Dampfmaschine,
kräftige , geeignet als Weihnachts¬
geschenk , zu kaufen gesucht . Gesl.
Offerten mit Preisangabe unt . Nr.
2932 ins Tagblattbüro erbeten .

Zukäufen gesucht
Herren n. Dnmeiiklcidcr , chnbe»
Möbel , Betten «nd Wische aller
Art ; zahle lehr gut nnd komme ms
Hans. Fr . S . Gutmann , Aährmger-
strake 23 . Bitte um Nachricht.
^ N- uns VsfIiLuf8 -6e8ekLtt

ll Uelnirallb,
KKKI,SKU » c ,

52 Xnrnsn 8tra 8s 52,
empüsdlk sied s>4>r »sskrten Herr-
«, ' Iiaflv« rum ^ nknut pv ragsnvr
klsrrs»- unä Itnittorkkä ttma , 17 >i-
koriuvn «llsr ^ rt , 8s>!ulie , klvbsl.

8 «-ttvn sts.
Kovllesnlv gvniigi .

Kc -i » « «ft « :

^ usgsstsllt Vt,w 24 bi « 30. Uovdr .
III . 2xklus .

Svkensviipckglckitsn, wo 'ck« bei
üvr ki iss lies övutscksn Kron-
prmrvll ia Indien sufgvnommsn

8>NlI .
^

Schuhe. Stiefel, getragene Kleider .
<Sold , Silber «. so weiter
Kaust n ls zu höchstem Wett
Weil bei mir sehr viel begehrt,
Drum senden Sie gefl. Karten
Damit ich nicht brauch lange warten.
Friedeuderg , Martzrasenstraße 17.

Iülälter -Lüeker
verscftieckener L^steme
:: Kopierbuclier ::

l,ose klättef - Kolirbuckei-
Vurcli8clireibdllclier

aus äer Oescliäktsb ücb erlab ritz von
L. Köniz v kbliarilt

Hannover
blieckerlLAe Kalserstr . 55 bei

Karl Lu§. vukkner

Kurzgesägt, von 30 Zentner aus¬
wärts . per Zentner ' 1 -4t frank «
Haus .
Csgtmrk Schwarzwälder ,

Karisruhe - Rüppurr .

Uvi » nsn « Ri». 8 — II .

Voruekwstss uuä grösst «
vatoruskmön Laäeu»,

ors klas iass, äei» Okar.iktsr äss
oatsprsekvnä gvnLlilrss

ÜM
nobst Künstlerin k-nm^ikalisedor

Illustralion.



Viertes Blatt . Karlsri'her Taeblatt Sonntag. drn 24 . November 1912. Nr. 326. Sette 15.

keibelmsnnL

MMiiselik - MK
beginnen Ptionlag, cßen 2S. November ,

>ve !cbe §an7 aus5er §e>vöbnllcbe Vorteile kür praktische eitinachts ^ esclienke bieten .

pur
S m Sodüruouatokk, 120 em droit .
2^!r m Lomdsullauell kür ein k'rauoukomd .
2^/e m LporttlaosU kür sine Ltuss .
2 ' ,r m Velour kür eins LIuss .
3 m Vutvrroekstokk.
3 » kariert SowdouklauvU.
3 » Vrottvuu«.
8 m graue LaudtLvdor .
S duots Liudertasodoutückor .
2 krottlorkaudtückor .
1 vamoudoiukloid .
1 Uorrouuutsrdos «.
2 Stück Sedvoiaorstickorsk , 4,15 m.

erbält MSN : 2 Stück Liusatao, ^o 4,15 m .
k Uorroutasodoutückar , woiL, AebrauoKskortiK.
i Itormaldvmd .

pür

erkält man :

K m veiL llaudtuvdatoü , ca. SO em Kreit .
6 ui Velour kür 1 Uauskloid .
6 m kein koukorys , 80 cm droit .
5 m kariert oder Aestr . UomdouklausU kür awoi

I 'rauoudemdou .
8 ul Lioidsrotokk kür 1 Hauskleid
zr/r m gomdsuklausll , eoktkardlK xuto tzuaUL,

kür 1 Horrvudemd .
1 vamsudomd mit Stickerei oder Lladoirapasso ,
i Uorreusiusatadomd .
1 Likorkvttuod , veiü oder bunt , Oröüe 150/200 .
k Stüvk veiLs Sorrsutasedolltüodor , xute tzual .
6 Stück vsmsutasedoutÜLdsr , Ledvoia . Stioksrei

Zlodaiüoumustor .
6 Stüvk kaMviueuo Serviette ».

pür

erkält man :

10 m gestreikt . Semäsuklausli .
10 ul Uomäeutuok.
k m voik klovkpigud kür 3 vawolmaoktjaokou .
3,70 m 130 em drsit Damast, gute YuaUtät, kür

1 LettdesuZ .
S » voiL S -luütuedssug , gute yualitLt .
2 velks oder duuts LidsrdettSoder .
1 davguarddovko , 150/200.
2 vamsudsmäöu mit llaoästiekerei .
12 l-Iissrtüodsr .
4 gut» kroMerdauätücker .
5 m LousssUu mit oder odus Lord».
2 voUgemIsollts Serrouuuterjaokall .
12 keiue vamoudatisttasedsutücksr .
1 isiuvs Ssrreuvtusatrllvmd .

4 . 50 6 . 75 » t . 14 »—

4 Serien slsgsnts Kostümstotts

^ uk Wunsch werden die Kostüme in Karton verpackt.

4 Serien feine l-ierrenanrugstoffe
140 bis 155 cm breit

erie l je 3,20 m Serie II je 3,20 m Serie HI je 3,20 m Sene lV je 3,20 m

E 16 . 50 ^ 23 . 75 ^ 25 . ^

V/eisswsreri .
Nernäeutucke . . Neter 33 H- 48 LP 58 Hk
LettuckkalkleineO Neter 88 Hk 1.25 1.58
Lettuckcrettonus . . Neter 88 Hk 38 Hk 1^5
OaiLLsts , 130 cm Kreit Neter 75 Hk 35 Hk 1.30
Nauätuckstokks . . Neter 17 Hk 25 Hk 35 Hk
Mockpi ^uS . . Neter 48 Hk 58 He 68 Hk

vsmemvsscke .
Oamenkemcien . . . Stück 1.25 1.7!
Oamermacktkemäeu . . Stück 3 .75 4 .8 !
O ÄiLsrikeinkleiäer . . Stück 1.— 1.3!

OamemiacktjLckcu . . Stück 2 .58 3.-

N ^eisse Onterröcke . . Stück 2 .38 3 .2
Ilutertailleii , Wort Kis 3.28 Stück 1.55 1.3

Ssumwoliwsren .
48 Hk 58 HkNemäeuÜLuslle

Lettkattims
Lölscke . .
Xleiäer ^euAle
Velour . .
leruaisÜLuelle

I 'isebtüedkr , Naibicmon. Visodtüoder , Reinleinen . Li 88 KIld62 Üg8. vLwa 8tki 88 eiibeÄig 8
6rüLs : 110/130 115,160 130/160 OröLs : 115/165 130/165 130/230 80/80 cm, xekvAt mit vurekkruek odor mit lusekrikt , 80/80.

1 .45 1 .88 2.45 2 .85 4.- 8.75 Ltiekorsi . so Hk
Uloruu passsuds Sorvlsttsu :

33 48 N SS K
woran pasaouds Sorvlsttsu :

70 78 A 78 Hk
75 A 1 .25 1 .80

Von einem cler VSNOMMievtesleN ^ sdviksnten cier ^ nkolsgenbrsncke ekelt ick einen §ro6en Posten

l ' l' ii ^OlÄgSN LU VSViU8EpVSi86IB » Om meiner werten Kunclsckstt kür tten vomier- uncl v^eiknacktsbeclsrk etwas Zanr aukergewoknlick

LilliZes beten ru können teilte ick clen Poslen NsrreN - NvrMSi - UNL > KsMMgSVNKeMLieN 80Vi/ie N0S0N , ttSVVSN -

u . vamenjacKSN , vsmenkemeßbosen u , NsrrSNeiNSSlLKeM ^ eN alles tturckeinanäer rum ^ U88ucken in 4 Serien ein

1 Serie I! ^ _ Serie III Serie IV ID
I . LrF Stück lVlk. Stück iNK . Stück lVIK.

O . OV

Oer reguläre Verkaukswert 6er V/are ist teilweise bis Vlk. 7.— per Stück.

Serie l
Stück lVIK.

Versanä uaeli auswärts von
LL. 28 .— au IrauLo.

SekrMIeke Luttrage veräeu am
gleiedeu Vage Ssr SsstsllMg

srleälgt .

»
.
kMlllM

. .

im Konkeklionsksuse von Nirt L Sick Nsckkoiger .

äeu Häveulsinwlageir
ist wein Kesedätt

voll 11 di8 7 vdr geöttllbl
^

I « g»ir Teil !

ikkMnü
Hmmen̂

Inders ru^'mmcnskel
lunxcn i« A-d- r l 'rsslaxv !
Seitkedern- kreini^uiig u.

vampsucg
8oduvN und killie .

aus ßAianticrk ksdcrdicbt . rot .
Nsredeiit, mit doppelt xvruiuixten
daitdarvil ^ edsru xcküllt . . j

verübelt vinl 8 lliSLkn
aus xaraut. ocdl türki8cd -rotsw,
kvdcrdiektciu Ijiircücnk . m . doppelt
x«rr»ii >ixton, pnucktruilo » , xrauon
Nalddauia-ll xetMt . . . '

' kootilvll w>t Dann« , xvkiült,
! 2 wissen w Haid

dsimon xstllllt, ' us 1a ockt tür-
lri ckr llaimvukSper , praektvvlle !
Oaruitar . ^

'S

'
« iMlIII Ksissrstr . l64

psrnruf 1927.

kittsrstr.5 näckslHsiserst
ewpüoklt

in roiolisr
^ nsvadl

Vskelservies , Kalkes- , Vssservios ,
Dessert -, pisck - u . ^ /ildserviee , V̂ ssekssrvies ,

Veetssssn , ülloeestssssn ete .
ia kaporiaed « porrsllano . kngr>»vdo porrvllano .

perle Aurreln
hat vr . Tbompson 'r SrNen -
PUkver in Millionen von Haus¬
haltungen gefaßt. In Verbindung
mit dem modernen Bleichmittel
„ Srttirr" ist es das beste selbst,
tätige Waschmittel !

das Oöcal öcr Hausfrau
ist eine

Singer -Nähmaschine
An haben in sämtlichen LäSen
mitnebenstehendem „ 8 "-Schil-
** oder durch unsere figeilten. ^

Singer ( o. NähmaschinenMct.Ges.
Karlsruhe , llaiserstraße 124 .
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A Zs

««g, »r^.
»«-« ««^« «»

S ^ srrs - r - - rss/ ^ sr -^ s ^ ŝ ^ zs -r -rc^ /s/cr ^ rsr

«s»e/ «»»'» Aa °»»̂ »^ >s^r-»»s,

«v» ^ ^ ^ 2-es§s/'ev« —
«LBss«/ G/rss^» « V» ^7?. - «-».

«>r» «F»ssr >̂ r^rsr
«v «s«e/ L^ srr^/»- «̂ »«/

a7f-«»« » «s A »« « »soE»««<r̂ rs»i sZl«»L̂ «aZr., FSSS.

t-
Weilediiiüe ü^ MiMkilmküscllW

öwpüöklt
in allen bnsisisgsn von LOr . S .3V an

Hüll ?l!kl!6k lM - IHMeh
lrsi8ei -8i, -. >30 . 8ro6 !i . kioklieiersat . i '

eispkon 270 .

lüliiLliecl des kLdatt-8pLr -Verein8. ^^ 8

Lwpkellle mein reicbsortiertesKaKkr in balbwollsnen und wollenen

pfsnIe -isWells
per Stück 1 .— , 1 .38, 1 .48, 1 .65, 1 .88, 2 .—, 2.58, 2.86, 3. —,3.36, 3 .56, 3.86, 4.—, 4.56, 5.—. 5.56, 6.—. 6.56,7.- , 7.56, 8. - , 9.—. 16. - .

p-»," » IA > Ii4si » - I^ e »* rIis1eppioks
solange Vorrat rsickt per Stück 4.56, 4.76, 5.—.

Besonders preiswert ein grollen besten Devlren mit
kleinen, kaum kennllnren 'Wellkeillern, kür pröllte Bkerds passend ,
ollne Rücksicht auk Qualität, per Stück 1 .56, 1 .86, 2.—, 2.50,

3.- , 3.56.
ünEentigung a »assenrliol,t « n Vagsntleoken

in allen 6roüsn .
Sellr lollnend kür Wiederverküuker . LesicdtiAnnx ollnv kaukrwanx.^ ',°Ä°" arttiur yssi - ^'

7Ä°"
Karssestnsü « 133 , eine Krepps dock,
LinKanA Lreurstraüe , llei der kleinen Xirclis.

Feine Leäerv»aren
smpüeklt in reicher Luswabl :

Neiss - un ^ 1ti»beit » i»« vs » » sii 'v »
Seknoib - , Nsiss - , 0okuni « n1« nmnspp « n
vknoniksn , vsmenlsser llen , VsgsdNv «n

Ligsrnenstui » , Ni»i« §1s » vNen , pontenionnsie » « <v .

o . bcivi . cn
Volepkon >865 .

Lno8iien »ogl .

Ns >»»' en » 1i' sS « LI . Velspkon 1965.
6vs»ngbüehor in grvüker Luswahl.

MM
8cliirme : Zcliirme !
IN jeder Preislage , Aut u. billig so¬
wie sämtl . kepsrsturen u . kleber-
rieken bei nur sauberer Arbeit
kein Kaden, dsker billigste Preise .

I<. Oeisert , OeorZ - frieärickstraöe 16 l.

Gesangs-Unterricht
nach vorzüglicher Methode, gründliche Ausbildung für Lieder¬
gesang wie für Oper . Wiederherstelleu verdorbener und
übermüdeter Stimmen .

Konzert - «nd Opernsänger

Aug. Rummel -Schott,
Karlstraße 27 IV.

MMromin ^ Karlsruhe.
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, unsere verehrsichen

Mitglieder von dem erfolgten Hinscheiden unseres Kameraden

Herrn Karl Neinmnih ,
Fechtmeister.

in Kenntnis zu setzen. Die Feuerbestattung findet heute Sonntag ,den 24. November , nachmittags 3 Uhr, statt.
Wir bitten um zahlreiche Beteiligung .

Der Vorstand .

6l -088llkk-r0g >. ttvfliöferSNt empüeliit verschiedene Lustubrunxen
« gl. 8cdv6l >. stofksfersnt ^ 8vlinger badriltLle '.

Friedricl , glas r « -»-« M -« r.
f. «Ii» s 8 - iw

'r lltlrii f-rlüiilli-iii.
seneren ,

Lslssrstrasss 164, lerreirlr . keil«. 8kIlLk8N - 63kkNRkLN .

/ ä/ ' OaMe/rn/r/re/ü ^ e/.
Oe/ ' O/r/e/ ?'tt '/t ^ /r«/' no/r a ^ae/e//rLe ^
ll/rek / ,/ -aL ^ c/r aü §§e- /Lie/e/r Oame/r e/ ^e^ L

/ /e/7/r « /r/r / V76l//7c ^
TÄqvstou 7L/Z 5c/kL/rE/ «^Se 79.

Ick kube mick in Karlsruke uls

me6er § elL38en .
8üro : tterrenstr . 15, 1 1>. I^

elepkon : 2520 .

OevnZ t1 ucl <ele , k^eclilsLnwllH .

/ /// ^ /// /

<L ^ 2 ^-o//sr

^ ^ r^ rö ^)srr,/r ^ s/r s/ <a. s/o .

Orokköi-rogl. stoflisfersnt

Frieäriek Alos
s. «--ISLSiitli ', l>t !rI-?Miiin>e
XaisvrstraLs >64 , leneiiitr .- kd«,

ompüvklc klcukviton
In slsktriullbsn

MsllMil-, leie-,
«loiilepilliiivell.

WÄ

Keine LtLblspaliae mear ,
clsver miNieloss» unck slaubtieler
LrdeUen.

»ak dem Oobiel «
, on psrtettmlnlgungsmlttela.' Lm I>I« Il»i> Nlstr« b»r,N» »»ervgliol, «In,,N »»t.

V»tdlükk»n6 «r kitolg. — Splsgeldlnnlc« Süd»».

Xu bnbvu iu lbt» i' t »>i' i» n « r
Ostenü -Oroxoris, Kudwix-WilbolmstrsLs 8,

WestenüüeoL'eris O . Wlllinzxoi », ^ potbekvr , SvüoastraLo 428,
brit » lkoi «, Bengerio , KuisonstroLo 68,
Hn «I« IK HV . I .oiijr , Brvgorio , kelco Walüborn - mul kaisorstraks,
ü » Hn8 Itcbii XoelitolKer , k . ktott , Xübringorstraü » 55,
Orogvriv >V. VMekdrntnjx , K<-lco Karl- uns ^ malionstrako .

IliHiIlDura : lkl» » 8team >>, ^ potbeksr, Straus- Orvguriv , Uaräcstr. 21 .
Itunlael » : Lo » tp » I vroxeri « , Paul Vogel
K!tllinken : it niii Lei »», blateri» Inaron.

V0/-M . A>ao/«

Äö/̂ e^ oo/le /4S, ^ ê e/ro- e/' ? o/7
em/77ê 7? s/L <Me/6asa6/sLe7h6encke.-

/ e/ >re D/ve/ - ^ o/ez -e 7/77e/ Kxz ^ /eTr
sc// Wr/0^ 6 m/7 V/°c/ok o/7e/'

6o/e/ - f? 7// ^ et/e/ '^ t7/ ?e/ ^ Szv '
e/ - c5/e ^ e/ ?t7Q<te

De/L7 « 5s ^ s/ '/s ^ e/ ^ /
's/ ^ ^ /e/r , Ms/TkL ^ e/ ?

/ 7/ . ^ ^ 77777-6// ^ cz/sz -e/ , Äe ^ seT/ ^ s 77/ ct-.

liM kotL 8 licillZ
VaMrahs L KarlgNlklS celepbon 501
Diners, Soupers , einrein und kür Sslelliciiakten, kockrelten und

Vereine In einsacker bis keiniler klusiabrung
warme und kalte Vlatten ru jeder Dogesrelt

Lekagl. Weinlokal
§orgkdilig gepklegte okkene

kodilcke weine
klolckenueine aus >. kclulern

llloöernes kierlokal
Illünckener üöuenbrdu

lllonlnger ,
bell und dunkel

für 6is kesucker 6ss Srohk. Kok- Haters :
warme und kalte Vlatten In jeder Vreirlags vor keginn und
nack 8ckluh der voritellungen . llalcke und prompte Bedienung .
kotelrlmmsr mit und »knie Vsnllon kür dürrere und längere Dauer

ru rivlten Vreiien.
Illlt vorrügltcker löockacktung

lnkaber : üntvN Knvpk.

vsckvsrsm .
Voginn dor 6borprobon (jotrt vioäor llinnntsgn n .

ru dom kantatonabvud sw 15. daimar 1913 :
Menstng , ü « n LS. Novvinden , abvnäs 8 Ildr ,

im Saat des I-« In ' ei ' inn « n » « ininsi »» pninreS - SiiII »« Ini »1!L
8ot ! en »1i>s>Se 8LS (Liiigang durod don Lok, goradoaus).

Stimrliobo blikgliodor dos 6dors vordon trvundlicb um sofortiges und
pünktliches lürsolioiiio» geboten .

8 « u « ! n1 »»« r « «»av wollen sieb in dor Probe oder der dom Unter
rsiebuotvn Uirsvbstrake 102, 3. Stock, anmvldeu .

W » « »

I« lMllllt „SnüMMcille"
Lmpkekle

vorrüZIicke bscliscke Weine
5onnts§ vomilttsAs : 2wiedelkucken ,

ubenci8 : keicke -Vusivslil sor § käI1i§ xudereltster
Speisen . Oemütlicker ^ ukentkalt für bsniilien unü

kleine Oesellsckskten .
??ufmeinsame IZeclienunZ. " "—

A , öskr , OeZciiättZiuttner .

VValclstr .
16,18. eoi .088 cv ^ l '

elepst .
1638 .

DSU l!IU
8pi « lpl » n

vom Lcmntass, clon 24 . lll8 mkl . klittwook, clcn 27 . Hov. 1912
Sonntag, äo» 24 . kovsmdsr 1912, nachmittags 4 VLr

„ llvb k> §sbbvb von XinvkFvla "
Volksstüek in 5 Bildern von K. ^ urougrubor.

Ldonäs S vkr

„ Vvb slvinig « VVvg"
Volksstüek in 3 ^ kten von Paul klubl .

Lontag, äsn 25 . liovomdsr 1912 , »bonä» S vkr,
„ von pnorvkksnsS "

VolkssodaospivI mit Ossang und l 'snr in 4 ^ utrüxov von K. 6anss-
hotvr und ll, . bleuort .

Dienstag, den 26 . liovsmdsr 1912

, ,s
' IVIusiksnIonaosnißl "

Lsuornkomvdie mit 6osang und Dans von Bans Werner.
Hittvock , ävn 27 . klovemdsr 1912, »dond» S VLr ,

, ,/ ^ US avb ^ »»1 gvsvklsgon "
Volkssebsuspiol mit Oessng und paus von Weinold .
k,«>tntvr 8piulp !an folgt dlittn oed, den 27 . bl ovom her.

DllvidsrrnkUvd leiste Vorstollnng am 36. ttovomhor .
Volosseumskasss täglich von N dl» 12 ' /z llbr goSttnot.

LH Sonntag , den 1 . Dosombor , da» »onssUonoUo VartotS-krogrsnim.

Aühler Arug .
Sonntag , den 24 . November , nachmittags 4 Uhr ,

im großen Saale :

Aünstler - Aomert,
ausgeführt vom

1. MklliiuWeu SSMUMle.
Lciking : Herr Kapellmeister Franz Eder.

- Eintritt inkl. Programm I v Pfg . -

kittMtr .5 nL6 ^ tIL !5S5sk.

emMelilt

elelctbiscke l '
rscklLmpen , XlLvierlampen ,

öeleuckturi ^ sköl -pel ' küb alle I^äume .
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